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Wochen⸗Beilage zum

General⸗Anzeiger “ der Stadt Mannheim und Umgebung .
Samstag , 16 . Juni 1906 .

Hauptverſammlung des Vogeſenklubs .
F . Gebweiler , 12 . Juni .

Vor einigen Tagen fand abermals eine Sitzung der Feſt⸗

gusſchüſſe beider hieſigen Vogeſenklubſektionen ſtatt . Aus den

gepflogenen Beratungen iſt zu entnehmen , daß dank dem opfer⸗
willigen Zuſammenwirken aller beteiligten Faktören , die Vor⸗

bereitungen für das Feſt , das hoffentlich am 1. Juli piele Fremde
in unſer reizendes Gebirgsſtädtchen locken wird , im beſten Gange

ſind . Die Eiſenbahndirektion von Elſaß⸗Lothringen hat erfreu⸗

licherweiſe außer freier Rückfahrt einen Extrazug bewilligt , der
im Anſchluß an den um 9 Uhr 11 vormittags in Bollweiler ein⸗

treffenden Straßburger Zug die Feſtgäſte nach Gebweiler bringen

wird . Hier findet dann feierlicher Empfang am Bahnhof ſtakt ,

worauf ſich der Feſtzug gruppiert , um unter Vorantritt der

Muſtkkapelle des dath . Jünglingsvereins ſeinen Weg durch eine

Ehrenpforte , welche vor dem Hotel „ Zum Engel “ errichtet werden

ſoll , und die Hauptſtraße hinauf bis zur Wohnung des Ehren⸗

präſtdenten , Exzellenz Dr . von Schlumberger und zurück
durch die Hirſchengaſſe zum Stadtpark zu nehmen . Dort werden

die Geſangvereine „ Orphsenne “ und „ Blumenkal “ zur Begrü⸗

Fung aufgeſtellt ſein und nach einer Anſprache des Herrn Bür⸗

germeiſters Thumann wird den Gäſten der Ehrenwein dar⸗

geboten . Im Kiosk konzertiert unterdeſſen die Muſik des katho⸗
liſchen Jünglingsvereins . Um 11 Uhr findet die Dele gier⸗
tenverſammlung in der Aula des Gymnaſiums ſtatt ;
währenddem können die übrigen Gäſte bis gegen 12 Uhr Spazier⸗
gänge unternehmen . Von —4 Uhr findet das Feſteſſen
in der neuen Turnhalle ſtatt , und um 5 Uhr gibt dann die

Munizipalmuſik dem Vogeſenklub zu Ehren ein Promenaden⸗
konzert im Stadtpark .

3 „ *

Wohin wandern wir d
Kaltenbach , Mückenköpfe , Eyberg , Dahn , Alt⸗

dahn⸗Kaltenbach .
( Wanderung außer Programm des Pfälzerwald⸗Vereins ,

Ortsgruppe Ludwigshafen . )
Ludwigshafen ab . 14 vorm . , Kaltenbach an . 35 vorm .

Ermäßigter Fahrpreis M. 2,90 . Fahr⸗ und Tiſchkarten ſind am

Samstag im Vorverkauf in der Buchhandlung von W. Hof⸗
mann und am Sonntag vor Abgang des Zuges von den Führern
exhältlich .

Nachdem die Juniwanderung des Parkfeſtes wegen ver⸗

ſchoben wurde , ſoll den Mitgliedern und Freunden des Pfälzer⸗
wald⸗Vereins am nächſten Sonntag Gelegenheit zur Beteiligung
an einer Wanderung außer Programm geboten werden . Die⸗

ſelbe beginnt in Kaltenbach , im Herzen des Pfälzerwalds , und

führt am Teufelstiſch vorbei über den Etſchberg , Büchtenberg ,
Braunsberg zu den Mückenköpfen , von denen ſich eine herrliche
Rundſicht über die Berge des Pfälzerwalds und des Wasgaues
eröffnet . Nach einer kurzen Raſt ( Frühſtück aus dem Ruckſack )
erfolgt Forkſetzung der Wanderung zu einem weiteren ſchönen
Ausſichtspunkte , dem gr . Eyberg , von welchem in einer Stunde

das Zentrum der pfälziſchen Schweiz , das reizend gelegene
Städtchen Dahn erreicht wird . Vor Eintritt kommt man durch
ein Felſentor , die ſogenannte Klamm und an den Wachtfelſen
( Braut , Bräutigam , Kohn ) vorbei . Nachdem im Hotel Sonne

von Oskar Neu die Wanderer ſich wieder neu geſtärkt und er⸗

friſcht haben , geht es zur Beſichtigung der hochintereſſanten Fels⸗
kuine Altdahn und Grafendahn , den Glanzpunkten der pfäl⸗
iſchen Schweig . Von Altdahn führt dann der Weg über das

Dörfchen Erfweiler auf ſchönen Waldwegen an den Mühlweihern
und dem durch ſein vorzügliches Quellwaſſer bekannten Geſund⸗

itsbrunnen vorbei über den gr . Mühlenberg zurück nach Kalten⸗

ich, wo in dem rühmlichſt bekannten Gaſthaus zur Poſt von

Wilh . Gerſtle ein gemeinſchaftliches Eſſen zu M. 2,10 mit ½ Fl .
Wein eingenommen wird . Die Rückfahrt erfolgt mit dem Eil⸗

zug Kaltenbach ab . 10 nachm . , Ludwigshafen an 10 . 51 nachm .
Waldheil !

Tagestour :
Von Manſtheim mit der Bahn . 25 nach Heppenheim an

. 23 Uhr .
Vom Bahnhof aus durch die Stdadt und mit der Mar⸗

kerung — Gelber Ring in Weißen Ring — durch Wald auf
den Knoden , 2½ Stunden , von da mit — Roter Strich hinüber
zur Neunkircher Höhe 1½ Stunden .

Von der Neunkircher Höhe mit der Markierung — Grüner

Strich — über Winterkaſten nach Lindenfels . Der Beſuch der

Burg iſt lohnenswert und deshalb ganz beſonders empfohlen
und von da mit gleicher Markierung weiter nach Fürth — 2
Stunden — zuſammen ca . 6 Stunden . — 5

Dieſe Tour iſt eine ſchöne , unterhaltende und reich an

Abſpechslung , namentlich inbezug auf Fernſicht , welche wir vom
Knodener Turme ( der Schlüſſel hierzu iſt bei Wirt Reinig in

Empfang zu nehmen und wieder da zurückzugeben ) und von der

Neunkircher Höhe aus genießen .

Der neue zu erbauende Ausſichtskurm auf der Neunkircher
Höhe iſt zur Zeit im Bau begriffen und ſoll im kommenden Früh⸗

jahre ſeiner Beſtimmung übergeben werden . — Gaſthäuſer :
Heppenheim : „ Halber Mond “ . Knoden : Wirtſchaft von Reinig .

Lindenfels : „ Zum Odenwald “ . Fürth „ Zum Adler bei Lannert .

Wer im Freien frühſtücken will hat am Knodener Turme
oder auf der Neunkircher Höhe hierzu Gelegenheit , namentlich
der letztere Platze iſt dazu beſonders wegen ſeiner exponierten

Lage am beſten geeignet .
Nachmittagstour :

Von Mannheim mit der Bahn mach Heidelberg und von da
über die Brücke durch Neuenheim nach Handſchuhsheim ( die

Elektriſche fährt von der Halteſtelle am Bahnhof der Nebenbahn

nach Handſchuhsheim ) .
In Handſchuhsheim beginnt die Markierung — Roter Strich

zwiſchen 2 gelben Strichen — welche uns ins Siebenmühltal

führt .
Hinter der Reſtauratjon biegt die Markierung links ab , über

den Hohen Niſtler und den Hartenbühl hinunter in das Schries⸗

heimer Tal wo wir links ab nach Schriesheim wandern . — Wer
über den Oelberg und die Ruine Strahlenburg gelangen will ,

wähle auf dem Hartenbühl die Markierung — grünes Kreuz —

welche auch nach Schriesheim führt .
Ganze Marſchzeit in beiden Richtungen ca . 3½ Stunden .

Faſt anhaltend im Walde .

Vom Schriesheim entweder mit der Nebenbahn über Heidel⸗
berg oder zu Fuß nach Ladenburg und mit der Main⸗Neckar⸗

Bahn hierher zurück .
* * *

Aus Bädern und Sommerfriſchen .
S. Kurort Jugenheim a. B. Zwiſchen Jugenheim und Bark⸗

hauſen liegt das nervenſtärkende Plätzchen „ Zum kühlen
Grund “ . Dieſer reizende Luftkurort iſt gerade wie dazu ge⸗

ſchaffen , in ſtiller Zurückgezogenheit der Ruhe zu pflegen . Wer ihn

nicht kennt , der verſäume nicht , denſelben ſelbſt in Augenſchein zu

nehmen . Auf dem gleichen Grundſtück ſtand noch vor 1½ Jahren
eine Oelmühle , welche total niederbrannte . Die Beſitzerfamilie

Philipp Göriſch , welche auch heute dem Wirtſchaftsbetrieb bor⸗

ſteht , konnte damals kaum das nackte Leben retten ; es ſind ſehr nette

Leute , einfach in ihrem Weſen , kein geſpreizter Hotelbetrieb .
Schreiber dieſes befindet ſich z. Zt . zur Erholung an dieſem Ort ,

welcher nur jedermann empfohlen werden kann . Bei zibilen Preiſen
in der Verpflegung kommt noch hinzu , daß die Lage der Wohnungen
eine vorzügliche iſt . Luftige Zimmer , gute Betten und eine herr⸗

liche Umgebung ; auf beiden Seiten Gebirge , umrahmt mit mächtigen
Buchen⸗ und Tannenwaldungen . Vom Monat Juni ab hält an
allen Zügen des Bahnhoſes Jugenheim das eigene Fuhrwerk , um
die ankommenden Gäſte raſch an den etwa 20 Minuten entfernt
liegenden Ort verbringen zu können .

3

achchetzingen
Boequemer Tagesausflug yvon Mannheim ,

8 Heſdelber „ Karlsruhe , Frankfurt a. . ,
Fpeyer und der ganzen Pfalz , zum Besuch

der einzig dastehenden Herrlichkeiten
des grossartigen , von Kurfürst Carl Theodor

nach dem Plane von Versailles angelegten Parkes
mit hervorragenden Wasserwerken . wertvollen
plastischen Kunstwerken ( Apollo , Minerva ,

ei usw. ) Die Mosches mit herrlichen Bet -

—

Die Perle der

Neckarpfalz

Anbau vorzuglichen Spargels . ( Tägl. bis Mitte
Juni , 6 Uhr äbends , Spargelmarkt . )

Das Bürgermeisteramt .
484e

Heidelberg . „ Hotel Wiener Hof “ .

Bad . Weinstube . — 8 Min . v. Bahnh . , Hauptstrasse 11 . —
Anerk . gute Küche u. reine Weine . — Vorz . ausgest . Fremdenzimmer .

Tel . 180 . 449e ] C. Bender .

Hirschhorn a N. „Gasthof zum Naturalisten “
altrenom . Haus I . Ranges , in schönst . Lage , Gesellschaltssale , Garten
m. Burg . ff. Küche , mässig . Pensionspreis , Bäder im Hause . 45le

Neuer Inhaber : P . Lechmeister ,

Hotel , Café - Restaur . Schüpple , gad bürthelm à. H.

— Für Familien und Vereine . — Pension von . 50 Mark an . —
Besitzer : IL. Scheurich

( Murgtah ) Hötel 2. gold . Stern .

3880

Der Neuzeit entspr . eingerichtet . , Pension
von Mk. . 50 Pfg an. Tel . No. 1.derusbach

( Täglich Amalige Automobil - Verbinduug mit Baden - Baden . )

Aernsbach gavremeh, GdsSfhaus „ zum Löwen“,
Restauration zu jeder Tageszeit . Vorzügliche Küche und Keller . Münchner
Bier . Gartenwirtschaft . Fremdenzimmer . Pension . L. Singer . [ 334e

Bad. Schwarz⸗
Cernsbach ee Gura ) KUThaus- Hötel Pfeiffer

— —— Famillen - Hötel l. Ranges . 3366
Schönste und kühlste Lage . Grösster Park . Bäder . Aller Comfort

Spfängers Hötel „Massauer fok “ Reidelberg 8
b. Bahnhof . Zimmer von ITk . . 50 an . Neuer Bes . : W. Springez .

0
( nenchtha ) . Sasthof und Pension zum „Schwänen “

a0 bll a0 Altrenomm . Haus in schönster Lage . Mässige Pensiong -
J. B. Sester , Eig .8720 preise Bäder i Hause , Spez . : Foxellen .

Kurhaus u. Restaurant . Pension v. Mk. 4 50

Qertelbac an . Lokalitäten f. Vereine u. Gesellschaften .
Stat . SuUhl , Oberthal . [ 345e ]

Freudenstadt Gasthof zur „Linde “ .
Gut bürgerl , Haus in schöngster Lage am Marktplatz . Elektrisches Eicht .

Münchener , Pllsener u. Stuttgarter Bier v. Fass . Tel , No 64, Hotsl -
wagen am Hauptbahnhof . Bes. HH. Geschäftsreisend . u. Touristen bestens

empfohlen , 3810 Bes Herm . Grüniuger .

Schönſter und lohnendſter Ausflugsort !

Schwarzwaldhotel
Bärenstein

( 8320 Meter über dem Meer )

von Station Bühl⸗Oberthal 1½ Stunden ,
von Baden⸗Baden 8 Stunden ,

hält ſich für Ausflüge tit . Geſellſchaften und Touriſten ,
wird auch tit . Vereinen beſtens empfohlen .

Gute Küche , reelle offene Weine und Biere . 5

Mäßige Preiſe . 2058

Telegr . ⸗Adreſſe : Wenk, Bärenſteinbaden Telephon⸗Amt Bühl Nr. 30.

1 5

Prosp . gratis H. Trefzger .

Acherthal .
Ottenhöfen . Gasthof und Pension „ Zum Wagen “ .

Altbekannter Gasthof , in gchönster Lage . — Mässige Pensionspreise . —
Bäder im Hause . — Neuerbaute Glashalle . 3546 L . ibEaumann .

Ottenhöfen .
„ Hötel Engel “ .

Mässige Pensionspreise . — Hübsche
Fremdenzimmer . — Rendez - vons -
Platz der Fremden , Touristen und
Ausflügler . — Grosse Gesellschafts -

363e süle für Vereine . — Tel . 9.

Haslach ( Schwarzwald - Bahn ) .

Hötel „ Goldenes Kreuz “ .
Erstes Haus am Platze . 25 comfortable Fremdenzimmer . Selbstgez . Weine .
Bekannt gute Küche . — Stützpunkt prachtvoller Augflüge . — 3800

Baden-Baden. Luftkurhötel Panorama , Laopoldshöhse.
Schönster Rundblick über Baden , — 10 Meter

vom Centrum . Lss0e ] Besitzer : M. Roth .

Luftturhotel u. Pension Waldeneck - Baden .
Schöne Zimmer . Gute Küche . Selbstgesogene Weine .

4806 II . Baumann .

Kurhaus Sand bei Baden - Baden .
Besitzer F . A. Maier . 3510

Zweiggeschäfte : Hötel Russi & ' Allemagne et de
Palmiers Mentone . Schweizerhof Genf .

Krokodil
305e

BAadlSHBadlen .
Münchener u. Pllsener Bier - Restaurant .

Grösstes , erstes Etablissement am Platze .
Rendezvous - Platz der Passanten und

Touristen .

Inhaber : G. O0BERST .

eeernnr . . . .

St. Hlasjen .
Sellebte Sommerfrlische im Schwarzwald , 775 m. u. d. M.

Ausgedehnte Tannenhochwälder , mit zanſlosen vorzüglich
gepflegte Fuss - und Fahrwegen , Aerztlich geleſtete
Anstalten mit allen Kurmitteln der Gegenwart . Hiotels ,
Penslonen und Prlvatwohnungen in grosser Auswahl ,
Regelmassige Automobllverbindung mit den Bahnstatlonen
Titises und Waldshut . Auskunft und Prospekte unent -

geltlloh duroh den Kuruerein⸗

419e

KTCCC ͤK ˙ ͤT

b. Jlasien , Notel aud Nurhaus I. N.
Reizende Sommerfrische

mit grösstem Komfort , Lift , Penslon und

Wasserheilanstalt ( ohne Zwang ) .

Lungenkranke strengstens ausgeschlosson.

otel „Kaiserhof “.Innsbruek Tyrol àut bürgerl . Haus .

41
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Seckenheimer Schlösschen .
Am Bahnhof der Nebenbahn Mannhelm - Heldelberg . — Grosgor
schatt . Garten direkt a. Neckar . Kahnfahrt . Tanz - u. Gesellschafts -
saal . Kegelbahn . Billard . Angenehmer Aufenthalt für Familien .

Vorzügl . Kaffee , ff. Weine . Edinger Lagerbier , hell und dunkel .

Spez . : Geback . Neckarfische . L808e] Jos . Karlein .

Schwetzingen .
Nr 87 — renom . modern , Lokalität , gr . Garten

15 H
mit Coll . - Saal , 1000 Pers . fass .

Tägl . frische Spargel
Gr. Auswahl

und Weine
Neuer Besitzer :

Frz . Mossmann

„ Zur Stadt Weinbheim “ jn Weinbeim .
In nüchster Nähe des Bahnhofes und der Mannheim - Viernheimer
Landstrasse gelegen . Schönes grosses Nebenzimmer , gute Speisen
und Getränke . Beste Bedienung . 1268e ] Adam Schmitt .

Rostauration Menges , Weinheim
Vis - - vis dem Hauptbahnhef . 2690

ser schatt . Garten . Bier hell u. dunkel ,
Bürgerliche Küche . Bes. : Menges .

—

Velabelm à. d. Z. Casthaus „ zum Veschuitztal
Im Birkenauer Tal , nächst der Hildebrand ' schen Mühle gelegen .
Schöne Lokalitäten . Restauration zu jeder Tageszeit , Helle und
Gunkle Biere , selbstgekelt . Weine Schnelle prompte Bedienung .
Billige Preise , Gartenwirtschaft mit Kegelbahn . Grosse Stallungen
zum Einstellen . 286e Joseph Hoheisel , Besitzer .

Rest . z . Ritter

früher Kurhaus Bad Sulzbhurg :

Rechts a. Schlosseingang .Soetzingan
:

Garten , für Vereina , Gesellschaften ete zu Frühstück - u. Mittag -
Hinnahmaen bestens geeignet . [ 288e ] Hochachtend : J . Karlein .

„ Schwarzer Adler “
( Eingang Birkenauer Thal . )

Grosser Saal . Spezlalität : Selbstgekelterte Weine . [ 271 .

Kehvetungen
fost . „2. ETbprinzen⸗

Links a. Schlosseingang .
Sebhöne Loknalitkten . Grosser Saal . Gut bürgerliches Haus . Reine
Weine , Münchener u. Schwetzinger Bier . I2820 ] Gg . Weilss .

A

Adliingen a . N .

Oberndorfsche Brausrei - Wirtschaft .
Grosser schattiger Garten . Herrl . Aussicht auf Neckarthal und

Bergatrasse . Schöne Lokalitäten . Grosser Saal . Kegelbahn Bier ,
Bell u. dunkel ( Edinger Akt . - Brauerei ) , ff. Lagerbier . Gebackene

[ 809eNeckarflsche Emil Gött , Rest .

— — — — — 55

Wiesloch . Bahnhof - Hötel .
Direkt am Stadtbahnhof ( Nebenbahn ) . 404

Gut bürgerl . Haus . Pension . MHässige Preise . G. Berger .

Bergstrasse
Dossenheim à . B. — Gasthof 2. Bad . Hol .

Schöne Lokalitäten , Saal , schaft . Gartenwirtschaft . Naturr
Bergsträssler . Eigene Brauerel . Fremdenzaimmer . Gut bürgerl .
Haus . ( sbe) A. Merkel .

Dossenbeim , iasthaus zur Bergstrasse .
Altren . Haus , direkt a. d. Nebenbahn . Grosse Lokalitäten .
Grösster Saal a. Platze , schatt . Gartenwirtsch . Kegelbahn .
Gut bürgerliche Küche . Higene Metzgerei . Pension .
457 Bes . Frau Weymann .

Jehrſesheſm à. d. B. Sastkh. u. Pension 7. Tudvigstha
Ruhig . Landaufenthalt in geschützt . Lage , unmitttebar v. hübschen
Laub - u. Tannenwaldungen . Schöne Spaziergänge u. Ausflüge, Eigene
Forellenteiche in schönem Wiesental , Garten , Badeeinrichtung u
Telephon i. Hause . Pension zu . 50 Mk. , Kinder 2 Mk. Anerkannt
gute Küche , reine Weine (eig. Gewächs ) , Bier v. Fass . Frühsaison
April - Mai besonders empfohlen , Bes. WIIhelm Krämer, . 342e

Bahnhof - Restaur . zur Pfalz “

ScHhrlilesheilrr . A . B .

Direkt am Bahnhof . — Grösster Saal , schattiger Garten . Selbst⸗
gezogene Weine , Gut bürgerl . Haus . Bes. : W. Muüller . [ 407e

Leutershausen . 4560

Bekannt bürgl . Haus . Gute Küche
reine Weine , bochf . Bier , hell u
dunkel aus eig. Brauerei . Fremden -
zimmer , Pension . Bes : A. Förster .

Zum Löwen.
Lützelsachsen a . B .

Restauration „ zur Bergstrasse “
am Bahnhof der Nebenbahnen .

Gartenwirtschaft . Saal . Spez . : Selbstgekelt . Bergsträssler
4620 F . Reibold . t .

Weinheim dussehant d. Bügerrausre
mit freundliehem Garten vor der Stadt

ernenute Blier . — Vorzügl . Küche .

am Uebergang der Odenwaldbahn . [ 2700

Weinbheim a . d. Bergstrasse .
Restauration „ z . Bergstrasse “
Vorzügliche Weinquelle , gutes Bier . 488I [ W . Riek .

Weinheim à. d. B. Welnwictschaft W. Koe
Marktplatz . 4286

Spezlalität : Selbstgekelt . Bergsträssler u. Oberhad . Weine .

Weinheim à. d. B. Weinwirtschaft W. Dell .
In der Nähe der eisernen Brücke .

Selbstgekelterte Weine . — Eigene Metzgerei . 42e

Meinheim 3. d. B. Casth . zum „grünen Laub⸗
Schöne Lokalitäten , grosser Saal , selbstgekelt . Weine , gut bürgerl .Haus Ph. Pflästerer , früher : „ Mählenrad “ , H 10. 429

Fuchs sche Mähle Weinheim
im romantischen Birkenauer Tal gelegen

Grosse Garten - Wirtschaft , von der Weschnitz umf

— d 5 0 Gesellschaften e
geräumige Zimmer . Vo iche Restauration . i

frischen Ruchen Poneden 8 19915
Besitzer &g . Fuchs .

in ,
i MWeinheim à . d. B.Gasth. „Zur Burg WIndeck“ —berneer bad .

5 Min. von Burg Windeck . — Gartenwirtschaft , schöne Lokale ,
grosser Saal . — Gut bürgerlich Haus . 428e

*

Heppenheim a . d . B . 2885

Qasthaus „ zur Main - Neckar - Bahn “
vorm . Eusinger . Gegenüber dem Bahnhof . Gut bürgerl . Haus .
Geschäftsreisenden , Gesellschaftem u. Vereinen best . empfohlen .
Schöner , schatt . Garten . Pension nach Vereinbarung . Münch . u.

Edinger Biere . Selbstgekelt . Weine. Inh . : H. 5

Smlzbach an der Bergstrasse
25 Minuten von Weinheim , schönste und herrlichste Lage der
Bergstrasse . Sehr schöne schattige Fusstour von Weinheim über
Hirschkopf nach Sulzbach

Gasthaus z . schwarzen Oehsen
schönster Saal der Bergstrasse , 400 Personen fassend mit angren -
zendem Garten . Eigene Metzgerei , selbstgekelterten Bergsträssler ,
kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . Speecialität in
H. Rippchen und Knöchel . Es ladet zum Besuche freundlich ein
4780 Meorg Hartmann .

Auerbach a . B . Gasth . 2 . Eisenbahn .

Sohattiger Garten , grosser Saal für Vereine und

Oesellschaften sto . ne , Neuer Bes . Jos . Kllgus .

* * *Jugenheim a . d. Bergstr .

Lstel U. Pension „ ühlen Grund . “
Ganz neu eingerichtet . Reizend geschützte Lage im Balk⸗
häuser Tale , inmitten prächtiger Waldungen, unmittelbar an

6 die Parkanlagen des Schloss Heiligenbergs angrenzend Vor⸗
zügliche Verpflegung . Zielhunkt pieler Touristen u. grösseren
Gesellschaften Prosp . dureh d. Bes. : Philipp Görtsch . 448e

＋ 0 ö0
1

N HHötel Hamburger HofSeeheim A. d. B. Aabed Hotel
haf schöne neu einger . Fremdenzim . , 2 grosse Säle mit Terrasse ,
gr. Garten , direkt . Wald . Gesellschaften und Vereinen bei Aus -
llügen bestens zu empfehlen . Bahnstation . Telephon Nr. 26, Amt
Jugenbeim . Pensionspreise nach Uebereinkunft . ( 307e

Besitzer : Willi Billhardt .

Villa ZBurgwald .
Post - und Eisenbahustatlon . Eberstadt ( Tel , 290 Eberstadt )
in reizender staubfreier Lage , am Fusse des Frankensteins , von
herrlichen Waldungen und Wiesen umgeben . Kalte und Warme
Bäder mit Douchen im Hause . Geräumige Zimmer mit Balkons
und ausgezeichneten Betten , Gute Bewirtung . Pensionspreis 4 Mk.
mit Kaflee Mittags . Besitzer : Geschw . Schneider . 486e

Meckartal

Hleideſberg . Castnaus „2ur Hirschgassg“
am ö8tl . Aufgang zum Phllosophenweg .

Athistorisches Haus ( Pauklokal ) mit vielen Sehenswürdig⸗
Keiten . Grosser Saal und schattiger Garten . Fremdenzimmer .
Vorzügliche Küche , reine Weine , Moninger Bier . 379e

5 Min. v. Bahnhof . Von hier aus schöne

Carl Zimmer , Besitzer .

Haldelberg
Augflüge zum Schloss und in ' s Neckartal .

MMittagstisch ven 1 Mk. an. Schroedl - Bräu ( hell u. dunkel , reine
Weine , ff. Küche . 279e Es empfehlen sich : Carl Bordolo .

Restaufant „ zum Sutenberg“

2 eeeeeeemeeeee Heidelberg .
Beim Hauptbahnhof und

Hauptpost gel „
Besitzer :

5

Aug . Weniger . 3

Gutbürgl . Haus , Besuchtes Wein⸗
u,Bierrest , schatt . Garten , gr. Säle f Gesellsch .

Nestauraut „ zum Friedrichskof “
Heidelberg , Kettengasse 25 . 8

Schöne Lokale , grosser Saal , Gartenwirtschaft , Mittelpunkt der
Stadt , beqvemer Aufgang zum Schloss u. Molkenkur . Hell u. dunkel
Bier , reine Weine , gute bürgerl . Küche . Bes . Karl Brettel .

Rötel - Restaurant Grosge Lokalitäten , schöner Garten8 ran
kür Gesellachaften , Fremdenzimmer
Lon . 50 an. Klektr . Licht . Münch .

Binge Hackerbräu , reine Weine , f . Küche .
— Automobil - Garage .

Reidelberg 27858 M. Sugler .
eeee eeeee Grosser Saal für Gesellschaften .

„Bremeneche , Heidelberg .
Grösster , schönster Konzert - Garten am Platze .

Direkt an der Bergbahnstation . Gut bürgerlich Haus . Edinger
Bier ( nell und dunkel ) . Aoge ] A. Heist .

Heidelberg . Rest . „Königsstuhl . “
( SR . MGASSN )

Altrenom . Haus ( 594 ) . 40 Min, v. d. Bergbahnstation Molkenkur
durch schöne Waldungen . Prachtv . Aussicht . Mittagessen ͤ la carte
jederzeit . Reelle Weine . Münchener und einhelmische Blere .
Vorzuglichen Kaffee, . Civile Preise . Touristenzimmer bei Voraus -
bestellung . Tel . - Adr. : Mayer 144. 408e

Aotel u. Pension Speyerer' s Nof
Heidelberg .

Altrenommiertes Haus mitten im Walde . 30 Min . vom Bahnhofe .
Hübsche Fremdenzimmer mit Pension von Mk. . — an, Table ' höte
1 Uhr . Diners à part von Mk. . — an. Vor - u Nachsaison Preis -
ermäasigung . Herri . Aussicht . Tel . 70. Inh . : Bril Schmidt . [ 2800

„ Siebenmühlental “ “
Handschuhsheim — Heidelberg .

Telephon 522 .

Herrl . romant . Ausflugsort f. Vereine , Gesellschaften , Tourist . u. 3. w.
Grosse Räumlichkeit . Schöne Garten - u. Kellerwirtschaft . Pension
von Mk. . — an. Hoidelberger u. Münchener Biere , reine Weine
vorzügl . Küche . J276e ] Neuer Bas. : N. Hall , langjähr . Koch .

Noidelbarg-Mauenheim. „ Zur Rosce “
Ladlemburgerstresse 28 .

Grosse Lokalitäten . Schtner Saal für Voreine . Bier (hell
und dunkel ) . Spesislität : Kulmbacher . Reine Weine .
Gut bürgerliehe Kücha . 278e J . Brox .

1½ Std . von Beidelberg .Waldhilsbac — Herrl . Ausflugsort . —
5 — 788Gasth . „ zum Rössle “

Schöne Lokalitäten , Gartenwirtschaft , gute Küche u. Keller
Spezlalltät : Selbstgekelt . Apfelwein . [ 40 9e] J . Gaul ,

Ziegelhausen. Gasth. 2r pfalz .
( SHGme AusHussort . ) 2656

2 grosge Säle , selbstges . Wein, Bier ( Durlacher Hof- Bräu Hannheim)
Allen Vereinen u. Gesellschaften bestens empfohlen . . , Rumz

SecchccccccsSessssscccee
53 1

6
Neckargemünd. basthaus zum Anker “
5 Schöne Lokalitzten , Gartenwirtschaft , schéner Saal f. Vereine ,

8

Gesellschaften ete . Durlacher Hof - Brku ( hell u. dunkeh . 8
8 Gute Weine , f Küche , 837e ] M. KRunner Wwe . 3
Scccecessese

Gasth . u . Pens , „ zum Hirsch “ “

Neckarsteimachg . 1340e
Altbek . , gut bürgerl . Haus . Gross , Saal f. Vereine u. Gesellschaft . eto.
Schatt . Terrasse mit schöner Aussicht . Prima Bier , hell u. dunkel
Brauerei Wiswesser , Neckarhäuser Hof ) . L . Bossler .

Hapshepg 0 Manoten von NockarstölnachDal Sbel 0 98 380 d. 1558 0

Gasthaus u . Pens . Zz . Waldhorn .
Ruhige herrl . Lage in nächst . Nähe d. Waldes . Gute Küche u. Keller ,
prima Aepfelwein Billige Penzion 3848e ] Boes. : Fr . Wilkhelm .

1½ Stunde v . Heidelberg⸗Gaibe He . Idyllisch herrl . Ausflugsort . —

„ Zur Germania “
Gartenwirtschaft . Schöner , geräumiger Saal . Gut bürgerl .
Haus . Selbsgekelterten Apfelwein. [ 403e ! V. Stahl .

Schönau b. Heidelberg e
Gasth . „ z . gold . Löwen “

Altrenom . Haus . Schöner Ausflugsort für Vereine , Gesellschaften ,
Schulen . Schattiger Garten , grosser Saal . Billige Pension . Bier
ſweu und dunkelf . Reine Weine. Kalte und Warme Speisen zu
joder Tagonzeit . 1284 % J . Beckstahler Wwe.

Gasthof „zur Traube“, Schönau, ragzagznt
Schöner Saal f. Vexeine , Gesellschaften , Gut bürgerl . Haus . Pension
nach Uebereinkunft . Eigene Metzgerel . [ 356e ] V. Bordne .

Schönau bei Heidelberg .

Ausflugsort Lochmühle .
30 Min. von Ziegelhausen , durch herrl . Wald . Schöne Lokale ,
reine Weine . Schroedel - Bräu , hell und dunkel . Gut hürger⸗
liche Küche . 13556] L . Edelmann .

Luftkurort Zwingenberg a . N .

Gasthaus „ zum Schiff “ (posh.
Herrlioche Lage am Neckar und am Walde . Für grössere Gesell -
schaften geeignete Lokse . — Porzügliche Küche und Keller .

ilIlAge Fenasäiom . 134ʃ0

Eberbach am Neekar . 1 et
— Sommerfrische . — „ Leininger Hof
am schönsten Platze der Stadt in Nähe der Bahn u, des Neckars .
Gartenanlage mit Kegelbahn , Restaurant , Pension , behagliches ,
altbekanntes Haus , bestens empfohlen . 4540

Luftkurort Waldkatzenbach .
Basthaus und Pension „ Zum Katzenbuckel “
500 m ül. d. M. 1¼ Stunde von Eberbach , 1 Stunde von Gaimühle
Weltberühmter Aussichtspunkt . Gr. Lokale f. Vereine , Gesellsch
ete Gut bürg . Haus . Mäss . Pens . Gartenwirtschaft und Kegelbahn
4⁵55⁵⁰ Besitzer Karl Frauenschuh .

Neckargerach Gaden ) .

Gasthof „ zaur Krone “ “
Sommeraufenthalt in ruhigstem Dorfe für Erholungs -
bedürftige . Keine Fabriken . Vortreffliche Verpflegung .

( 444e ] Fritz Leitz .

dugenheim (Bergstr. )
Empfehle mein

D Speisehaus
Hrch . Koppel .

In ſchöner Lage des Neckartals ,
inöbl . Zimmer , mit u. ohne

Penſ . über Sommer bill . zu . ,
auch einzeln . Näh . i. d. Exp 752

Uuftkurort Hornberg
( Schwarzwald )

Nübsch möbl . Zimmer
mit bürgerl . Pension , direkt am
Tannnenwald , zu verm . 504e

Oibricht , Schlossstrasge .

Marienbader
Rudolfaquelle

Stürkstes natürliches
Gichtwasser gegen Gicht ,

“ ! barnsaure Diathese, masen-
leiden ete .

Beste Hülfe b. veralteten Leiden
Marienbader Mineralwasser -

Versendung . osgen

Hochvogesen .
Erholungsbedürftige ( Dame

oder Herr ) finden freundliche Auf⸗
nahme in beſſerer Familie eines
zeizenden Gebirgsſtädtchens .

Gefl . Offerten an „Tagblatt “ ,
Redakteur , Gebweiler ( Elſaß )
Gr . Herrengaſſe 28. 3675⁰0

Büder⸗Nachrichten.
* Wohin gehen wir zur

Erholung ? Ein Freund un⸗

ſeres Blattes ſchrebt : Nachdem
der Frühling ſchon geraume
Zeit ſeinen Einzug gehalten hat ,

beſchäftigt viele wieder die

Frage : Wo wollen wir in

dieſem Jahre Ruhe und Er⸗

holung ſuchen für die im raſt⸗

loſen Treiben großftädtiſchen
Lebens erſchlafften Nerven ?

Ich glaube , den Leſern ihres

geſchätzten Blattes einen

Dienſt zu erweiſen , wenn ich
ſie auf die durch die Bahn⸗
ſtrecke Mosbach⸗Mudau dem

Verkehr erſchloſſene Gegend

aufmerkſam mache die teilweiſe

zu den lieblichſten des Oden⸗

waldes gehört . Namentlſich
das Dörfchen Trienz im Trienz⸗
bachtale mit ſeiner nächſten

Umgebung verdient hier ge⸗
nannt zu werden . Die un⸗

mittelbare Nähe , Größe und

Manigfaltigkeit der Waldbe⸗

ſtände , die friſchen , waldum⸗

kränzten Wieſengründe mit

ihren klaren , forellenreichen

Gebirgsbächen , die Menge und

Blütenpracht des bienenum⸗

ſummten , Haidekrauts und vor

allem der ſtille Friede , der

über die Landſchaft ausge⸗

goſſen iſt , ſind in ſolchem

Maße geeignet , Leib und Seele

zu erquicken und mit neuer

Spannkraft aus zu rüſten .

Schattige Waldwege führen

nach den ganz nahe gelegenen

Dörfern Robern , Krummbach ,
Fahrenbach , nach dem 1¼
Stunden entfernten Dallau

im Elzbachtale , nach Weitzbach ,

Strümpfelbrunn ,Mülben beim
Katzenbuckel , deſſen Ausſichts⸗
turm in 1½ Stunden zu er⸗

reichen iſt . Außerordentlich

lohnend iſt ein Ausflug nach

Ernſttal , und dem idylliſch in

wildreichem Parke gelegenem

Schloſſe Waldleiningen , wohin

man von der Station Mudau

aus in etwas weniger als 2

Stunden gelangt . Neben den

landſchaftlichen Reizen findef
der Fremde geſunde u. ſchöne

Wohnung und ausgezeichnete

Verpflegung . Der rührige
Pfalzwirt Adam Münch in

Trienz hat nach vorgenommener

Erweiterung ſeines Hauſes acht

geräumige Fremdenzimmer zur

Verfügung . Es ſtehen auch

inPrivathäuſern einige paſſende
Zimmer zum Vermieten bereit .

Eine neu erbaute Gartenhalle
inmitten grüner Gärten und

Wieſen , geſtattet auch bei Regen
den Aufenthalt im Freien .

Arzt und Apotheke können

durch die günſtige Verbindung
mit der Kreisſtadt Mosbach
in / Stunden erreicht werden .
So entſpricht ein Aufenthalt
im ſchönen Trienzbachtale allen

1276

Bedingungen einer guten
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Gäſte ſtellt , eine ſehr geringe Empfehle meine bekannt schöne Fremdenzimmer mit guten — Erstes Haus am Flatze .
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D N e 85 Luft - . ! . : . . Zaden - Zaden . bunganen Zum Korbmaltfelsen
erſeits die Anforderung , die Das ganze Jahr geöffnet . 20 Min. vom Konversationshause . Ge⸗

irt die Kaſſe 1 Ku 0
bi ig beulzs binach. anne “ 75 gchitzie Lage, direkt im Walde . Tel. 128. Selbst gene Weine .

der Wirt an die Kaſſe der F Pt Deidesheim. Hötel „ulr K
5 40 0 mit 55 88 becniieb.
*genannt werden muß . Möchte

der lange verkannte Oden⸗

wald auch endlich die Berück⸗

ſichtigung finden , die er verdient .

* Pfälzer Waldverein .

Die Sonntag vormittag im

großen Saal des „Pfälzer Hof “

in Ludwigshafen fattgefundene

Hauptausſchußſitzung war ſehr

gut beſucht . Der erſte Vor⸗

ſitzende Herr kgl. Oberforſtrat

von Ritter⸗Speyer , begrüßte

die Erſchienenen . Die Auf⸗

nahme der neuen Oitsgruppen

Gimmeldingen , Lambsheim ,

Diedesfeld und W̃zachenheim ,
Deidesheim , Saargruppe , St .

Ingbert , Heimbach , Wald⸗

fiſchbach und Homburg wurde

einſtimmig genehmigt . Beim

nächſten Punkt Preisaus⸗

ſchreiben für photographiſche

Aufnahmen hebt Herr Ke⸗

derer⸗Ludwigshafen den Wert

ſolcher Aufnahmen für die

Hebung des Verkehrs in der

Pfalz hervor und teilt mit ,

daß nach den Beratungen mit

dem photographiſchen Club

Ludwigshafen die Erlaſſung

eines Preisausſchreibens er⸗

folgen ſoll . Er giebt den In⸗

halt des letzteren bekannt , der

die Zuſtimmung der Ver⸗

ſammlung findet . Zum 3.

Gegenſtand der Tagesordnung :

Erweiterung der Markierungs⸗

kommiſſion giebt der Ober⸗

forſtrat von Ritter zunächſt
einen Ueberblick über das Ver⸗

fahren , nach dem die Mar⸗

kierung bisher erfolgt iſt .

Neuerdings iſt zur Inſtand⸗

ſetzung der Markierung eine

viergliederige Kommiſſion er⸗

nannt worden , deren Erweiter⸗

ung nach den Ausführungen
des Herrn Kederer vom Pfälzi⸗

ſchen Verſchönerungsverein be⸗

antragt iſt , welch ' letzterer die

ihm zugehenden Wegeprojekte

ebenfalls der Kommiſſion zur

Begutachtung überweiſt . Es

wird beantragt , daß 1) Der

Pfälziſche Waldverein ſein .

Wegeprojekte ebenfalls der

Markierungskommiſſion über⸗

weiſt und 2) dieſe Kommiſſton

um ein weiteres Mitglied , das

der Pfälziſche Waldverein de⸗

legiert , verſtärkt wird . Die

Verſammlung ſtimmt dieſem
Antrag zu und beſtimmt Herrn

Kohl⸗Ludwigshafen als Mit⸗

glied der Kommiſſton , in deſſen

Verhinderung ein Mitglied aus

Kaiſerslautern . Punkt 4 be⸗

traf Anregungen zur Samm⸗

lungen pfälziſcher Sagen und

Lieder . Der Hauptausſchuß ,

Schriftführer Herr Grimm⸗

eiſen⸗Ludwigshafen , bringt ein

Referat des Herrn Dr . Becker

zur Verleſung , das die Samm⸗

kung alter Lieder und Sagen

und Wiedereinführung von

Gebräuchen der Vorfahren em⸗

pfiehlt , und regt namentlich

den Brauch der Johannis⸗

oder Sonnenwendfeier zur

Wiederaufnahme an . Den

Ortsgruppen wird es über⸗

laſſen , in dieſem Sinne weiteres

zu beſchließen . Zu Punkt 5 :

Beſtimmung des Geſammt⸗

ausflugs für 1907 lagen Ein⸗

ladungen von Lambrecht , Neu⸗

ſtadt ( Feier auf dem Ham⸗

bacher Schloß ) , Edenkoben ,

Kirchheimbolanden und Zwei⸗
brücken vor . Die Sache wird

dem Hauptwanderungsaus⸗

ſchuß überwieſen , der ſeinen

Vorſchlag der nächſten Januar⸗

Hauptverſammlung zu unter⸗

breiten hat . Herr Oberforſt⸗

rat von Ritter teilte mit , daß

der Pfälzer Waldverein zur

Neumayer⸗Ehrung eingeladen

iſt und ein Beitrag dazu ge⸗

leiſtet hat . Darnach ſchloß

Herr Oberforſtrat von Ritter

die Verſammlung mit dem

Danke für das bekundete rege

Intereſſe . Es folgte eine

Rheinfahrt und daran an⸗

ſchließend ein gemeinſames

Mal in dem großen Parkfeſt⸗

Reſtaurant

Betten , mit oder ohne Pension . Pension mit Zimmer von

3 Mk. an . 481e ] Besitzer : Adam FKling .

PPPPPP ( (

Gasthof u. Pens. „ zum Finsterachtal “ 2

5 54
5 Min. v. Stat . Neckarhausen ( Hessen ) 52

Direkt am Wald und Neckar gelegen . Saal für Vereine , 85
schattiger Gartenwirtschaft , Kegelbahn . Vorzügl . Bier aus 8
der Brauerei Wiswesser . Reine Weine , Eigene Metzgerei . &
341e E . Bfleber 3eeeseseesesse

Solbad und Fuftkurort Rappenau .
( Station der Elsenbahnlinle Heidelberg - Heltbronn . )

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der
Grossherzogin Luise von Baden . Azle

Kurzeit 1. Mal bis Ende Oktober .

Neuerbautes Solbad , höchstgradige Sole- , Sol- , Kohlen -
säure - , Dampf - und Heissluftbäder , Poucl he u. Inhalationen

Glänzende Heilerfolge bei allen rheumatischen Leiden ,
chronischen Knochen - und Gelenks zeiterungen , Skrophulose ,
Rachitis , Frauenkrankheiten u. s. W. —Schöne Anlagen und
Hochwaldungen Herrliche Ausflüge ins nahe Nec artal .
Gute Verpflegung in nachgenannten Gasthöfen u. Pensionen .

„ Bad - Hotel zur Saline “ ( L. Egly ) . Telephon No. 6.
Penslon „ Landhaus Reichardt “ , ( Hch. Reichardt . )
Pension Lina Braun . Gasthaus z „ Deutschen Kalser “ .

— — Badearzt C Münz .
Prospekte u. näh . Auskunft erteilt d. Bürgermelsteramt .

18

Solbad und Luftkurort 2

Offenau . N . Statlon der Linie Neckarelz -
Jagstfeld - Heilbronn .

Kurzeit vom 1. Mai bis Ende Oktober .

Bad - Hötel „ zur Linde “
Volle Pension ven Mk. . — an per Tag .

Schöner schattiger Park . Prespekte gratls . A. Maag .

Solbad „ Bad Salzhausen “ “
im Grossherzogtum Hessen .

Haltepunkt der Nebenbahn Friedberg - Nidda . Saisen von An-
lang Mai bis Ende September . Keine Kurtaxe . Im Kurhause
vorzügliche Verpflegung bei billigen Preisen . 1899

Prospekte durch die Gr . Badedirektion .

Odenwald

Luftkurort Kailbach ( odenwalu )
Linie : EBberbach —Frankfurt .

ſiestaurant u, Pension Stahpl, a. Bahnhof
Prachtvolle Aussicht ins nahe Gebirge , Grosser Wildpark mit
herrlichen Waldungen in nächster Nahe . Gedeckte Speisehalle .
Ernstthaler Exportbler . Reine Weine . C. Stahl , Besitzer .

( 511e

— im Odenwald . —

Hotel Badischen Hof
Haus . Pension , Besitzer KMarl Vogler . [ 512e

Besitzer : Adelf Schaeffer , Weinkommissionär
und Weingutsbesitzer .

Deidesheim , das im wWürmsten Weinklime Deutschlauds
gelegen , nie unreife Jahrgänge erzielt , ist als Lentrum des

Riesling⸗Qualitätzweia baueeder Rheinpfls zu betrachten .
Durch seinen Musterweinbau und seine Musterkellerwärt⸗ 52
schaft einzig dastshend , hält es alHjährl . grosse Naturwein⸗ 7
Vorsteigerungen ab, aut denen meistens ganz bedeutende ⸗
35 „ zum Ausgebot gelangen . 432e **

*

Wachenhelmer Winzergenossenschalt
Wachenbheim ( Hheinpfalz )

emfiehlt Touristen und Vereinen ihre 412e

Ausschankstelle
( NMTSDIEtTDLtz . . )

Naturreine Weine . Gute Speisen . Geräumige Halle .

Stallung zum Einstellen .

Kurmaus Westennöfer

Bergzabern ( Pfalz )
zWischen Vogesen und Wasgenwald .

15

———

Tel.

14

1＋

12

Für
1988

85 eee

Schönste Lage
titl . Vereine und Touristen grosser Gartensaal .

durch den Besitzer :

„Villa Bellevue “
Prachtv . 1 1

Nähe des W 5Zimmer mit Pens , v. Mk. . 5
Näh . durch den Besiee f419e

Dad 5 IWafler
bei Landau ( Pfalz ) .

Hötel garni Bristol , Baden - Baden
Sophienstrasse 28, Leke Bäderstrasse

in nächster NMähe des Gressk . Friedrich - Augusta -Bades
empflehlt seine modern eingerichteten Fremdenzimmer bei
kürzerem oder längerem Kufenthalte zu zivilen Preisen .
Elektr . Licht . Tel . N

i Direkt a. Leopoldsplatse
15 Minuten vom Bahnhof ,Baden- Baden. „Alte Pos

Augustiner - Bräu , reine Weine u. exquisite Küche , Rendez - vous - Platz
der Fremdon , Touristen u. Ausflügler . A. Zimmermann , Eig . I800

5
BgꝗadlEen - BNAdGlen .

Hötel u . Pension „ z - Löwen “ “

gegenüber dem Grossh Friedrichsbad und dem Kaiserin “
Augustabad, gowie in nächster Nähe der neuen Anulagen -
Altrenem . , Haus . Vorzügliche Küche . Reine Weine . ff. Bier .

Billige Pension . [S06e]! Martin Müller , Eig .

Lichtenthal — Baden - Baden .
Pension „ zum Löwen “

Auserwähltes Lager
Stündlich Omnibus -

3280

Hötel
Altrenom . Haus . Vorzügliche Küche .
selbstgezogener badischer Weine ,
verbindung mit Baden .

BU 101 (gaden),

Rendez - vyous - Platz
Telephon Nr. 29.

, Hotel u. Weinhdlg . z. Bad . Hof .
Erstes und altrenommirtes Haus .
der Touristen und Geschäftsreisenden .

348e Besitzer : Robert Schubsö .

Kurhaus St . Annaberg
vormals A . OWCꝰPZK .

8 Min. von Bad Gleisweller . — Bahnstation Edenkoben oder
Landau . — Telephen No. 52 Amt Edenkoben . — In herrlicher

Waldgegend . — Am Fusse der bekannten Wallfahrts - Kapelle St .

Annaberg gelegenes Restaurant . Herrl . Rundschau in die Ebene .
Pension von 3 Mk. an. Gute Küche . Selbstgezogene Weine .
Olvile Preise . Zu freundlichem Besuche ladet ein 4890

Rosa Mochtritt - Stadler .

Tafſtnrort Villa Donnersderg.
450 m ü. M. Grossartige Gebirgswaldung . Klimatischer und

hberrlichster Kuraufenthalt . Schönstes Ausflugsziel . 476⁰

Prospekte durch den Besitzer ; Piz, . Rotbeng .
Felephon No , 15 Hirekheimbolanden .

Kurhaus „ Schirmhof “
BADN - RBADEN

( mit Dependancen ) . Direkt am Walde , prachtvoll gelegen .

Grosse Parkanlagen . Hlektr . Licht . Equipagen . Pension .

Mässige Preisse . Besitzer : Hermann Zabler⸗

Altes bürgerliches Haus -badlen - Baden . Hötel zum Bock . 5 lin Bahnbef , Lange .
strasse 45. Zimmer von Mk.

4. 50 an ( inel . Service ) . Table ' höte
½ %1 Uhr à Mk. 1 50, . — u. . 50. Pension Mk . . 50—. 00 pro Tag

Luftkurort Lindenfels i . O .

Hötel „ Hessisches Haus “
Aeltestes , gut rendm . Haus am Fusse der Burgruine .

Volle Pension Inel . Zimmer nach Uebereinkunft . Elektr Licht .

Telephon Nr . 5. [ aögel Sesitzer Ph . Rauch .

371eILindemnfrfels 14 . O .

Gasth . u . Pens , „ Darmstädter Hef “

Direkt a, Walde gelegen , 2 Säle , schöne Terrasse m. herrl . Aussicht ,
Pens . v. Mk. . 50 an, gut bürgerl . Haus . Bäder i. Haus . J. Tremper .

Rheinpfalz und Rhein

b! Brillanter Ausflug ! !

ue Perle der Pfalz 2288285
49leNeustadt a . Haardt .

Wundervolle Eage ! à Berühmter Weinort !

NB. Sonntagskarten ab Ludwigshafen Mk, . 10.

Meustadt a . Haardt .

„ Neustadter Ratskeller “
Wein - Restaurant I . Ranges

Kellereistr . 10 . Kellereistr , 10 .

Weine nur erster Firmen , offen und in Flaschen .

Bekannt gute Küche . 3780

8 Nrrrrrrreeereeee 2 7 (änel . Zimmer ) . Tel . 459. Besitzer : Frledrich Deusentez⸗ 4386

Mudlau i odenweld .0
4 Luftkurort , ca . 450 m über dem Meere . 5

8 10 Min. vom Kurhaus , hochgeleg .
4 ⏑ t ＋ 1

66 Baden - Baden . Aufenthaltsort in nächster Nähe
2 AS O 55 ZUr 20 2 2 Luftk von Tannenwaldungen , in süd -
Altrenommiertes bekanntes Haus , Von Geschäftsreisenden , 5 Kur - Grethel licher Lage , für die jetzige Zeit

55 Vereinen , Pensjonären mit Vorliebe besucht . Schöne I.okali- 7 Hötel schon bestens zu empfehlen
ktüten , Garten , Kegelbahn u. 8. W. Gute Biere , reine Weine , ? mit Dependance

Herrl . Aussicht : . Vorzügl Ver -

4 vorzügliche Küche . Elegante Zimmer . Bäder im Hause . pflegung . Sehr mässige Preise .

Fuhrwerk . Telephon No, 3. Lin , Besitzer . [ 438e 12
Telo . Luftkurhötel n. Pens . 328e Besitzer : F . Erath .

7CCCCCcCcwccccccccc

Bacen - Baden . Luftkurhötel „ Früh “ “
mit Dépendance am Fusse des Korbmattfelsen , durch Neubau be⸗
deutend vergrössert u. der Neuzeit entsprechend eingerichtet , mit
grossen gedeckten Verandas , schattigem Garten und umgoben von
5 55 lichen Taunenwaldungen. 25 Minuten vom Conversationshause ,
Fension und Restauration . Tel . 169. [ 331e ] Bes,. A. Früh .

Bühl (Baden) . Gasthof „ zum Sternen “ .
Tel . 36. — Comfort . Fremdenzimmer . Gute Küche , Spezialitat :
relne selbstzezog . Durbacher Weine . Bäder im Hause . Eigener
Wagen . Hausdiener z. jed Zuge 3. Bahnh . A. Edelmann , Bes. 70

Ober - Bühlerthal . „Badischer Hof “ zzee
4 Min. v. Bahnhof , der Neuz . entsp . einger . , kübsche Fremdenzim .
Bill Pensionspr . , gr Saal f. 300 Pers . Tel . 61. Bes. Jos . Zink. , [ 349e

Gberbünlertnal. „Bahnhoi - Hôtel “
Aufgangs - Statlon zu den Kurhstels auf der Badener Höhe .

Rendez - Vous - Platz der Fremden , Touristen u. Ausflügler . Grosser
Saal und Garten für Vereine , Gesellschaften ete . Prima Tüche ,
Münchener Bier . Selbstgezog . Weine . Comfortable Fremdensimmer ,
Mässige Pensionspreise . 346e G. Uehlinger , Eigentümer
8 Sbe Ne

am Fusse des bad . Schwarzwaldes

180
101 in das Albtal gelegen

10 000 Einwobner .
schüne Wäld. , lohn . Spazier -

mit 0 üächtig . Ausblicken auf
die Rheinepene ( Von Strasspurg bis

Spexer ) die Vogesen , die Hardt , ins Albtal , Pfingztal u. 8. W.
Gasthäuser mit bilngen Pensionsprefsen. Nöbl . Zimmer in Privat⸗
häusern . Ettlingen ist vermöge seiner in jeder Jahreszeit ausser -
ordentlich günstigen klimatischen Verhältnisse zu dauerndem
Aufenthalte ganz besonders geeignet , ½ stündige elektrische
Verbindung mit der Residenz Karlsruhe i. B. Fremde er
gratis durch den 1506e] Verkehrsverein .

66 &—Ettlingen . Hötel „Erbprinzen “?

Ettlingen Resk , „ Grüner Hof “

29ſ1eJ A. Welsshaar , Eigentümer .

2 66
Ettlingen , dasthef „ . Nitter . “ ?

Ettlingen ( Baden) . Gasthof „ zum Hirsch “
Tel . 68. — Haus . — Schöne Eimmer , anerkannt

gute Küche , Mittagstisch von 12 —2 Uhr , selbstgezog . bad . Weine .
Prima Biere v. Fass , schönster Garten . Ed . Kühner , Bes. I2905

8 22 BSolbad Dürrheim sarznald
höchstgelegenes Solbad Europas , 705 m. ü. d. .

Endstation der Zweigbahn Viillgen - Marbach - Dürrheim
Schwarzwaldbahn .

Prachtyvolle Tannenwaldungen . — Hervorragende Heilerfolge .

Auskunft und Prospekt durch
Grossh . Salinenamt . , den Kurverein .

Kurhaus u. Salinenhötel . — Hötel Kreuz m Dependance . —
Hötel Sonne , Victorla , Schwarzwaldstube , Krone ,
Gasthaus Rössle u. A. — Haus Bäuerle u. Privatwohnungen

daison von April b . Ende Oktober .

Südl . Bad .

Schwarzwald .

Höllenthal -

bahn .

und Jagd . Bäder . Lawn - Tennis . Elektr . Licht .
Linie Titisee —Schluchsee —St . Blasien .

Klimatischer

Höhenluft kurort .
952 Meter

—. Fuss ül.
5

Seebüder .SE
eeee Hotel N Pense „ Stornen ! “
Beliebter Kurort und Sommerfrische , herrliche Tannenwaldungen mit gut gepflegten Spazierwegen , Gondelfahrten , Fischerei

Post , Telegraph , Telephon .
— Prospekte bereitwilligst .

Bis 1. Juli und ab 1. September bedeutend ermässigte Preise .

Garage . Equipagen . Automobil - Station der
— Kurarzt im Hause . — Das ganze Jahr geöffnet .

es . : S . Hilss Wwe⸗

Bad. Schwarzwald , 1038 mil . . M

Tuffturort Wieckenereck.
Bahnstation Utzenfeld i. Wiesen -
tal u. Staufen b. Freiburg i. Br.
Hervorragend schöne , ruhige und
staubfreie Lage in nächster Nähe
des bad . Belchen . Am Höhenweg
Pforzheim —Basel gelegen . Gute
Verpfleg . , mässige Preise . Pen⸗
sion , Restauration . Tel . Nr. 9,
Schönau i. W. Briefe Post Utzen -
feld . Prospekt gratis . 4936

Beg. : Chr . Kochendörfer .

S . . E

dchloss .

Hotel .

Sehwarzwald Kurort Hornberg
Bgdl . Schrarzgaldlbahgm .

Haus I. Ranges . 100 Meter über der Stadt , direkt
am Walde gelegen . Herrliche Fernsicht . 125 Betten .
Vestibule , Billard , Lese - und Rauchzimmer , Offene
und gedeckte Terrassen . Elektr . Licht .
Auto - Garage . Volle Pension von Mk. . 50 an , Fenom -
mierte Küche .

Im Mai , Juni und September Vorzugspreise ,

Equipagen .

Prospekte vom Besitzer G. Wälde .

1985

SGOGSese
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Aaf
Hornber

—

bahn .

Dr

Mannheim , 18. Juni .Hen alAnzelger⸗
e— — — 2 — — —

emit vorzügl . Gelegenlleit zu Gebirgs
u. Terrainkuren . Mildes , stets gleichmässiges Klima . Mittlere
Sommertemperatur 13 Gr. C. — Hotels , Gasthäuser u. Privat -
Wohnungen für alle Ansprüche . Illustr . Prospekt durch das
HKur - Komitee sowie die untenstehenden Hotels : 1992

Hotel Lehnis Hotel und Pension ] Hotel und Kurhaus
„ Zur Post “ „ Bären “

Eig . Eigent . : H. D O. Wälde

Billige Sommerfeische 9
EFN pivat paneian kn flgrHornben 8 Fllxal Fenson Bolll. Mullel

Wad . Schwarzwaldſ ) —— Hauptstrasse 340
Volle Pension zu Mk. . 50 per Tag . Schöne Zimmer , gute Küche .
Herrliche Lage . Nähe des Waldes . Auskunft bereitwilligst . [4860e

Zur Frühssison sehr geeilignet .

Schwarz -
Hornberg a , HOtel U. Pons. , 2. Bären “
4 Min . v. Hochwald . Grosser Neubau , Garten , Veranden . Modernes
Cals , Wein - u. Bier - Restaurant . Pension . Ilustr . Prospekte . 1984

Luft - und 572 m

Terrainkurort Lauterbach Ul. d. M.

Baunstation Hornberg ( i km) und Schramberg (3 km)
Mitten in ruhigen , üppigsten Tannenwaldungen . Alpenaussicht
Ton der Lauterbacher Turmhütte . 900 m ü. d. M. 3mal täglich
Fahrpostyerbindung mit Bahnhof Schramberg Wagen auf

Bestellung . Kurkapelle . 2023
Wegen seiner mittleren Höhenlage und mildem Klima im
Mühjahr und Herbst bevorzugt . Aerzte am Platze . Saison Mai

bis Ende September . Keine Lungenkranke .

Schwarzwaldhotel . Hotel - Kurhaus Aeltesteg
Haus am

Erstes Haus am Platze , direkt
am Walde , gedeckte und offone
Terrasse , Bäder , eigene Forellen -
Ascherei . Pension von 5 Mk. an.
Teleph . No. 7. Schattiger Garten .

Platz , m. Dependance . Bevorzugte
Familienpension . Unmittelbar am
Wald . Sohatt . Terrasse , gr. Spiel -
platz . Bäder . Forellenfischerei .
Pensionspreis von 4 % Mk. an.

PF. Heuter , Besitzer .

dasth . Badischer Hof
Bürgerlich Haus . Pension von
4 Mk. an. K. behler .

5 1 Ruh . schöneVilla Ureiner far , prücht
Zimmer , Balkon . Bürgerl . Küche .
Pens . v. 4 Mk. an. reiner .

Teleph . No. 1. Th . Sehmid .

Restaur .Hotel Waldeck Pisrt
am Walde . Pension Mk. . —.

Besitzer : Arnold .

Gut bürgerl .5 N .Brauerei Huber Hau⸗ 4
Fuhrwerk , gross . schattig . Garten ,
Eegelb . Tel . 2, P. 4 M. L. Huber .

Oberprechthal 12 05
1½ Stunden von Elzach , 2 Stunden von Hornberg Schwarzw .

Gasthaus und Pension „ Adler “
ANeu eingerichtetes , gut bürgerliches Haus , 5 Min. v. Wald .
Prächtige Spaziergänge in Wälder und Berge Ländlicher
Aufenthalt , Forellen . Pensionspreis Mark 3 50,. Beste
Beferenzen . Bigenes Fuhrwerk . Prospekte und nähere

Auskunft durch den Besitzer Friedrich Pleuler . 473e 4
DDrDrrrrrrrrrrrrr

Kappel
( Schwarzwald )

Casthaus zum Stern

Angenehmer Luftkurort , 890
Meter üb. Meer . Bahnstation .
Aussicht auf die Alpen vom
Hause aus . Prächtige Tannen -
Waldungen ganz in der Nähe .
Helle , freundliche Zimmer .
Bäder i. Hause , Eigenes Fuhr -
Werk. Bes. : M. Glatz . 505

15 a Badischer 5Zell A. Harmersbach Schwarzwald 8
Statlon der Nebenbahn Biberach - Oberharmersbach .

Hexrrl. gesunde Lage inmitten schöner Tannenwaldungen .
Beliebtes Ausflugsziel . Standquartier für prächtige Aus -
flüge . Bestempfohlene Gasthöfe . Mässige Preise . Auskunft

11999

Cam Bahnhef )Busenbach
epnan G .

Oasthaus „ zum Waldhorn “
Wirekt am Walde gelegen .

Webergangsstation (Albtalbahn)-Pforzheim-Herrenalb) .
Empfehle meine grösseren Lokalitäten mit grosser Garten -
Wirtschaft , den verehrl . Vereinen , Gesellschaften und Schulen .
Gute bürgerliche Küche . — Reine Oberländer und Heilbronner
Weine. bei FEF. Blere . — Mässige Pensionspreise .
Schöne Fremdenzimmer . — Aufmerksame Bedienung . — Auch
Touristen und Relsenden bestens empfohlen haltend .

Besitzer : Jul . Maier .
499e

Huftkurort und Mineralbad

ittenweiler b. Freiburg i. B.
Hötel . Penslon . — Restauration .

1 . Station der Höllentalbahn . ½% Std . v. Freiburg i. B.
Erholungsplatz für Nervenkranke , Gicht - , Rheumatis⸗
Mus. u. Ischiasleidende , schwächliche u. bleiehsüchtige
Fersonen . Vallständig neu hergerichtetes Hötel

und Mmeralbad . Herrliche Lage in unmittelbarer
Nähe grosser Tannenwälder . Eigene schattige Gärten . BilligePensjon . Spielplatz . Das ganze Jahr geöffnet . Prosp . steht
zur Verfügung . Tel . 896. Bes. Jullus de Crignis . [ 440e

7 .

Endstation der Elztalbahn

badischer Schwarzwald .
Freundlich gelegenes Städtehen , um⸗

5 geben von schönen Tannenwaldungen ,Felche mit zahlreichen Gehwegen und Ruhebänken versehen sind .
Elzach eignet sich ganz vorzüglieh sowohl zu längerem Aufent -
halte , Wie auch als Stützpunkt prächtiger Fuss - und Wagentouren .Der Oxt besitzt Wasserleitung , Kanalisation , städt . Schwimmbad ,
elektrisches Licht , Arzt und Xpotheke . 510e

Nähere Auskunft erteilt gerne das Bürgermelsteramt .
— ——

Gasthof u. Pension Hlrschen —Post .
LzaCH i Badle .

Bekannt für vorzügl . Verpflegung bei mässigen Preisen . Eigene
Forellen - Fischerei . — Fuhrwerk im Hause . [ 509e

Telephon No. 1. Besitzer Hermann Merkle .

im bad . Schwarzwald 'Luftkurort Ottenhöfen = Achertalbahn .

Sasthof u . Pens . „ zur Linde “

Altbekannter Gasthof , geg. d. Bahnhof . Freundl . Zimmer . Gute
Küche , vorzügl . Weine . Bier vom Fass . Mässiger Pensionspreis .
Schöner Garten , grosse Glas - Veranda , d. Umbau bedeut . vergröss .
Bäder im Hause . Für Familien und Touristen bestens empfohlen .
Tel . Nr. 8. Der Bes. E. Bertrand , früh . Koch i. In - u. Ausland . [ 8626

Stæat . Gder Albtæalbahm .

— Karlsruhe - Herrenalb . —

asth . U. pens, Bellevus“
empflehlt seine hohen freundl . Fremdenzimmer zu längerem Kur -

aufenthalte . Vorzügl . Verpflegung . Civile Preise . Prosp . gratis ,
sowie jede Auskunft bereitwilligst durch M. Heid . — Tel . 3. [ 472e

Bad und Luftkurort Petersthal
Bad . Schwarzwald . — 430 Heter ũ. d. Heer .

Gasthof ll. Pens . „ Bären “
Altbek . bestempfohl . Haus ,
ganz frei gelegen . 5 Min '

von Bad Petersthal und Bad Freyersbach entfernt . 30 gut einger .
Fremdenzimmer . Bäder . Schatt . Anlagen . Elekt . Licht . Tel . No. 4.
Eigene Wagen . Prospekte gratis durch den Besitzer . ( Genanntes
Anwesen igt seit 1788 in derselben Familie . [ 369e ] Carl Dietz

2 5
Statlon der 8 0 7 f0 Hote2Titisee Höllental-Bahn. oHWdTZzwWa 5

Neues , vorzüglich geleitetes Haus in bevorzugter Lage am
See, 2 Min. vom Bahnhof ; 72 Fremdenzimmer u. Salons , eleg . Säle ,
gedeckte Veranda , grosse Garten - u. Parkanlagen , schattige Terrasse
mit herrl . Aussicht auf den See. Lawn Tennis Klektr . Licht .
Gondelfahrten u. Fischfang ; Bäder im See und Hause .
Telephon . Pension zu mäss . Preisen . Prosp . auf Verlangen vom
Eigentümer Friedrich Jaeger Wwe . 2022

Tufttzurort Aliglashütten
990 Meter u. d. M. Station Titisee .

Gasthof u . Pension „ LGWen “
von herrl . Waldungen umgeb . , Stützpunkt für die schönst . Ausflüge .
Pension zu bill . Preisen . Prospekte gratis . [ 508e] A. Hlipert .

4 1 N

Maslach ( ntah , Baden.
2234 Einwohner . Geburtsort des Volksschriftstellers Dr. Heinrich
Hansj ak o b. Aeusserst günstig gelegener Ort für kleinere und
grössere Ausflüge . Ausgedehnte , prächtige Tannenwaldungen mit
gut gepflegten Fusswegen reichen bis zur Stadt . Aerzte , Apotheke .
Elektr . Licht , Schwimmbad . Forellenflscherei . 47 9e

Vorzügliche Unterkunft bieten die Hétels : „ Goldenes
Kreuz “ , „ Raben “ , „ Europ . Hof “ und „ Sonne “ .

Villingen . Casthof u. Pensjon „Waldbliek“
Gutes bürgerl . Haus . Schönste Lage direkt am Walde . Vorzügl .
Verpflegung . Mässige Preise . Tel . 92. Jos . Duelli , Inh . [ 417e

Stahlbad u . Luftkurort Griesbach .
Bad . Schwarzwald . — Statlon Oppenau . 3680

Hötel Adlerbad - Tannenhof .
— Restauratlon . GMebr . Nock .Pension .

8

Griesbach Mineral - und Moorbad
im bad . Schwarzwald . Station Oppenau - Freudenstadt . Höhen -
luftkurort 560 Meter ü. d. . , ringsum prachtvolle Tannen -
Waldungen . Stahl - und Moorbäder ersten Ranges ; Schwalbach
u. Pyrmont gleichwert . — Fichtenharz - Inhalationen . Hauptkon -
tingent : Blutarmut , nervöse Störungen , Frauenkrankheiten ete
Eig . großse Jagd u. Forellenflscherei . Mässige Preise . Prosp . gratis .
Badearzt : Dr . Georg Klein . 1867e ] Eigent . : Gebr . Nock .

Waldkurhaus Bad Sulzburg
1500 “ üb . d. M. bei Badenweiler .

Prachtvoll gelegen , mitten im Tannenwald , äusserst mild und
Windgeschützt . Oomfortabel eingerichtet . Schattige Anlagen . Spiel -
plätze und Gärten . Grosse Säle . Altbekannte Thermalquelle für
Neryenleidende . Billige Pensionspreise . Vorsaison Preisermässigung .

4870 Besitzer : E , Hirtler

Weinwirt „ zum Rappen “ , Freiburg i . B.

Hötel und Pension Hochblauen
Gad . Schwarzwald ) 1170 m ü. d. M. — Stat . Müllheim - Badenweiler -

Das anze Jahr gebffnet .
Gut eingerichtetes Haus , inmitten prachtvoller Waldungen . Ange -
nehmer Aufenthalt für Kurgäste und Touristen , Billige Pensions -
und Passantenpreise . Table ' hete 12½%½ u. 7 Uhr . Diner à part .
Rsestauration zu jeder Tageszeit . Herrl . Aussicht auf die Alpen -
kette , das Kheintal , Jura und Vogesen . Bäder , Telegraph und
Fernsprech - Anschluss im Hause Eigene Wagen im Hotel .
490 Besitzer : Fritz Haas .

500 Meter

U. d. M.

In prachtvollster , geschützter , Lage , inmitten ausgedehnter
Tannenwaldungen mit zahlreichen , Wohlgepflegten , bdequemen

menadewegen . Ozonreiche , staubfreie Gebirgsluft , Die alt⸗
berühmten Sisen , Magnesſa . und NMatron- Säueriiäge , Viehy und
Wildungen obenbürtig , und welche sich durch den Scharf
hervorfretenden Gehalt an doppelkohlensaursm Natron und
Mapnsgla von den Quellen der Nachbarbäder wesentlich unter -
ncheiden , sind ihrer beichtvergaulichkeſt wegen von ersten
mediginischen Autoritäten empfohlen und mit bestem Erfolge
angewandt gegen : Chroniache Katarrhe des Magens und seiner
Adnexen ; ferner bei Hamorrhofdalleiden , chronischen Erkrankungen

Bad Antogast
Mineralbad . — Luftkurort im badischen Schwarzwald .

Dureh Neubau bedeutend vergrössert . — Neuester Komfort . — Semtralheäsumng .

Bahnstation
ö

Oppenau .

der Nlsren und der Slase , Anschoppung der Leber , Gelbsucht ,Gallensteinen . Ferner : Bleichsueht und Slutarmut und darauf be-
ruhenden Erkrankungen der welblichen Beschlechisorgane mit
krankhaften Ausscheſdungen und Ausflüssen nebst den daraus
kfolgenden nervösen Störungen , Verzüglicher Platz für Rekon -
Laleszenten . Dlätstiscne Kuren für Magen - und Nierenleidende .
Büder jeder Art . Ponsfon . Kath . u. evängel . Gottesdienst . Jagd .
Forellenfischerei . Prospekte durch Badeärzt Br. Merk,
9706 Eigentümer : Max Huber .

Mineralwasserversandt im letzten Jahre : 105 000 Flaschen .

MNeustait im Schwarzwald.
Luftkurort , 880 m, durch Berge von 1000 —1100 m gegen

Norden und Osten geschützt , in der Umgebung ausgedehnte
Waldungen , treflliches Unterkommen auch für weniger B
in Hotels und Privatwohnungen , grosse Säle fi ereinsausflüge ,
elektr . Beleuchtung , reines Quellwasser , neues Schwimmbad , Bade⸗
anstalt : Gelegenheit zu Sol- , Kohlensäure - , Moor- , Fichtennadel -
und elektr . Büdern . — Herrliche Spaziergünge und Ausflüge :
Titisee , Schluchsee , Feldberg , Hochflrst , Wutach - u. Gauchachfal⸗
schlucht , Lodenbachklamm , — Aufenthalt geeignet für Blutarme ,
Nervenleidende , leichte Lungenkranke , Rekonyaleszenten und Er⸗
holungsbedürftige . Näheres durch den Werkellrs - u. Ver⸗
Schönerungsverein , Auskunftstelle Rathaus . 12070

GeSgdgssse z e e, e , d Sdg, l , g. S
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Bären
bei Titisee aà. Fusse des

Feldbergs (Bad. Schwarzwald)
1000 m üb. d. Meer .

Hotel u. Pens. Adler
rr Critiseebliel )
Zwischenstation von Titisee und Feldberg , täglich Personenpost
Vorzügliche Lage für Kurauftenthalt . Hübsch angelegte Terrasse
mit herrl . Aussicht auf den hochromantischen Titisee u. Hochfirst ,
unmittelbar an den schönsten Tannenwaldungen , Zentrale d. pracht -
vollsten Schwarzwaldpartien als : 1 Std . Feldberg , 1 Std . Titisee ,
1 Std . Feldsee , / Std . Zweiseeblick , 1½ Std . Schluchsee , ferner
St. Blasien , Höchenschwand u. s. W. Gutes Logis für Passanten zu
mässigen Preisen . Post u. Telegr . i .Hause . Eig. : A. Hutterer . [ 4/Te

See de d2 d
eee ee

Föchenschwand ( Schwazval)
Hoôtel u . Pension „ Kurhaus “

Eigent . Adolf Stein . Post - , Telegraphen - , Telephon -
und Meteorologische Station . 1 Std . 9 55 alb St. Blasien .
Eisenbahnstatlon Waldshut u. Titisee ) . Auerkannt erster
uftkurort in Baden . 1015 Meter üb. d. Meere . — Elegantes ,

massiv aus Granit gebautes , mit allem Komfort d. Neuzeit
ausgestattetes Haus . Gedeckte Terrasse , Lesezimmer mit
Bibflothek . Damensalon mit Flügel und Pianino , Billard
und Rauchzimmer . Duschen und Bäder im Hause . Eigene
Molkerei . Vorzügl . Quellwasserleitung . Sehr hübsch ange -
legte , stundenlange Spaziergänge mit Ruhe ken in den
nahen Tannenwaldungen . Prächtige Alpenaussicht von den
Zimmern des Hötels . Grosser , parxkähnlicher Garten un -
mittelbar a. Hötel mit Lawn - Tennis , Croquette , Schaukeln ,
Turngeräten ete. Vorzügl . Verpflegung . Pension m. Zimmer

—8 Mk. pr. Tag. Billigste Passantenpreise . Motorwagenver -
bindung via Waldshutu. Titisee . Prosp . bereitwilligst . [ 418e

ee Aaessrsiee dergen ne,
Höhen - Luftkurort

9*

ess g d San 2e
255 58 208 8808 J08 J08. 38 56880

20 MIinuten von Station Obertnal .
Grosse Säle und Terrassen
für Vereine , Touristen u. Aus -
Kügler . Eimmer ven Mk. . —
an . — Bäder und Douchen im

Hause . Pension Mk. . —
Telephon Nr. 31. 350 .

Schwarzwald
UHANUus

Schindelpeter
Wolfach . n Bad - Hötel .

Bad . Schwarzwald ) , umgeben mit grossen schattigen Park⸗
anlagen . Vorzügl . Verpflegung . — Pouristen - Einkchr . — Bäder
jeder Art . Lawn - Tennis . Prächtige Spaziergänge in die nahen
Tannenwaldungen . Versandt von Kiefernadel - Präparaden . [ 1970

Prospekte gratis , J . Lron , Besitzer .

2

Schwarzwald . Endstat . G. Linſe Pforazheim - Wildhad.
Muürttemberg .

Hauptsason : Mal bis Oktober .

Warme , seit Jahrhundert . bewährte Heilquellen geg. chron .
u. akuten Rheumatismus u. Gicht , Nerven u. Rückenmarks -
leiden , Neurasthenie , Ischias , Lähmungen aller Art , Folgen
von Verletzungen , chron . Leiden der Gelenke u. Knochen .
Weitere Kurmittel : Dampf - u. Heissluftbäder , schwedische
Heilgymnastik ( System Dr. Zander ) , Elektrotherapie ,
Massage , Luftkuren . ( 480 m. U. d. . ) Berühmte Enzprome -
nade , herrl . Tannenwälder , Kurorchester , Theater , Fischerei . “
Prosp . ete , d. K. Badverwalt , od. Stadtschulthelssenamt .

— 2

Bad- Hotel u. Oilla Wetzel, 1. Ranges .

Hotel Belle⸗vue , 1. Ranges .

Hotel Concordia , gegenuber den Anlagen .

Hotel Rlumpp , 1. Nanges .

Hotel Post , rim , nässige prelse .

Rufſiſcher Hof, Garten , mässige prense

Gasth . z . kühlen Brunnen . arenestauran .

Rotel U. Pension „raf Fbernard '
direkt am Kurhause .

Neu renoviert . Gute Küche und mässige
Pensionspreise . Elektrisches Licht . Aller Comfort der Neuzeit .
Schöne luftige Zimmer . Direkt am Kurplatze gelegen .
322 F . Funk , Kigentümer .

Wildbad . Hatel 2 . gold. Stern“, Ltatees
Gutbürgerlicher Mittagstisch . Reelle Weine . Pilsener u. Münchener
Biere . Elegante Fremdenzimmer . Fr . Schwitzgäbele . 311

321e

Beine
Weins. Cirile Preiss . Fta Fanny Hammer We . , Eigent. cs ,

ilaba Villa „Belvedsre “, Olgastr. 7.

Prächtig gelegen . Pensionspr . von —6 Mk. an
81868 Mai u. Sept . billig . Tel . 81. Bes. A. Hauber .

. ilabad. SesbHOf „ Z . Hirsch⸗⸗

Hübsche Fremdenzimmer , Gute Küche . Helle u, dunkle Tafelbiere .
Hauptstrasse No. 103.

* Verband der Gaſthof⸗

beſitzer am Bodenſee und

Rhein . Der in der 13. Haupt⸗

verſammlung zu Arbon ge⸗
wählte Vorſtand hat ſich wie

konſtitujert : Vorſitzender : W.

Späth , Lindau , Hotel Bayer .

Hof . Stellvertretender Vor⸗

ſitzender und Schriftführer :
A. Witta , Rorſchach , Bahnhof⸗

Reſt Kaſſierer : C. Müller ,

Schaffhauſen , Hotel Müller .

Beiſitzer : H. Föhrenbach ,

Konſtanz , Bahnhof . H. Würth ,

Ueberlingen , Bad⸗Hotel . R.

Schielin , Bad Schachen bei

Lindau . Ed. Langer , Bregenz ,

Gaſthof und Cafe Auſtria .

Herm . Rheinthaler , Bregenz ,

Hotel Poſt . Dr . Altherr ,

Heiden , Hotel Freihof und

Schweizerhof . R. Mader , St .

Gallen , Hotel Walhalla . A.

Rochedieu , Neuhauſen , Hotel

Schweizerhof . G. Hildenbrand ,

Ravensburg , Bahnhof⸗Hotel .

H. Möhlau , Friedrichshafen ,

Hotel Deutſches Haus . Kom⸗

miſſionen . a. Reklame⸗Komi⸗

tee . Vorſitzender : A. Rochedien ,

Neuhauſen , Hotel Schweizer⸗

hof . b. Verkehrs⸗Komitee .

Vorſitzender : H. Föhrenbach ,

Konſtanz , Bahnhof⸗Hotel . Zu⸗

ſchriften , Anträge , Wünſche
und dergleichen ſind an den

Vorſitzendeu des betreffenden
Komitees zu richten .

* Schwarzwaldbad Tei⸗

nach . Die Neueinrichtungen ,

durch welche in dieſem Jahre
das altbekannte Schwarzwald⸗
bad Teinach in ſeinen techn .

Einrichtungen verbeſſert wor⸗

den iſt , dürften allen modernen

Anforderungen , welche man

an ein Bad ſtellen kann , ent⸗

ſprechen . Eine Neuanlage haben
die Mineralbäder dadurch er⸗

fahren , daß die Sammlung
u. Vorerwärmung des kohlen⸗

ſauren Badewaſſers eine der

Neuzeit entſprechende , ver⸗

beſſerte geworden iſt . Infolge
des neuen Reſervoirs iſt

Teinach in der Lage , in der

Zahl der abzußebenden
Mineralbäder mit den andern

Badeorten konkurrieren zu

können , und in Folge der

techniſch verbeſſerten Erwärm⸗

ung ( Vorerwärmung im Boi⸗

ler ) geht den Bädern ſo gut
wie gar keine Kohlenſäure der

ſehr ſtarken Bachquelle ver⸗

loren . Die Waſſerheilanſtalt

iſt durch einige Neueinricht⸗

ungen für phyſikaliſche Thera⸗

pie — elektr . Vierzellenbad ,
Lichtbad , Vibrationsmaſſage

vervollſtändigt worden . Die

herrliche Waldluft Teinachs

iſt bekannt und für eine gute

Verpflegung durch Küche und

Keller bürgt der Name des

Direktor Stark , wobei durch

Einrichtung eines unter ärzt⸗

licher Aufſi ht ſtehenden Diät⸗

tiſches jedem Kurgaſt Rech⸗

nung getragen wird .

* Wirkſame Reklame

für die Alpenländer

Dieſer Tage trafen , von Lon⸗

don via Baſel und Feldkirch

kommend , ca. 35 engliſche

Journaliſten , Vertreter der

wichtigſten Blätter Englands

in Bregenz ein , um der Stadt

einen kurzen Beſuch zu machen .

Die Geſellſchaft der auch zahl⸗

reiche Damen angehören , geht

auf Einladung des Landes⸗

Verbandes für Fremdenver⸗

kehr in Tirol nach Innsbruck

Meran , Bozen uſw . , insge⸗

ſamt an ca. 26 verſchiedene

Orte Tirols , um das Land

aus eigener Anſchauung kennen

zu lernen . Es iſt dies eine

neue Art von Reklame für

die Alpenländer , welche ſich

nach einem im vorigen Winter

gemachten Verſuche ſehr gut

bewährt hat .

* Giſenach , welches An⸗

fang Juli ds . Is . in die Reihe

der Solbäder tritt , hat in

ſeiner neugefaßten „ Großher⸗

zogin Karolinenquelle “ ein

Heilwaſſer , welches nach der

Analyſe des Profeſſor Freſe⸗

nius ' ſchen Laboratoriums in

Wies baden als ſulfatiſche Koch⸗

eennere
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ſalzqquelle einen uicht zu unter⸗

ſchätzenden Gehalt an Glauber
und Bitterſalz aufzuweiſen

hat . Daher iſt eine Trinkkur
mit dieſem Waſſer in allen
den Fällen angezeigt , wo man

durch längere Zeit eine leichte

Anregung des Darmes erztelen
will . Wohl das Hauptan⸗

wendungsgebiet für die Trink⸗

kur mit dieſem Mineralwaſſer
Wird in Folge der Wirkungen
guf Darm und Leber ohne

Zweifel die Gicht ſein . Da
die „Großherzogin Karolinen⸗

quelle “ einen verhältnismäßig
geringen Schwefelgehalt beſitzt ,
ſo iſt gerade dieſe Heilquelle
bei ſehr vollblütigen und bei

ſchwächlichen Patienten oder

Greiſen zu Trinkkuren geeig⸗

net , wie keine andere Kochſalz⸗
quelle Deutſchlands . Der Ge⸗

halt von annähernd 10 % Koch⸗
ſalz macht das Waſſer nicht
blos zur Trinkkur , ſondern

auch zur Badekur geeignet .
Bäder mit dieſem Waſſer
dürfen daher Verwendung
ſinden bei Skrofuloſe , Rachi⸗
lis , Drüſenanſchwellungen , Re⸗

ſiduen von Entzündungen und
bei chrontſchen Exudaten .

* An die Oſtſee ! Die

Stettiner Dampfſchiffs⸗Geſell⸗

ſchaft J . F. Braeunlich , G.
m. b. . , welche mit ihren

großen eleganten Schnell⸗

Dampfern die Verbindung mit
den bedeutendſten Bädern

Pommerns und Rügens ab
Stettin unterhält , zeigt die

diesjährige Ausgabe ihres be⸗

kannten Verkehrs⸗Handbuches
„ An die Oſtſee “ an . Die ele⸗

gant ausgeſtattete , handliche
Broſchüre enthält eine reich
illuſtrierte Reiſebeſchreibung ,
eine große Anzahl genaueſter
Fahrpläne der Linien ber Ge⸗

ſellſchaft , ſowie der anſchließ⸗
enden Schiffs⸗ und Bahnver⸗

bindungen , Fahrpreiſe , Aus⸗

kunft über die für das binnen⸗

ländiſche Publikum beſonders

wichtigen direkten Fahrkarten
und Gepäckabfertigung und

ſonſtige nützliche Winke , große
Verkehrskarte der Oſtſee , Be⸗

ſchreibung der Verbindungen
mit Kopenhagen und Born⸗

holm ſowie zur Orientierung
in den einzelnen Orten

paſſende Inſerate . Trotz dieſer
7Fülle des für Reiſende nötigen

Materials wird die ſtarke
Broſchüre gratis ausgegeben
und iſt in hieſiger Stadt zu
haben bei Gundlach & Bären⸗
klau Nachf . , Internattonales

Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau .

unter dem Titel „ Nach
Bukareſt , u . Rumänien “
hat Paul Lindenberg ſoeben
ein kleines Büchlein erſcheinen

laffen , das ſchon wegen ſeiner
gefälligen Ausſtattung mit

dreifarbigem Umſchlag und ca.
80 Text⸗Illuſtrationen freund⸗
liches Intereſſe erregt . Der

Inhalt behandelt zunächſt in

anſchaulicher Weiſe des neuen
Rumänien und nimmt in

feuilletoniſtiſcher Schilderung
auf die politiſche wie wirt⸗

ſchaftliche Entwickelung des
Landes Rückficht . Dann führt
uns der Verfaſſer nach Bu⸗

kareſt , der anziehenden , die

feſſelnſten Eindrücke darbie⸗
tenden Hauptſtadt Rumänfens ,
und nach verſchiedenen anderen
ſehenswerten Stätten , die

landſchaftlich wie hiſtoriſch
rege Beachtung verdienen . Das

Büchlein , das auf Verlangen

1 unentgeltlich vom Ferd Dümm⸗

ler ' ſchen Verlage in Berlin
W. 88 , Kurfürſtenſtraße 149 ,
verſandt wird , hat den Zweck ,
die Aufmerkſamkeit der deut⸗

ſchen Touriſten auf Rumänien ,
deſſen Hauptſtadt und die

Jubiläums ⸗Ausſtellung zu
lenken und erfüllt denſelben
in ebenſo ſachlicher wie an⸗

ſprechender Art .

15 Min. v. der Stadt , am Ausgang
d. Kgl . Anlagen . Schön möblirte
Zimmer f. Luftkurgäste . Pension
von M . — an. Helles u dunkles
Tafelbier vom Fass Reine Weine
gute Küche . Fr . Treiber , Eig . ( Ae

— —

Wildb „ Hotel Maisch “
91 Hübsch möbl . Zimmer . Pension von 5 1
8³⁵0 Vorazügl . Küche , Selbstg . Weine u. Münch. Bler.

Wildbad .
Gastnof 2 Windhof
— Gartenwirtschaft .

Wildbad . Gasthof „ zur alten Linde “
in nächster Nähe des Bahnhofs . Bes. : Julius Krimmel , Eig.
Pension nach Uebereinkunft . Diner apart , Schöne Fremdenzimmer
Schattige Gartenwirtschaft . Telephon Nr. 20. 314e

Fildbacd . Villa Hanselmann .
Malson garnie l. Ranges .

Gegenüber d. Trinkhalle , d. Kgl . Anlagen u. Bädern .
Elegante , luftige Zimmer in schönster Lage . Aller Com-
kort der Neuzeit . Eigene Waldwege . Tel . 21.

F . Hanselmann sr . , Olga - Strasse .3190

Palmhach b. Wildbad . Gasthof z . Sonne .
1 J. Haus am Platze mit Veranda u Garten . Von

— iviv5ri — zügliche Küche . Gute Weine u. Biere . Comfor -
31⁰etable Fremdenzimmer . Billige Pensiongproise .

Kufanstalt „Hummelsburg “Herrenalb.
Hötel u.

Schönst gelegenes Haus am hiesigen Platze . Prßchtige Park -
anlagen mit ger . Garten - Terrassen . Cafe . Kuranwendungen
untar Arntz . Leitung . Im Frühjahr Preisermässigung . Stallung .
Eigene Oekonomie . Tel . No. 8. L498e] Theod . Mummel .

mit Dependanse . Spaten -Herrenalb . „Bahn- Hotel“ aae Pantebern t .
Grosse gedeckte Glashalle f. Vereine u. Gesellschaften eto, I2880

erenalb .
Hötel u . Pension

un Ranges

Prächtige Parkanlagen .
Restaurant mit gedeckt .
Gaxten - Terrasse . Cafe .
Im Frühlahr ermässigte
Preise , Tel . No. 9. Stal -
lung . Automobil - Garage .

5 Besitzer : 298e
22 . 7alkenstein E. Muesthoff - Vorster .

froulenstadt . n den dean ue e bere an
— — —
Fremdenzimmer . Grosser Gesellschaftssaal . elbstges . Weine . Pens .
V. MEk. . 50 an. Fuhrw . 1- u. - Spänn . Tel . 30. W. Finkbeiner . [ 8926

— — 25

Geueral⸗Anzeiger . 5. Seide .
E En Herrlichst 1Schönmünzach de Heresese

Hotel u . Pension „ zur Post “
Altrenommiertes Haus , direkt am Walde und der Murg Bedeutend
Tergrössert und vollständig neu eingerichtet . Vorzügliche Ver⸗
pflegung . Eigene Forellenflscherei . Equi agen . Wagen 388

Auskunft durch den Besitzer : . , Magenmevyer .

Luftkurort Schönmünzach .
Schönster Teil des oberen Murgtales .

Hotel u . Pension Waldhorn
mit IDependance ( Villa ) , Gsꝛe

dureh Neubau bedeutend vergrössert . Neu eingerichtet .
T 70 Fremdenzim . Grosse Säle ( 200 Pers . fassend ) und Ter⸗

rassen , nach der Murg gelegen . Leser , Rauch - und Billard -
zimmer . Eigene Jagd und Forellenflscherei , Lawn - Tennis ,
Punkelkammer , Equfpagen und Bäder im Hause Tel Nr. 5.
Bad . Bahnstation Weissenbach , wWürtt. Bahnstation Kloster -
reichenbach Prospecte durch den Eigent . C. Scherer .

ese

Bayern

5 im bayerischenBernau d . Chiemsee Hochgebirge .
Herrlicher Sommeraufenthalt am Fusse der Kampenwand -
Gelegenheit zu entzückenden Gebirgstouren . — Eichenwald
mit gehr schönen Spaziergängen, dergleichen Fichtenwald .
Bade - Gelegenheit zm Orte ( Flussbad ) , gowie ent⸗
kernten Chiemsee . — Dampfschiff - Haltestelle Pelden .
Hochdruckwasserleitung . — Bigenbahnstation . — Telephen .
Prospskte gratis und franko . 4100

Veorschönerungsverein Bernau .

8
8
*

—

T.

hausen
E bei Künchen

im Isarthal .
„ 700Omũül .b. d. M.

Mustergültig
85 9011 45
Sanatorium

135 ePhyskalisch -
S ditetleone
5 Heiwerfahr .

Höhenklima

an . debarr. Partie aus dem Iarthal . 4869

aανiẽfi

Hun

αινisfog

Prospekte durch die Verwaltung .
beeig lbengsbed Chel - Arxt : Dr . med. Jullan Marense .

Freudensfudtf . Böfel Post .
Besitser : W . LUug .

Alrenom . Haus mit nouerbauter Dependance . 33 Eimmer .

EAILSmer Bler - Restauramt .

Wagen im Hause , 1428e ] Telephon No, 9.

Freudenstadt . Gasthof zur Nose.
Besitzer : C. ernhard .

Hübsch eingerichtete Fremdenzimmer . Scehöne Wirtschaftslokali -
täten . Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . Garautiert
reine Weine . Helles und dunkles Bier . Telephon Nr. 88. Fuhr -
Werke ein - und zweispännig . 3860

1906 mit allem Comfort eingerichtet ! 3

Möbenufkuroct Preudenstadt
Restaurant u . Pension Bangert

3 Min . vom Wald , unmittelbar an den Kurpromenaden , neu
eingerichtete Fremdenzimmer , Bäder im Hause , schöner
Speisesaal , separates Billardzimmer , Pension von Mk. . 50 an.
Prospekte gerne zu Diensten . Der Bes. : Fr . Bangert .

0

Freudenstadt . u 4 u. Höfel „Waldheim“
Telephen 91. — Von der Stadt auf schönsten Spazierwegen in
25 Min. zu erreiehen ; prachtvolle Lage , direkt im Walde. Hübsche
Fremdenzimmer mit allem Comfort der Neuseit ausgestattet .
Vorzügliche Küche und selbstgekelterte Weine . Eigene Hilchkur -
anstalt . Mässige Preise , Prompte Bedienung . Eigenes Fuhrwerk .
Rendes - Vous - Platz der Fremden , Touristen und Aueflügler . [ 386e

Tuftkurort dberthari
600 m üb. d. Meere , Stat . Balersbronn , . A. Freudenustadt .
Prächt . Lage , schönster Hochwald ans Haus anstossend , Letzter
Stützpunkt f. Ausflüge nach WIldsee , Ruhestein , Hummelsee ,
Kniebis , Sankenbachfälle , Allerheiligen u. 8. wW. Freundliche ,
luftige Zimmer , Bäder , Equipagen , Posthalterei , Teleph . i. Hause
Eig . Korellenfischerei . Bescheid . Preise . Frosp . Bei anerk . vor -
Zzügl. Verpfleg . hält sich best . emgf. F. Finkbeiner , „z . Adler “ .

eee eee

Luftkurort Baiersbronn , Smel
GBasthof und Pension „ Schönblick “

Neu erbaut , modern eingerichtet , elektr . Beleuchtung , direkt am
Wald , 650 m üb. d. Meer , prächt . Aussicht ins Murgtal , Tonbach ,
Friedrichstal , Hornisgrinde u. s. W. 10 Min. v. Bahnhof ,
Mässige Preise . Tel . i. Hause. I397e ] Bes, : Christian Züfle .

Balersbronn dturgtah Gasthof u. Pens . 2z. Ochsen .
Altrenom . Haus , central gelegen , f. Reisende , Touristen u. Sommer -
güste . 3 Min. v. Bahnhof . KElektr. Licht . Pension v. Mk. 350 an.
Gute Küche . Eauipagen ete . Bäder , Tel , 3. Inh . : W. Falss . [ 399e

Stat . Klosterreichenbach
Hoselbach ursg . Scbsassnalch . Gdsthaus 2. Anker
10 Min . vom Bahnhof entfernt , in der Nähe der Murg und des
Waldes . Schön gelegene , gut eingerichtete Fremdenzimmer . Schön
gelegener Garten zum Aufenthalt für Sommergäste beim Hause .
Flussbad . gedeckte Kegelbahn . Gute Bedienung . Den Herren
Reisenden , Touristen und Kurgästen bestens empfohlen . 385

Der Besitzer : H . Frey , „ zum Anker . ““

Zodlensee *
Herrl . Fremden - u. Familien - Aufenthalt am Bodensee .

Villa Sceschau Staad
schönstes Fischerdorf am Bodensee .

30 Min . von der Ingel Mainau und Konstanz ontfernt . 5 Min.
V. Wald . Hübsche Spaziergünge . Gondel - u. Motorfahrten . See -
däder , kalte u. warme Bäder im HBause. 1905 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet . Dampfschiff - Station , Post , Telegraph ,
Telephon . Preise sehr mässig . Anfragen baldigst erbeten . 482 %

6 Seebäder

Bad Liebenzel
Privat - Pension

Filla Euika
Prachtvolle Lage a. Wald .

Vorzüglich eingerichtet .
Grosser Garten , Bad,
Dunkelkammer , elektr .

9 Licht , Spielplätze . Man

. . 5 8 verlange Prospekt von
Fe 0 Bil Erica . der Besitzerin :

Keuuai zuun. Srivurfeson . 413 . Joha . Michel .

Y‚ffN · ·· (
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85

aasthœff
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Z . Gd. 3 Rönigen
mit im Juni 1906 fertiggestellten

Neuban . 47⁰
40 modern eingerichtete Fremdenzimmer mit

prachtvoller Aussicht in das Kalsertal . Eigene
Limmer für Touristen , Lesezimmer , mehrere

Badezimmer , schöne angenehme Gasträume, . Wiener küche , ver .

zügliohe Weine . Pension von Kr. . — aufwärts . Zentralheizung
und Warmwasseranlage . Elektr . Beleuchtung . Fernsprechauschluss
No. 16. Mässige Preise . ( Deutscharisches Haus . ) Der Besſtzer .

Wolfeuschiessen (Schweiz) , Nötel-Pens. Wallenstech
Mitte Mai wieder eröſfuet . Aussichtsreiche grosse Balkonzimmer
gute Betten , geschützte Veranden . Gute Gelegenheit lohnender
Auaflüge am Vierwaldstättersee ( per Bahn Stanstad - Engelberg ) in
40 Min. erreicht . Nahe der Station , neben der Post . Zentralheiz .
Elektr . Licht . Pens . mit Zimmer v. 4 Fr . an. Gute Küche , Während
der Vor - Saison Preisermässigung . Wegen milder Lage sehr zu
empfehlen . Ausführl . Prospekte franko . Bez. AI . Matter . 433e

Solbad - Hötel Schiff .fheinfelden
Frisch renoviert , Pension von 4 Mk.

— Schweis an. — Prospekte gratis . 494e
Neuer Besitzer : Familie Hausammansn .

„ % NKohlensaures

Schreibe“s Kurhaus 2, Paradies
Heiden ( schwelz ) 5

806 Mtr . Ub. Meer . 400 Mtr . üb . Bodensee .

Prächtige Lage . dute Führung . Mässige Preise ,

gelegenheit für Hydrotherapie .

Ostseebad Graal i. M. „Wald- Höte ! “
Hste ! I. Ranges , direkt a, Laub - u. Nadelwald , dicht a. Strand und

Familienpension . Illustr . Prospekte frel .

Dampfschiffbrücke . Warme Sesbäder , bill . Preise . Prosp . Schmidt .

9967Nordseebad

Westerland
auf der Jusel 5yl (Sehleswig -Nolstein)

Frequena 1005 : 22,158 . — Stürkster Wellenschlag der
Westküste . Familienbad . Getronnte Damen - und Herren -
bäder . IIlustr . Prospskt gratis durch die Badedirektion
Westerland auf Sylt , sowie in Hannheim im Reise -
bureau Scheuber & Co. , im Reisebureau Gundlach
& Bärenklau , Bahnhofplatz 7, bei Walter v. Reckow ,
Bismarkstr . 19, in der Agentur des Nordd . Loyd .

Prächtig gelegener Höhen -
kurors i. idyllischer , geschütz -
ter , absolut staubfreier Lage
auf waldumkränztem Hoch -
plateau des Unter - Engadins .
Angenehme , mühelose Spa -arda

bei Tarasp - Schuls BetteVestibül mit reichhaltiger
— 1653 m. ü. . — Bibliothek . Bäder u. Douche .

2 Gedeckte Veranda . Grosser

Hotel Moisser
Garten mit Spielplätsen . An -

Limmerpreise . Prosp . sendet
auf Vorlangen bereitwilligst

erkannt gute Küche , reolle
Weine . Billigste Pensions - u.

SU . SOHHe . d. Bes. : A. Meisser . 4926

Nordseebad
f — Saison vom 1. quni bis 1. Oktober .

U 8
Familienbadestrand , sowie getrennte Herren - u.

EUnse )

Damenbäder . Schöner , breiter Strand . Krüftiger

Scebad Misdroy

Wellenschlag . Warme Seebäder . Prospekte kosten -

Prachtvolle Lage am Strandabhang waldbedeckter Höhen , Vorzügl .

Schreiber' s Naturkeilaustalt
6 . deer Heicden ( chwelz ]

Ssdndes
Ub. Meer Bodensee .

Bekannt durch vorzügliche Erfolge . Prachtvolle Lage
und mässige Preise , Beste Referenzen , Gesamtes Natur⸗

heilverfahren , streng individuelle Behandlung . Arzt und
Aerztin . Mässigo Patientenzahl . 468e

Der Besitzer : Schreiber , Naturarzt ,

los durch die Badeverwaltung und die Auskunfts -

Einrichtungen für Kur und Unterhaltung, . Neue Seebrülcke ,
Prospekte gerne zu Diensten ,

stelle des Verbandes Deutscher Nordseebäder . 474e

360 m lang . Behaglicher Aufenthalt für Familien . 4998

4 5

Bad - und

Kur - Anstalt

inmitten grossartiger Waldungen mit stunden en Spazi
Zentralhelzung , Lift, Elektr . Licht

faturheſlanstal
Besitzer : Dr . Katz , Oberstabsarzt a. . —

Altbewährte Anstalt . Diätkuren , Lufthütten , Luftparks . Herrliche
und milde Lage . 485 Meter üb. d. Meer . Prospekte gratis .

Hohenwaldau -
Stuttgart .

Post Degerloch - )

485

Allberühmte Schwefelquellen

Kurtiseh für Magenkranke — Absolute
Kurarzt : Dr . Rohr , Bern .

Juni und September bedeutend ermässigte Preise .

Ganz massiver , mit dem modernsten Komfort ausgestatteter Neubau

awn - Tennis , Kursaal , vorzügliches Orchester usw .

Inhalationen und Nasen - Duschen mit neuesten Apparaten . Moderne Installation für die gesamte Hydrotherapie
und Elektrotherapie . Kohlenszure - Büder , Glühlichtbad , Massage .

5

bei Bern 1155 Meter
über dem Meer

8EIL .

erwegen und szeneriereichem Panorama . 500 Betten ,

„ Trink - und Bade - Kuren .

95¹1361 f
Staubfreineft — Ozonrelehe Hönenluft .

Prospekte und Auskunft durch die Direktion . 0



5

5
8. Seite . General⸗Anzeiger .

Großh. Hof⸗ u. Nationaltheater
in Mannbheim .

Sonutag , den 17 . Juni 1906 .

52 . Vorstellung im Abonnement D .

Die hochzeit des Figaro .
Komiſche Oper in 4 Akten von Mozart .

Dirigent : Camillo Hildebrand . Regiſſeur : Eugen Gebrgth .

Perſonen :
Graf Almaviaa JIJaoachim Kromer .

* *Die Gräfin 8 8 8 1
Figaro, Kammerdiener des Grafen Wilhelm Fenten .ſeine Braut *

erubin , Page des Grafen Marg . Beling⸗Schäfer .
Marzellina, Wirtſchaftermm im

5

Schloſſe des Grafen Roſi Sebald .
Bartolo , Arzt 8 5 5 . Karl Marx .
Haſilio , Muftikmeiſter 5 Alfred Sieder .
Don Curzio , Richter 8 Max Traun .
Antonio , Gärtner im Schlaſſe ,

Oheim der Suſanna Hugo Voiſin .

Bärbchen , deſſen Tochter Laife Wagner .
* * Suſanne : Frau Bopp⸗Glaſer vom ſcöniglichen Hofthegter

in Stuttgart als ſt .
*„ Die Gräſin : Frau Henſel⸗Schweitzer vom Operuhauſe

in Frankfurt a. M. als Gaſt .
Bauern . Bauernmädchen . Diener .

Ort der Handlung : Im Schloſſe des Grafen Almaviva
in der Nähe von Sevilla .

Die Zeitdauer der Handlung umfaßt einen Tag .

Kaſſeneröſfng .%7 Uhr . Auf . 7 Uhr . Ende nach 10½ Uhr.

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Erhöhte Eintrittspreiſe .

Nenes Thenter in Noſengarten
Sountag . den 17 . Juni 1906 .

Zweites Gaſtſpiel des Herrn Direktor Konrad

Dreher , Königl . Hofſchauſpieler aus München .

Jägerblut .
Volksſtück in 4 Akten ( 6 Bildern ) nach der gleichnamigen Erzä

lung von Benno Rauchenegger . Muſik —— 1 oſeph kerägel.
Regie : Hugo Walter . — Dirigent : Max Welker .

e Perſoneu :
Andreas Niederacher , Forſtwart
Thereſe , ſeine Frau 8 8
Leonhard ( Learl ) ihr Sohn
Wab ' n , Austräglerswitwe
Loni, ihre Tochter .
Hias ,

975
Sohn 8

angerl , Dorfbader 8
Ruppen⸗Toni , ein Wilderer
Schwappler , Wirt
Afra , ſeine Frau
D Meſſner Marie

715 Greiderer Muſikant

a ) Muſttanten

Nazi , Bauernknecht
Burgl . 5 8
Meſſner . 4

5255
Ausfelder .

anng v. Rothenberg .
Georg Köhler .
Eliſe De Lank .
Toni Wittels .

Alexander Lötert.
*

Paul Tietſch .
Emil Hecht .
Cilli Lübenau .

5 Hotter .
ranz Schippers .

Bruno Hilvebrandt .
Hugo Schödl .
Guſtav Kallenberger .
Emma Schönfeld .

MRichard Eichrodt .
„ Zangerl Direktor Konrad Dreher .

Bauern . Burſchen . Weiber, . Mädchen . Muſikanten .
Ort der Handlung : Ein Dorf im Chiemgau .

2„

„%„„65„

0

aſſeneröffn . 7½ Uhr . Anf . 8 Uhr . Ende nach 10½ Uhr .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe .

Neues Theater im Rofengarten .
Montag , den 18 . Juni 1906 .

Letztes Gaſtſpiel des Herrn Direktor Konrad Dreher
Königl . Hofſchauſpieler aus München .

Ein naſſes Abenteuer .
Poſſe mit Geſang in 4 Bildern von L. Krenn und Karl Lindau

Muftk von Franz Roth .
* „ Federl ! Direktorfonrad Dreher .

Anfang 8 Uhr .

1 l

Ausstellung ron flandarbeiten ]
Nen ! ( Rellef oder Nadelmalerel ) Neu !

Maunbeim , E 6 , 1 . , Nähe des General - Anzeigers -
Aufsehen erregende Erfindung !

Erz . Patent 364225 in allen Grosstaaten angemeldet .
Ausstellung und damit verbundener Umterricht

nur bis 10 . Juli .
Diese neue hochinteressante Technik

ist eine Wereicherung auf dem Gebiete in
%%men - Handarbeiten , welche bisher in sämt -
johen Städten bei der Damenwelt mit grüsstem

Anteresse aufgenommen wurde , zumal da ſede
Wame im Stande ist, diese neue Technik binnen

kurzem ohne Vorkenntnisse in anderen
kandarbeiten zu erlernen .
5 Keine Dame sollte versäkumen , diese nie
wiederkehrende Gelegenheit wahrzu -
nehmen und die Ausstellung möglichst bald zu

besichtigen . 1247

wnBesichtigung kostenlos .

Wochentags von 10 —6 Uhr .
Kein Verkauf : ! Kein Verkauf !

7

Unsere Einrilehtungen zum —

Vertickeln, Terapferu u. ernesingen
nausr n. gebrauchter Gegenstände halten wir bestens empfohlen .

Esch & Cie .
Fgabrik Träischer Oefem .

Annahmestelle : 1 , 3 , Breite Strasse .

Vergnügungs- u . Vortrags -

Mannheim , 16 . Jumi .

9

„ — — — — —

Hablissemants Sonntag Montag Dienstag Mfttwoch Donnerstag Freltag Samstag Sonntag

7 dee eeen 0 7 Uhr : Ab. susp . 46 0 6 Uhr : U5 2

Hoſtheater Die Hochzeit des e ee per Trompoter — N
0ſune

Lurclune feegmon 2 ntfü Miuns ötterdämmerung
8

8 —
3 von Barnhelm

keuss Thsster
8 Uhr : 8 Uhr : Ein nasses 85 8 Uhr 8 Uhr :

Jägerblut Abenteuer 55 Der Opernball 970 Hasemanns Töchter 8 7
5

Vosengarten 5 8
Munensaal 2

18

gosengartan 25 2 ½9 Uhr .
— — ½ Uhr : 8

Nibelungensaal Kaim- Konzert . Kaim- Konzert .

Fflsdrlchsp . —11 Uhrgs 32 —6½ —11 Uhrf —11 Uhr —6 u. —11 Uhr. —11 Uhr —11 Uhr Lehrer -

Kaim - Konzert . Militär - Konzert Militär - Konzert . Militär - Konzert Kaim- Konzert Militär - Konzert

4 Uhr u. 8 Uhr:
0 chlierseeir — — 23 — — — ——Apoll Schliersee -

Bauern - Thester

Saalbau 5 — 55 2 — — 8 5

Stadtgeschiohtl. Geöffnet: Geöffust ; Geöffnet :

Museum —1 und —4 Uhr 11 —1 und —4 Uhr
8 5

11 —1 und —4 Uhr

Panorama Erstürmung der Erstürmung der Erstürmung der Erstürmung der Erstürmung der Erstürmung der Erstürmung der Erstürmung der

Spicherer Höhen Spisherer Höhen Spicherer Höhen . Spicherer Höhen , Spicherer Höhen . Spicherer Höhen . Spicherer Höhen . Spicherer Höhen

III -matograpk. -Vorstellungen von Voxstellungen von Vorstellungen von Vorstellungen von Vorstellungen von Vorstellungen von Vorstellungen vonVorstellungen von

Thegler 4 Uhr nachm . 414 Uhr nachm . 4 Uhr nachm . 4 Uhr nachm . 4 Uhr nachm . 4 Unr nachm . 4 Uhr nachm . 4 Uhr nachm .
pis 11 Uhr abends . pis 11 Uhr abends . bis 11 Uhr abende ) bis 11 Uhr abends . bis 11 Uhr abends bis 11 Uhr abends .pis 11 Uhr abends . bis 11 Uhr abends -

Sommertkeater 5 258 — 2 5 — 5

LITAS-Tsnülte 4

Heute Sonntag

Von beute ab kommt neben dem „ Pilsner Urquell “ das

„Nönigl. Nofbränbier München“
Restaurant Wilhelmshol I

I . Meisel , Geschäftsleiter .

zum Ausschank .

5206

2

64905

Sensationell!!

gIasse Forstellungen
Nachmittags bedeutend ermässigte Preise .

Abends 81½ Uhr gewöhnliche Preise .

Gastspiel des Oberbayrischen

Bauerntheaters
Nachmittags 4 Uhr :

MNMNulleril
815

Aus der Art geschlagen ?
Sensationelles Volks - Schauspiel in 4 Akten von

Abends 8 1⁵

Johannes Weinold

Ohne guten Magen
kein Wohlbefinden .

Wer iuhn nicht hat , d .h. wWessen Verdauungskräfte geschwächt sind , wWer keinen Appetit hat , nach

dem Razen MHugen- und Verdauungsbeschwerden bekommt , wWer abgemagert , blutarm , bleichsüchtig ,

durch Krankheit geschwächt oder Rekonvaleszent ist , gobrauche NURAL als diztetisches Getränk

bei den täglichen Mahlzeiten , MURAL ( Autrolhz ein diätetischer - Küngt ! Terdauter Nührstoff ist der

beste Eraats für den menschl . Hagenzaft , entfiält natürliche Verdanungsfermente in Verbindung mit

künstl . verdautem Stürkemehl , ist frei von Alkohol , daher bedeutond Wirksumer als Pepsinweine ,

Megenliköre u. dgl. NURAL ist böchst woklschmeckend , unschädlich und wird seit 11 Jahren von

Tausenden von Aerztén Mit gr. Erfolg als dlätetisches Genussmittel vielseitig Vvexordnet . Broschüre
1

r

5 gratis . ½ Probefl . M. . 75, ½1 Fl. (oa. ½ * . Inhalt ) M. . — franko . 64880

1 . 5 Erhältlich in den meisten Apotheken , sonst direkt von

25 Klewe & Co . , G. m. b. Hl. , Nuralfabrik , Oresden O 57 .

Mehr als 900 glänzende ärztliche Urteile .

KHert Dr. med. Fülle , dirig . Arzt des Ostsee - Sanator . Zoppot , schreibt a. 5. Nov. 1904: „ Mit dem 1
NURAL bin ich sehr zufrleden und habe hier schon Hunderte von Flaschen verordnet “ und am

Tageskarten nur zu haben bei Leopoeld Levi , P 2, 1

1 und an der Theatertageskasse ,
14. März 100 : „Es ist eben wirklich ein rorzägliche : Eräparat . “ Gehelmrat Prof . Dr. E. v. eyden ,

„ Handb . der Krnäurungstherapie “ , 2. Bd,, 2. Aufl. über NDna : „ Han kann auch andere , nicht -

Im Wienor Café täglich KMonmzerte der Hauskapelle .
Alkoholische Getränke zum E sats der Hilch verwenden , Z. B. das Nutrol ( Nurah) , 1 Esslöffel auf

½ Glas Wasser . Infolge des Gehalts an diesen elnelssverdauenden Fermenten wird das Ge-

Sämtliche Passepartouts ohne Ausnahme ungiltig .
tränk bel Anzmischen ( Bleichsächtigen und Blutarmen ) wohltätig . “

NURAL hlüft die Spelsen im Magen verdauen , bewirkt regen
Morgen Montag : Aus der Art geschlagen .

Niederländifche
Dampfſchiff⸗Rhederei .
Morgen Sonntag findet

keine Abfahrt ſtatt .
Mannheim , den 16. Juni 1906 .

Appetlt , hebt die Kräfte , fördert und stärkt die Ferdauung .
Leuerwehr⸗Singchor Jeuerio gerf 2

Mannheim .
Große Karneval⸗Geſell⸗

ge und Pannos
ſchaft Mannheim . E. V.

Sonntag, , den 24 . Juni a . e.
mittags 12 Uhr 11

28
Familien - Ausilug

mit Muſik

nach Oppenheim Nierſtein .

Abfahrt per Niederl . Touriſten⸗
dampfer erſter Steg oberhalb der
Arnheiter ' ſchen Ueberfahrtsvoote .

Billete für E wachſene à 80 Pfg .
ſchulpflichtige Kinder 3 40 Pg
durch ler Räte und in dem

EH.

SGoDr

·

ſetzen wir hier⸗
mit in Kennt⸗
nis ,daß unſere
Abſahrt nach

Viernheim
am Sonn⸗

tag , den 17 . ds . Mits . , um
Uhr 28 früh ſattfindet .

Sammelpunkt um 6 Uhr am
Weinheimer Bahnhof Neckar
vorſtadt . 3000 %802

Die aktiven Mitglieder werden
ge eten in Uniſormrock und

Vertreter

1 Doneeker
E eoeeters

64897

„
Habereck , Q 4, 14, erhältlich .

Näheres durch Rundſchreiben .
64809 Der lter Rat .

Mützen zu erſcheinen ,
Vereins - u. Verdienſtabzeichen

find anzulegen .
Den paſſiv . Mitglieder werden

00.
N

Schriesheim
Berdstre 805

werden nach den Atteſten von Aerzten und Lalen die Feſtbücher ſoweit gewünſcht Atskraskenkaſſe
Seree Herba⸗Seife ee

Bdeenee Herba⸗Seif Ber Borpanb : fer Dikuſtbeten aunhein . ] Lungenbeilanstalt
3 .h. Kall. Apoth . ,Drog. u. Parf . p. St. 50 Pf. u. 1Mk. een 8

en Freiwilige Ftuerwehr. Stellenvermittlung Stammberg 0
A 5 6. für häusliche Dienſtboten . 4

Unterrieht Auguſt ds. J6.,
günnene enberde e 650 .1ec

i 9 Köchinnen , Zimmermädchen :
5 3

eee eee findet der Kudermäpchen 5 erhalten jeden Sommer -u. Minterkurf
Kontecasbeiten, Schönſchrelben ze . XXI . Bad Tagunentgeltlich von der

Orte⸗ „ 5
e ee Fewerwehrzag e,geprüſtor Lehrer, Uerwe ＋ ag del Dier üherrſ aften

— — — —

Friedr 0 Zurekhardt , Bücherrevisor
0 5, 8. in Waldshut ftatt . was ale ee barn d 5

— 2 Einzeichnungsliſten bezüg⸗lagen 1 pränumerando er⸗ Süddeutsche

Friedrich Pfaehler , Architekt , Ilich Dane . ſ . w. 157 hohen. 61081Hellanstalt für *
1 , 10 Telephon 2036 U , 10 bis 30 . ds . Mts . — Schluß⸗ Die Verwaltung : = Lungenkranke

3

„ Buro für Architektur u. Kunstgewerbe termin der Anmeldungen ernbf : in Schömberg b. WIIdvad . 7 —

rechnungen

bei deu Kameraden De Lank ,

Prolslisten
arndie .

daater-NAbnen -Bearblp Walter - Klose

Anfertigung von Zeichnungen , Kostenanschlägen , statischen 2 IIschönste , waldige Lage in
ete , Uebernahme ganzer Bauten ; Bauleitung . Ehnes , Kuhn , Weber , ſowie Heidelberg e Ud 85iger 5 8.

im Reſtaurant Hohenſtaufen Höne im Schwarzwald . 1

.
2 e auf. Pripat -Hotel,,Al-Heldellerg 1 N sehr gute Pension 8

Das Kommando . Uud Pension. inkl . ärztlich . Behandlung

Karlsruher Fimmertüren 5 dengen ee , e
Molitor . Bahnhor . Elegante 5 0 Bipenien

aon

in allen Grössen und Formen, halbrein und astrein . mit Frühſtück von Mk. . 50 —
80 Zahn - Atelier an. Neu eingerichtet . 1785

5
Amerik . Schlebefenster ,

Patent - Doppeiflügelfenster , Haustüren
1755

Böllng KBaller,mraanf
kirbet - . bunsTägnlere. Lerizrdüe. Baleb. 2lt .

Slasabschlüsse ete .

la . Apfelwein
versendet zu 28 Plg . per Liter
von 50 Liter an ab hier , ar Un -
bekannte gegen Nachnahme .

Jakob Seitz
Apfelweinkelterel 3588⸗

Schriesheim a, d. Bergstr .

II I , 17 .

Künstlicher Zahnersatz

Schmerzloses Zahmziehen .

eee
15915 von 9 bis 1 Uhr . .
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7. Seſte .

Möbel, ganze Haushalkungen
kauft Aukttonat . Cohen ,T4, 2 .

Für HelF
Rat , Auskünfte , Beſorgungen ,

Ve 64748
Frau A. Auböck ,

Düsseldorf , fürſtenwall 107.

0 Fwetker und

Prisgle!
Ausnieſſen und Aufſtellen von

Abrechnungen , ſowie Anfertigen
von Hausentwäſſerungspläuen
beſorgt billig 37314

Sch . Gippert
Mheindammſtraße 35.

Anunahme von Wäſche
zum Waſchen und Bügeln
bei ſchonender Behandlung .
Mäßige Preiſe . Schnellſte
Fieferung . Nupprechtſtr . 12 ,
. Hof , 85889

NJüt 3

Stelgt immer höher

in der Gunst des

Publikums .

Täglich neue

Anerkennungen .
ber Paket 15 lfg .

überall erhältlich . 4984

Maunheimer Bilderhaus
Inh . : WIlh . Zisgler

H 7, 31 , Jungbuschafr.
Pllligte *

Stahlstichen , Gravüren ,
Kunstblättern , Oeldruek⸗

bildern , Halvorlagen ,
Haussegen mit u. ohne Rahmen .

Sehr geeignet zu Geschenken .
Einrahmen von Bildern u.

Brautkränzen ete .
Reinigen v. alten Stichen .
Anfertigung . Vergrösserungen

nach jeder Photographie .
Verkauf von GMlas und

9043Eisren .
Wäre Ihnen bekaunt

wie viele Mütter das ob
ſingen von 17
Timpes Kindernahrung

—
2 Sie längſ durch einen

ſich 5
Kind vorzügl a 7

gedeiht . Ais Milchzu ſatz
im Sommer unentbehrlich .
Packete à 80 u. 150 Pfg .

gratts bei Schwan⸗ ,
LAbler - u. Mohren-Apotheke ,

— 8

Necterted
Selbſtgeber gew. ſich. Lent . j. St .
Geldfredite . ul . Bed. Rätenz . Gt.

18 nachgew . . hunderte . Geſch⸗
i k. Z. gem. V. Dankſchr . Schlevog ,
Berkin 6, Roſenthalerſtr . 11/12 .12. 421

M . 1,500,000 . —
Oypothetengelder

habe ich an erſter Stelle zu 4 %
Zinſen, unkündbar 10 Jahre und
Anet W e en , von ½ %
per 1. Septbr .d Is . und ſpäter
zu vergeben . 2077
Joß . Siebmaun , Karlsruhe ,

Telephon 78.

1 . Hypotheke .

13,000 Mk .
auf J. Sypotete ſof. auszuleiben

Näberes G. 4/5 . 59996
SSZZ ———8ä8 — —88 ——

arlehn auf 155 el, Wirtſchaft
uſw . gibt Selbſtgeber ohne un⸗

nötige Vorausah hlung . Unger ,
Berlin , Gubener⸗Straße 46. 64788

Darlehen , ſtreug reell 5Feld⸗Ratenrfic cz. Selbſg. Rü
Dießner, Berlindö,Ritterſtr 25 . 713

4J5,2

Gelragene Fleider , Stiefel ,
Möbel und Pfandſcheine kauft
u verk. P . Haas , M4,8, paxt . 2441

Axkauf von Jumpen und
Metallen bei 35402

Man Zimmermann . Q 4 6.

Altes Gold
Silber , Platina , Goldſtaub
Brillanten , kauft zu den

höchſten Preiſen . 34710

T . Friedmann
Goldarbeiter , N 4 , 8 .

Genag. Kleider u. Stieſel
verkauft .

Georg Tanbach, T 2 , 2225

s 8, S.
J. Kratrert ' s NMöbelspedition

86 , 8 .

Spedition . Verpackung . Lagerung .
Größtes Geſchäft ( 50 Möbelwagen )

Süd⸗ und Mitteldentſchlands

Telephon 298 .

66919

Fin guteſhalſener Kinderwagen
billig zu verkauſen . 1441

Windeckſtraße 9, 8. St . r.

Reutables Haus , in welchem
gutgebendes

Friseurgeschält
belrieben wird , mit kl. Anzahlun
billig zu ver ! aufen. Refl . bel . O11
unt . Nr. 1221 an die Exp. zu richt .

Ein gutgehendes

Cigarrengeschäft
in verkehrsreicher Lage
Heidelbergs ist krankheits -
halber unter günstigen Be -
dingungen abzugeben . Die
Uebernahme könnte sofort er -
folgen . Off. unter 1243 an
die Exped . ds . Bl.

Sckhaus
evtl . mit Metzgereiein⸗

9 richtung zu verkaufen .
Hochrentabel . Off. unt . Nr. 35878
au die Expedition ds. Bl .
VTVbbbTTTTTTTTTTT

Geſtlicher Stadtteil .
Sut rentierendes

7⸗Zinnet⸗Haus m. Garten,
wegzugshalber zu verkaufen.

Geſti . Off . unt . Nr . 36897
an die Erpedition ds . Bl .

Für Metzger .

ge Seete Neu , auf
1. Okt. d. J . beziehbar , sſtöckig , je
2u . Zim . ⸗Wohnungen ( Eckhaus )
mit eingericht . Metzgerei , in beſter
Lage , uater günſt . Bedingungen
zu verkaufen oder zu 1

985 15Anter Nr . 1055 an die Exp .d

Cine Partie beſ. Balgenadtillig zu
I 2, 1. Füben

Hans und Gretel ,
Oldenburger Karoffier , Hirſch⸗
braun , ehlerfrei , ohne Untügend ,
auffallend ſchön . Geſchwiſter⸗
paar , mit floiten Gängen , für

85 weck paſſ , preisw . abzug .
ff u. Nr. 37148 an die Exp . d. Bl.

Sehöne Farbentauben ,
Junge Brieftauben

Dinigat . —½0 2, 16, 1 Tr.

1 Bernhardiner
ſehr ſchönes Exemplar , 2 Jahre
alt , ebenfſo 1Wolfshund preis⸗
wert zu 87857

7, 11, part .

Selemanſtlun r ̃
zipale u. Bereins mitglieder durch
den Verein , Frank⸗
furt „ Gut empf . Bewerber
f. kaumm. Stellun

Geſe
jed. Art ,u.

offene Stell aller Geſchäfts zweige
ſtets gemeldet . Neber 1700 Mit⸗

lieder , 60000 Stell . bis jetztbe⸗
ekt . 471⁵

Geſchäftsſtelle zu anühelm bei

228 Rudolf 8. Kaufmann . O 4, 6.

Villa
in ſchöner Lage Schwetzingens ,
ſolſd und eomfortabel gebaut,
1Zimmer , Badezimmer , Gas⸗ u.

aſſerleitung , gr. Obſt⸗ u. Zler⸗
garten , wegen Wegzugs zu Selbſt⸗
koſtenpreis ſofort zu verk. Offert .
erb. unt . Nr . 1023 an die Erped .

Wichtig für Spekulanten .
Wegen Wegzug verkaufe unter

ſehr günſtigen Beding . meine ſehr
ſchönen Geſchäftshäuſer in ſehr
guter Lage , wovon eines wit gut

geg Wirtſch. ,das andere mit ſchön.
Lademäumen , dazu ein groß. Bau⸗
platz für Hinterhaus , beide Häuſer
ſind bereits noch neu , modern ge⸗
baut u. Alles vermietet . Näheres

HGeld gibtebent . ohne Bürgſchaft⸗
Rückzahl . nach Ueberein⸗

kunſt . Haacke , Berlin , Albrecht .
ſtraze 11. Biele Dankſagung .

Geldler
ux 1. u. 2 Stelle , auch auf ländl.

bjekte, induſtr , Anlagen und
Hokels unt . gün . Beding verm⸗
Aprompt M. Leitz, Langſtr . 86 2. St .

186251
Geld - Darlehen

an kreditſ . Leute verm. diskret 8540
Bank⸗Comm. ⸗Geſchäft Leitz
annheim , Langſtraße 36

Sprechſt. 3 —8, Sonntags —Luhr.

Lkauf 1 5

Bätkerti gelte zebe lt
Offerten unter Nr . 87179 an

die Exped . dieſes Blattes .

Ein gebrauchter

ureau - Abschluss
iu kaufen geſucht .

d fürfhrwerb suchendel

Nebeuverdienl wenn auch
nicht

Mk . 20 . — täglich .
Leſen Siedies ! ae
ſuch . erh int . Mitteil. grat. Schrei “.
Sie ſof. an Jultus Katz , Stuttgart
Johaunesstr . Abt . Mo. 11. 89784L

Wir ſuchen
einen kautionsfähigen

Generalvertreter
bei günſtigen Proviſionsſätzen
um Beſuche der Gaſwirtskund⸗

ſchaft. Ausführliche 4direkt erbeten an 5186
Automat Aktiengeſellſchaft .

( Hartwig & Vogel )
Dresden , Ferdinandſtr . 19 .

N fle ß. Mädchen ſof . zu
kleiner Famtlie geſucht .

1806 L 14 , 19 , 2. St .
7 das gut; bürgerlech ko⸗

Mädchen chen kann u. Hausarb .
verrichtet , ſol . od. 1. AüctNäh . Akademieſtr . 8, 8

lebriing
gesueht .

Für unſer kaufmänniſches
Burean ſuchen wir einen

Lehrling mit guter Schul⸗
bildung . Selbſtgeſchriebene
Offerten an 36979

Dr. H. Haas ' sche

Buehdruekerei
G. m. b. H.

Pplan scheng
SGeſucht v. flrebſamen jung en

Mann , mit allen Kontorarb
vertraut , Stelle als

1 ＋
Commis

dela . . F .

zu vermieten .

Für Flaſc aubhunket
Abfültaum daberes 8, 1,
Laden , bei Herru Scholl .

Läden ,

1 2 2* Laden mit Wohn
9 rechts von ! Eing

zu verm . Näß . 4. Stock . 1398

Laden (ca. 60 qm) , mit 2 Schan ⸗
ſenſter , in der Breiteſtraßze

gelegen , zu vermieten .
Oſſerten unter M. B. Ko. 85659

an die Exped. ds. Bl .

FEP

9 Zu vermieten

Laden2,8
per bald oder ſpäter .

Näheres daſelbſt ,

Ludwigshafen .
In den Neubauten Sismatck⸗

ſtraße 38 und 40 find zwei
oder vier hochmoderne Läden

Dileſelben ſind ,
da gegenüber der Töchterſchule
und der kat! zoliſchen Kirche gele⸗

en, beſonders geeignet für Ge⸗

1 fte der Schreibmaterlalien⸗

a . nud für ein Paramenten⸗

9
Auch für ein Möbelge⸗

t wäre die Lage hervorra⸗
97085gnet .

Fibgees zu erfragen bei

50 Hark
Demſenigen , welcher einem intel .
Manne , 34 Jahre alt , verh. , aus

gaſſt
Familie , Stellung als

Kaſſterer , Portier , Lagerverwalt . ,
Bureaudiener ꝛc. vermittelt . War
in letzter Stellung als Geſchäfts⸗
führer tät . Kaut . kann geſi. werd .
Beſte Zeugn . u Rer . ſſeh. 3 Seite .
Gefl. Off. u. E. F. 1374 d. d. Exp.

Bauführer ,
ahre alt , ſuchtſelpfſcn Stellung .

Anfragen erbitte u. Nr . 1824
an die Expedition ds. Blattes .

EPEcc

200 Mark monatlieh
kann jede ſtrebſame Perſon auf
ſolide Weiſe ohne Fachkenntniſſe
und Riſiko leicht verdienen .

Streng reell .
Aucn ale Mebener werb.
Auskunft gratis u. franko .

Offerten unſer Z. 1683 an
Heinr , Eisler , Hamburg .
— — . .̃ Ä —

Schloſſer u.Nieler
für Eiſenkonſtruktion bei hohem
Lohn für dauernde Beegeſucht oon

Hein, Lehlaunk!. 1..
Brücken

busseldorf -—Gerbllkk .
Keſſelſchmiede1. Zuſchläger
bei hohen Löhnen f. dauernde
Beſchäftigung geſucht .

Dampfkeſſel⸗Fabrik vorm .

Arthur Rodberg , . ⸗G.
Darmſtadt . 37322

„Kaufm. ,ſtenographtekund . ,
mit eigener Schreibn aſchine u.

mit allen Kontorarbeiten vertr . ,
ſucht Beſchärtigung ſtundenweiſe
in und außer dem Hauſe. — Off .
unt . Nr . 37270 T. S. d. d. Expeb .

JeamteFräulein aus achtbarer
Familie , welches die Stenogr.

u. S reiden auf verſchted . Schreib⸗
aſchinen gründle erlernt h. ſucht

per ſofort od. ſpäter ähnl .
Oller.als Aufängerin . — Gefl . Oſſert .

u. Nr. 1296 a. d. Exped . bs. Bl .

Gesucht
für 1. od. 15, Juli möbl Woznung
von 2bis3 Zimmer mit Küche für
1 Jahr . Off . u. Nr . 1885 a. d. Exv .
Für hochf. Detailgeſchäft hübſ er
Laden mit auſtoßendem , hellem
Arbeltsraum , aufßebr . ⸗März1907
zu mieten geſucht in denQuadr . B1,
MI, O 1, Di, auch Kunſtſtr . b 308 .
Diskreton ſelbuverſtändl . Offeu
Nr 1854 an die Expedition ds 81.

Fräuſein welches perfekt frau⸗
zöſiſch ſpricht ſucht Stelle zu

rößeren Kindern . Näheres bei
215 Friedr . Erb , M I , 8.

IIIII
Ver feine Familie auftändig
ktnähren wil, Salegenheithir
Für Herren und Damen gleich
gerignet . Vorkenntniſſe nicht er⸗
forderlich . Nur wirklich ehrliche
und ſtrebſame Leute

8
0 ſich

melden unter : „Anſehnliches Ein⸗
kommen “ au die Expedition 15105Blattes .

Sine angehende An
efucht .

Selseh,

durch d. Beſitzer . Off . unt ,R. E. 250
Hauptpoſt Mannheim 1828

Alle Sorten
Emailſchilder

zu haben . 3 /
7
Schreib⸗

Maſchine
gebraucht , gut erhalten , billig
zu verkaufen .

Offert . erbet . unter Nr . 34191
an die Exved dieſes Blattes .

Dienstmädehen -
Kleider

fx u. fertig 50in Druckkattun
Baumwolle
Slamosen von Al .

Ludw . Feist , E 2 , 8 .

Badewannen, Schaukelbade⸗
Pannen , Waſchmaſchinen

( Syſtem Krauß ) zu verleihen
Und zu verkaufen , auch auf Ab⸗

zabluuß, arl Schatt , I I.

Füt Nuniniketf
Laubſägearbeit , Kerb⸗ und

ſowie für alle
empfehle mein

Lager in 6 verſchied . Holz⸗
arten von —20 mm in jeder

Größe. 34984
Ad . Hass , Schreinermetſter

T 4 , 22 .

Bebrauekte und neue
D —

Pianinos
vorrät . kleine Anz. , auch zu verm . ,
nur Firma Demmer,Sudwigßhafen .

Electro Motor
2,5 PS. , Wechſelſtrom , billig zu
verkauſen , bei 37389
V. Fahlbusech , NI , 9 ,

im Kaufhaus .

nen Tiſch , Stühle
bill . zu verik. Q 3, 5. 2 Tr. 147

1 Partie neue Latten , 1

e 1 Kleiderſchrank ,
Vertikov , 1 Divan , mehrere

Betten , alles neu , abzu⸗

K 3, 21, parlerre .

Divans ( neue )
als Spezialität von 30 Mark in

10 erten unter Nr . 37352 an
peditien ds. Blattes .

allen Preislagen . 36933
Andr . Reskl , Schwetsingerstr . 97

Perenonal jeder 125 ſür Hotel ,
eſtaurant und Private für

hier u. auswarts ſucht u.
Bureau Eipper , I 1,

Telephon 3247 . 31653

Mädchen , das für einen
Mann den verricht .
geſucht .O 75 . 3 Hths. 1188

Tüchtiges Mädchen
1 1 * ſucht

ie tüchtige durchaus Nwaldi F
estautalonstöchin

welche geneigt iſt , eine große
Reſtaurationsküche auf eigene
Rechnung zu übernehmen , bei
noch gutem Salair per 1. Juli
nach auswärts geſucht . 37846

Nähberes P 2 . 8½ , 1. Stock

I 2 3 3 Tr . , 2 ſchöne leere
Zim . a. für Bureau

beriglet ſof , zu verm . 1459

5N
6 , 7/8 , Bureauzint . 1. 7. St ,
außerd . 1 Part . Z. 3. v. 857

Nittal , Oberſadt 1 4, 4
parterre , 6 helle Zimmer mi⸗
Zubehör , als Burean 1fet, zu vermteten . 35831

Bahnhoſplatz 7, ein Parterre⸗
Zimmer , ſep. Elng. , als Bureau
Oder leer . 3. v. Näh . 2 Tr . 37874

—s ſchöne helle Zimmer , nen
hergerichtet , in Ia . Geſchäftslage
( Planken ) 1 Treppe hoch, zuſammen
oder getr . als Burean zu verm.

Off. u. Nr. 1349 an die Exped.

Dagazne !
＋ 7 , 22

1155 gewölbter Weinkeller per
ktober zu vermieten . 36708

abrik⸗

Räumlichkeiten
kleine und

15roße , mit oder
ohne Dampfkraft , auch Lager⸗
plätze in nächſter Nähe Mann⸗
heims zu vermieten .

Offerten unter No . 37316
an die Expedition ds . Bl .

eſucht eine tüch . Frau zum
waſchen u. nntzen . 1395

Käferthalerſte . B. .

9773

4 ,

Soutterrain , 50 qm, am beien
mus Laderkaum an m. Nahb.
Wallgantſtr . 54, part . s 1484

Dr. Dehger , Bismarckſtr . 38.
7

Wobnungen
B 5 3 Seitenbau , 3. Stock ,

9 1 Zimmer und Küche
zu verm . Näheres 1. St . 1869

*C . , 1

Bel Etage .
6 große Zimmer , auh fülr
Bureau und Geſchäftsräume
ſehr geeignet , per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . Näheres
daſelbſt im Eckladen . 33769

08 , 10b Lache u Zub. per
ſofor Izu Wn 32050
Näh . bel J . NReiß , Gig . ⸗Fork .
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

e 7 Zim. ,

on⸗
„Saal u. 8 Zim. ,

nebſt Zubeh . Piesg M. 1400 . —.
Garten b. Haus. Mäh.

FEliſabelhfraße 7,
5, Stock , eine ſchöne 4⸗Zimmer⸗
Woßnung pillig zu vermieten .

Nä . , Kolonſalwarenladen oder
bei Eyer, Kepplerſtr . 163. 37378

Fungbuſchſtraße 25 ,
ein Zimmer , Küche mit Abſchluß
und allem Zubeh zu verm . 1165

Lameyſtraße 17
Elegante 4 Zimmerwohnung
mit Bad und Manſarde per
1. Oktober zu vernieten eventl .
früher . Nüheres 37091

Lameyſtr . 17 , Laden .

Lameyſtr . 19
8 Zimmer u. Tüche per 1. Juli
zu vermieten . 37385

Näheres 1 Treppe links .
Und 4. Stock ,

Lulſenriag 40 . r Voß
Küche , Speiſekan . Manſalde ꝛc.

Warmwaſſerl . verſehen ) per
Juli d. J zu verm . 36948

Mbe Lulſeneing 48a , part .

Rheindaumfr. 62 u. 64
Eleg . —8 0
( oſſene Bauweiſe ) per 1. Jul
event . früher zu verm .

Näbheres 95225
Nheindammſtr . 80 , 2. St .

Dammſte .
wohng . , 1 Tr . h

RNriene , 73 , par erie
leeres Zim . Joſort z. v. 1271

Abeinauftr. J 4
immer und

che per ſof.
od. ſpät . und 2 Zim . u. Küche
per 1. Jull zu vermieten . 965

Schöne 4 Zim . ⸗Wohnung
mit Bad , Maufarde , neu herge⸗
tichtet , in freier Lage beim Moll⸗
ſchulhaus weg. Wegzugs per 1.
Juli oder ſpät . um M. 800 pro
Jahr z. v. Näh . O 7, 15, 1II . 910

Herrſchaftliche

Wohnung
gegenüber dem Friedrichs⸗
park , 2 , Stock , beſtehend
aus 3 Wohnzim, , Bave⸗
zimmer , Küche , 2 Keller
. , zugehörige 2 immer

im 5 , Stock , alles mit

Anſchluß zu elektriſcher
Beleuchtung , wegzugs⸗
halber per 1. Jult zu ver⸗
mieten . Näheres in der
Expedition d . Bl . 61568

— 5

7 Zim . ⸗Wohng . parterre
Tullaſtr . Nr. 19 25

zu vermieten 29590
G. Börtlein ,

Voetheſtr. 4 . 3
— — ů
3leert in ſeiner Sage

( Planken ) 1 Treppe hoch, zuſammen
oder getrennt abzugeben .

Off. u. Nr. 1350 an die Exped.

Schäne 3 Zimmerpohnung ,
Ecke der Hafen⸗ und Werft⸗
ſtraße auf 1. Juli oder ſpater
ju verim. Näh . Sliagerageundſtraße 14 , 2 Siockrechts . 1829

Akademieſtraße No . O,
part , ſchöne 3 Zimmer⸗
ung per 1. Juli zu verm .

N I . 5. 3. St . 37388
2 Zim . u. Küche 3. v.
Näh . parterre . 1144

4 „ 1 .
1

ummer 8905eine Küche per
uli zu vermieten ,

9 äheres im 2. Stock . 37368

＋ 75 22
der 2. Stock 5 1 nebſt Zu⸗
behör per Oktober zu verm . 22201

HI , 14 ,

E 8
Wo

2 4

2 Parterte⸗ Iminer und Küche
per ſofort zu vermieten .

Näheres
Friedrichspla 37398

1
2 2

5 Zimmer u. Zubehör p. 1. 190zu vermieten . 9739
Näheres Saenberges,Friedrichsplatz 1

7 117 Iimmer ,I 75 12 auch als Büreau zu
ver lelen Näh . parterre . 37132

Neübau , 2 Zimmer
4J 4a , 2 und Küche zu ver⸗
auleben. Näheres R 3, 2. 1232

parterre , 8 Zimmer ,
Küche m.

per 5 Anguſt zu verm . 14¹

M X .
8. St . , ſchöne 7 Zimmer⸗Woh⸗

780 mit reichl . Zubehör per
1Juli od. ſpät. zu verm .

R 8, 65
Wohuung , 2 705 n Küche per
1.Juli zu vrm . Mät . part . 87558

Ul . 9 Breiteſtr . , 8 Treppen .
ſchöne 4 Zim. U,

per Juli zu 55 —

U 3,. 24
5 Zin met , Bade⸗
Aimmer u. Zubeh .

zu verm . Näh . 2. Slock . 837

Ub, 21
2. Stoc 1 Fimmer
iu. Küche veint .
Näh . 5 105¹

edemteſte . 9 Seiten⸗
bau , part . , 2155 u. Kü

verm . Näh 0 1. 5, IIl.
Golliniſtr. 2

2. Stock , ſchöne 3
nung nit Badezim “ u. Zubehör
ver, , Juli od. ſpäter zu vermiet .
Näheres 6 , 39 part . 37890

4f 7, 2

ſſcbl. Timmef 04 3, 8
2. Stock , gut möbl .
Zimmer, event .

0 l0Penſton zu verm .

5 5 125
0

1 Zim . imlt 6u . Gng.
nächſt d. Hoftheat . , mit od. ohne
ſeine Penſ . zu dermieſen . 1407

Zimmer an beſ .

mit allen Bequemlichkeiten aus⸗

Zim . zu verm. 948

EI , 8

und Schlafzimmer
an beſſ . zu verm .

Zimmer zu v. 191

Antite mit Balkon per ſofort

Zimmer an beff

440 6 möbl. 55nier
7

on möbl . Ziſ
＋ p . 1

möbl . Wohn⸗

zu verm .
4 Tr. ., ein mödl .

3, St. , , mödſ . Fim⸗KI . IT nl

ühſch

L J 0 2 Tr . , I gut möbl .
7

L 10 , 8 , 3 Tempen

1. Stock ,L 0. 8
ock, ſchön möbl .

ne Tr.B 6. 7 eineTr . , gut möbl .

Herrn zu vermleten .

Tr . h, ſehr ſchönes ,0 8, 42 groß . , 150 inbl . Zim. ,

geſtattet , an beſſ . Herrn zu v. 1

Trepp , g. mbbl .
D 3. 2.

2 Tr. , ſein möbdlirt .
Ztmmer an beſſeren

Herrn per 1. Juli zu verm . 1427

E 3 133 b . bbl . Wohn ,
9 0

35527

F 1 15 Stoc , einfaſh nbl
9 3

An elegant Nige .G 2, Ia Wopn⸗n . Schlaf⸗

zu ver mieten . 36929
J Tr. Ia , mbl .

11 f ben

uit Penſion an beſſ
Fräulein per ſofort z. v. 1288

622 12 Juli 3. v. 1415
2. Stock , gut

u. Schlaftzim .
Näh . 3. St . 1058

5 *
110 4, 23 Zim . zu vn . 5

ſep. möbl . Par⸗H 7, 17 terrezim . z. v. 1fr :

mer zu verm 1168
5 4Hochpark . , Nähe der

K 2 9 1 4 Sedarbrieh 7
möbl . Zimmer zu verm. 1417

Zim . per 1. Juli zu
vermieten . 1867

Gut möbl . Zimmer mit Penſion
zum 1. Juli zu vermieten . 37079

5 Zimmer per 1. Juli
zu vermieten 10

zu vermieten .

37369

tmöbl . er zu⸗
LI4 . 2 Lrn, Nab.2 Tr

. 14
ITre möbl . Amm.

9 4 zu verm . 37962

13 . 8 St . , 1 gut möl . 3.
95 2 mit Penſton u. elnfach125 Zim . m. Penſton z. v.

M 4 9 einf . möbſl . Zimmer
5

928

4. bis 1. Juli z. v. 1394

M4, 6 1
1 Tr. , ſch. möbl . Zim .

Schreibtiſch , ſowie
einf . möbl. 12 ſof.

0 — 37375
M 5 , 4 , J. Sloc,

ſchön möhl . Wohn⸗ und
ehlaftzimmer in vuhiger
Lage zu vermieten . 6046

N à , 12
möbl . Zim . m. Penf . ſind zu
vergeben im „ Terminus “
N2 , 12 , Kunſtur . 37188

N6. 6a
gut möbl . Zim . mit
Peuſion zu b. 36414

0 7 28 part., ſchön möbl .
9 Zimmer mit oder

ohne Penſion zu verm . 1071

P 4, J12 Plauken , 1 Treppe,
5 29 ſchön mödbliertes

Zimmer ſofort zu verm . 1364

0 921 Treppe , ein gut
95 moöblirtes Zimmer

35808

gut möbl⸗parletre ,0 ( 0 Zimmer bis 1. Juli
zu vermieten . 1398

R 55 38 part . ,gut möbl Zim⸗
mer zu verm .

J1,1, Hreileſraße
ſcön mböl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an beſſeren Herrn eyt .
zwel Herren zu verm . 1968

82 11 II8 . ein großes
1 gut möbl . Zimmer für

—2 Herrn zu vermieten . 1488
5, Ja , 3 Tr . ſchön möhl .
Zim. , ſep. Eing . , zu v. 1046

＋ 5, 1 0 155 445

J1 . 253
3. Stock , Vorderß . ,
ſchöne

nach
15Iriebrichsſchulpl⸗gel . ,3

Zimmer , Manfarde , Küche ꝛc. an
ruhige Familie zu verm. 37377Rure

un gutBurgſtraße 4 5Lee
1 oder 2 möbl . Zimmer mit eled
benützung preiswert an einen ſoliben
Herrn oder Dame zu verm . 1180

4 Tr. , ſeinItedrichsplatz 9 . r 8eh .
ul. Schlatzim , mit groß . Balkon
für 1 od. 2 Herren zu v. 1404

Gontardſtr. 4
1 Treppe hoch , ein hübſch
möbl . Zim . mit oder ohne
Penſton per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 35175
Jungbuſchſtr . 32 , 2 Tr. , gut
90 mübl . Zimmer per 1. Juli
zu vermieten . 142⁴

Vanenſkraße 15 gut möblierf .
Parterrezim! ner z. v. 1418

part . , hübſch f ,Lanthſt. 100 Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an beſſ Herrn zu v. 1282

8 24 , 8 Tr . ſchöſt
möbl . Zim. ſof. zu v. 3693

uiſenring 50 , 3. Stock , ſchön
möbl . Zimmer ſofort billig zu

verm. , am llevſten an Lehrerſn
oder beſſere Daue . 2551393

we 37 b , 3 Tr . Gut
möbl . Zimmer mit Balkon für

beſſ. Herru ſof . od. ſp. zu v. 1149
Nheinhäuferſtraße 33 ,

2. Stock , möbliertes Zimmer
mik ſep . Eing. ſof . J. v. 37228

Wannalee 93 , chön möhl.
ſreundl Zimmer ſoß, od. ſpät .

ſehr billig zu verm . 1840

Seckenheitnerſtr . 2281 Trepp . r
ſchön möbliertes 915 15 mit

ſeparatem Eingang bis 1, Juli
zu vereſtteten . 1416

7. Wallſtadiftr . 88 , 2. Stock ,
ſchön möbl . Zim . z. v. 1319

Iit Höpſtettes Zürcher
mit voller Penſton zu vermieten .
1 Rüherez E 6, 19 , 2 Tr

72 7
Iin ſein nöbl. Zimmer

Nähe der Planken u. Hauptſir . ,
2. Stock , zu 25 Mk, per Mt, ,
per 1. Juli zu 10212

F 2 , 6. Laden.
eeeee eeeee

in ruh 15Oppertel 2 fein möbl .
ZJimmer an ſolid , Heren zu
verm . Off . unt . Ne . 36896
an die Expedition ds . Bl .

Mitte der Stadt ,
1 Stlege hoch, köͤnnen 2 deſſere
Fräulen die in ein Geſchäft
gehen , 2 ſchöne , angenehme , möbl .
Zimmer mit guter Penſſon er⸗
hallen , ſofort oder bis l. Juli .

Offert . unt . Nr . 37847 an 5Expeditſon ds. Blattes ,

bost und Logts 4
Heidelbergerſtraße nächſt

dem Wafſſertürm , Pension
für —2 beſſere Herren .

Näheres 0 7, 125 2 Treppen ,
Telephon 3828 , 875

Beſſeres Privat⸗Koſthaus

F b 198
2

Diners 12
60. 90Panz 90 N

Abendplatten
zu 50 Pfg . im Abonnement .

Anerk,
maen Ang eAnerkannt vorzügl. Zu

Reichliche Porttonen .
Abendtiſch täglich , auch Sonn⸗

kags von —9 Uhr.



Interessenten .
Wegen Um - und Neubau grosser Maga -

Zinsräume verkaufe wegen Platzmangel

Werden kann , etwa

In hell und dunkel , Mahagonl , Nussbaum ,

Elchen , Rüstern und Satln

ganz aparte

Mücheneinrichtungen
wunderſchöne Salons

22
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Ferner habe auf Lager :
220 Bettſtellen
140 Kleiderſchränke

60 Spiegelſchränke
52 Diwans

65 Waſchkommoden
41 Buffets

VVVVV
—

58 Vertikows
24 Trumeaux
35 Schreibtiſche

22 Bücherſchränke
ca . 2000 Stühle

Tiſche

Matratzen

kompl . Betten ꝛc . ꝛc.

geſtellt , minderwertige Ware führe ich nicht .

günstige Kaufgelegenheit .
Unbeschränkte Garantie . Franko - Lieferung .

Friedrieh Rötter
McbelfabriK 61538

H 5 , — 4 u . 22 , jungbuschstrasse .
Elektr . Halteſtelle Apollotheater . Tel . 1361 .

8. Seſtte .

Reise - Artikel - HKoffer , Taschen , Ruck⸗
säcke u . s . W. 6430

Geschüft In . Kaulmann , U 8, fl .

Dlgeg . d. früh. Wöchnerinnen - Asyl

Frür Tranüecisud

weit unter regulärem Preis ,
jedoch nur das beste , wWas darin bergestellt

40 mod. Schlafzimmer

Vohnzimmeru. Herrenznmer

72 Sofa⸗ u . Ausziehtiſche

Alles aus beſtem Material ſachverſtändig her⸗

Es versäume niemand diese wirklich

General⸗Anzeiger . Maunheim , 16 . Inni .

12 TeckHandelslehr anstalt Kirchheim 8
Institut l . Ranges mit Penslonat . Segr . 1862. Höhbere Handelsschule ,
RKealschule mit Unterricht in den Handelswissenschaften und
asicherer Vorbereitung für das Einjährigen -Examen . Muster - Kontor

Prespeékte und Referenzen durch Direktor Akeinar .

rere eneetne : 3. Jüfl . S
1831

Micht im Tapetenring !

Tapeten
von 10 Prfg . an die Rolle .

Reste zum halben Preis .

Lincrusta
feinster und bester Ersatz für

Holzvertäfelung . 58537

A . Wihler
vorm . 6. E. Ahorn

0 3, 4a 3 Telephon
Il . Stock. Planten

676 .

p. 85 4 iush
TT . gSMmHASeUe .

Neuherstellung von

Kloſett⸗Anlagen
und 61544

Anschluss an den Kanal

brösste Auswahl . —Billigste Prelse ,

Montiert bis Jetzt oa . 4000 Stück .

5

U 1
beutschlands bestes u. felnstss

8958 85. Fabrikat .

Wanner e Kettenlos
Wanderer Freilauf mit Rücktrittbremse

Wanderer Freilauf mit Doppelübersetzung

5 sind unübertroffen an präciser Ausführung und leichtem Lauf .

Allein - Verkauf für Mannheim u. Umgebung bei :

dne Steinberg & Meyer , M3,4 .3237 . 8

In verschledenen billigan Marken ehenfalls stets grosses Lager . 4

5

heiratet mehr ,

meiner Möbel und Betten ,

Mit maitr

in Verbindung zu ſetzen.
Bitte auch Sie darum .

3 , 10/11 , bei der Concordienkirohe .

NB . wird vermietet .

Kein inkelligenter Menſch

ohne ſich vorher , wegen der bekannten Güte und

hervorragenden Billigkeit

60890

Möbelhaus Keller

Rätler Zür 50 reomnt

MI. Fener
NLANINEHHLNNML .

Der beste Ersatz für dle eisernen

Riemenschelben ist die

Rekordscheibe .
Absolutes Festsitzen auf der Melle
— obne Einlagebüchsen .

Alleinverkauf für Baden und Pfalz .

Grosses Lager in modernen Transmisslonen
mit und ohne Ringschmierung . 62267

ebemahne coönpletter Transmtssonep fir gete Arafübertrageng

Ernst Stalb

Kellereien u . Bureau : Mittelstr . I2 .
Wohlgepflegtes Lager in allen Sorten

Weiss - und Botweinen , Cognae .
Liquenure , Champagner ete .

Detailverkauf D l , 1 verl . Kunststr .

Genoeral - Depöôt :

Schloss - Brunnen Gerolstein .
Tafelgetränk I. Ranges . 57871

Lieferungen frei in ' s HAus .

Weingrosshaudlang u. Brauntveiabrennergi

Fahrräder⸗
u. Zu ,

öbebörteile lie⸗
Jiert dilligſt

Hans Crome ,
Eindee 143 . Vertreter gengi.

Uunſer

Lockenwaſſer
jeht ſedem Haar unverwüßliche

Locken und WalenkeuſeA Glas

Faunenseſſee ,
Vereins - u . Fest -

U 3, 1 Smil Zaittel 0 3,

Gebande Reinigung . !
N . . — in der

ſöhrlen s , 2. Abzeichen gte .
Categ grals .

liesert schnell u. bilg
s u. Frau ,

55* Haulle , S 2 , 2 EODSZUS
95 10 Kunst⸗

60652

— — —

Spon Derblin
TapefensHaus

1

„ dem Kaufhaus gegenüber

Telephon 933

empfielilt

7 . 24

leuheiten
In jeder Preislage u .

Selchmacksrichfung

Reickhaltigste Huswoahl .

Ol % Billige Preise .

Auetlk5s
FIR RNEUSTRATION G.
REKLAME IEDER ART

Sutarz in teiuter Ausf

enmgraphisaheKanstaaatul
dulius Wenninger

MAN NETIN
GCs . % TetSEN 2 .

ArE
STCNINTZUED

SHROTUHOnADDRN
9

SPEEANMUHAr :

FEINE AUTOTVHIENN

64⁴⁰

Achnurtbart
8

Harasin dng ult wandebnen eſelg
Wo kleine Härchen vörhanden ſind, entuil
raſch üppiges 2von gllänzenden Dankſchrei
Aerzllich begutachtete Wirkung .W— 7Lalſerlt en Patentamte geſchützt. Prä
Medaille Marſeille , großer Ehrenpreis Rom. Preſs

1

1Wisirt.
erfolg

Geld

zuruck!
84

en
n vom

CSuant
Harasin ſſt einzig und un cht nd von

warne
Hen me5werthloſen , ſehr billigen

den , die mit großem Geſchrei angepri 92
werden. Nur allein echt zu beztehen Wa

Drogerie „ Zum eCarl Ulrich Ruoff , D 3 ,

ſo erſuch :

2 2 2 * . 4.
335 82 8 8888
2 S 8

— TFTTTTTT ee e e e28 8 Srss S dS „ e
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Daben-Badener Dampf-Waschansfal.
Fr . Berger ,K 3 , 17 .

Specialität : Nerrenwäsche .

Kragen , Manschetten , Vorhemden , Oberhemden

6 6 15 30 Pfg .
in vornehmster Ausführung bei unbedingter Schenung .

Lleferung innerhalb 8 Tagen .

Abholang auf Wunseh .

Dampfmolkerei und Milchkuranſtalt
ee Whilipp Neff1888.

Tudwigshafen am Rhein .

Ploinpte Ausführung jeder Beſtehung nach Mannhenn
durch meine Verkaufswagen . Vollmilch in Flaſchen zu 22 Pf.
ſowie ſämtliche Molkereiprodukte . 6447

MWoderne Molkerei⸗Einrichtung mit unlage für Reini
Paſtenriſierung und Tiefkühlung der Milch .

täaligäali

*
—

Cognace
Scherer

In allen Preislagen .

Epreise auf den Etikstten .—*
1

Sohefer & Co . Lengen . Pkrentt e. ll . )

51039Miederlagen durch Plakate erkenntflich .

Bachsthum, was durch den l —

e
Stärke 1 %, Stärke II . 4,Stke Tt 4

Wach approbirten Poltzel⸗

Herr Th. in E. ſchreibt : Da mein Freund 5 Ihr Haraſin
inſs Wochen einen flolten Schnurrbart beſoumen hat ,
um Zuſendung einer Doſe Stärke II zu 3 Mk. per Nachn . 22946

Deutschlands

zu

besiahtigen,

64568

—

5
—

—
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4602946
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den

g.

ug.

4568
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äglich
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flhonnement

für den eneral⸗Hnzeigerinkl .

Beilagen : 70 pfg . monatlich ,

Bringerlohn 20 Ppfg. monatl . ,

durch die Poſt bezogen inkl .

Ppſtaufſchlag Iſi . . 42 g. Uuart .
Einzelnummer 5 Pfg .

6eneral - f
Hachdruck der Originatartikel des „ Nannheimer General - Anzeigers “

andels· und

Induſtrie - Zeitung
— fũr Sũdweſtdeutſchland

der Stadt ſlannheim und Umgebung

2

—

Teb hon - lummern :

Direktlon und Buchhaltung 1440
Druckerel - Bureau ( Hnnahme

don Druckarbelten ) 341
Redakiongn
Expedition „ „ „ „ 213

EU eerſcheint jeden Samſtag Rbend

lnſerate
Dle Kolonel⸗Zelle . 20 pfg .

Huswärtige inſerate 25

Dle Reklame - ⸗Zelle 0

Telegrammefdreſſe :

„ Idurnal nlannheim “

L

nur mit Senehmigung des Derlages erlaubt

GdFamſtag , 10 . Juni 1900 .

2

Jahresbericht der Mannheimer
Handelskammer 1005 .

1＋.

Der Abſchnitt „Kartelle “ ſetzt im weſentlichen die im Vor⸗

jahre begonnenen und viel beachteten Zuſammenſtellungen über

den Einfluß von Kartellen in Mannheim fort .
Aus dem gutachtlichen Teil entnehmen wir zunächſt

folgendes zur Geſchäftsſtatiſtik der täglichen Arbeit der

Handelskammer :
Es fanden 12 Plenarſitzungen , 1 Wahlberechtigtenver⸗

ſammlung , 6 Kommiſſionsſitzungen , 7 Intereſſentenſitzungen

ſtatt . Sachverſtändige wurden auf Erſuchen von Mannheimer

Gerichten in 25 , von auswärtigen Gerichten in 28 Fällen

benannt , Schiedsrichter in 4 Fällen , Zollauskünfte wurden in

845 Fällen erteilt , amtliche Mitteilungen über Ausſchreibungen

auf Lieferungen etc . den Intereſſenten in 798 Fällen zugeſtellt ,
1230 Patentſchriften wurden benutzt uſw .

Der gutachtliche Teil gibt ein deutliches Bild von der un⸗

geheuer mannigfaltigen Tätigkeit und dem umfangreichen
Arbeitsgebiet einer heutigen Handelskammer . Dieſes Gebiet

dürfte nach der allgemein⸗politiſchen Seite noch Erweiterungen

erfahren , ſeitdem die badiſchen Handelskammern — als erſte in

Deutſchland — das Wahlrecht zu einer parlamentariſchen

Körperſchaft — der erſten Kammer — erhalten haben und im

Fahre 1905 zum erſten Male ausüben konnten . Laut Jahres⸗

bericht iſt die Handelskammer auch für beſſere Berückſichtigung
don Induſtrie und Handel in den Kommunalverbänden ein⸗

getreten .
Die Veränderungen im Tätigkeitsgebiet der Handelskammer

kann man gut verfolgen durch den Vergleich mit dem im Jahres⸗

berichte abgedruckten 1. Statut der Kammer , das nach dreizehn⸗

Verhandlungen 1844 genehmigt wurde . Intereffant

ſt , daß die Kammer damals aus 13 Mitgliedern beſtand , die

indirekt durch einen Ausſchuß von 21 Mitgliedern und die ſämt⸗

lichen vorhandenen Mitglieder der Handelskammer gewählt wur⸗

den . Dieſer Ausſchuß von 21 beſtand aus je 7 Wahlberechtigten

Gas waren die länger als 5 Jahre dem hieſigen Handelsſtande

angehörenden Handelsleute ) , aus der Klaſſe der Wechsler , Groß⸗

händler und Fabrikanten , aus der Klaſſe der Spediteurs und

aus jener der Kleinhändler . Heute gehören der Kammer 3

„ Wechsler ( Bankiers ) , 7 „ Großhändler “ , 2 „Spediteurs “,
2 „ Kleinhändler “ , aber 11 „Fabrikanten “ an ( wobei zu beachten

iſt , daß auch unter den anderen Klaſſen Mitglieder ſich befinden,
die der Fabrikantenklaſſe zuzrweiſen wären ) , auch ein Beweis

don der Entwickelung Mannheims aus einer Hafen⸗ und Han⸗
dels⸗ zur Induſtrieſtadt .
Man wird der Kammer das Zeugnis nicht verſagen können ,

daß ſie ausweislich ihres Berichts die Geſamtintereſſen von

Handel , Induſtrie und Verkehr nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
wahrgenommen hat , wenn auch der Exfolg in unſerer dieſen
ſortſchreitenden Mächten unſeres Wirtſchaftslebens abholden Zeit

oft gering war .

Außer der Reichsfinanzreform , die erſt gegen Ende des

Berichtsjahres die Kammer beſchäftigte , nahmen ihre Tätigkeit
beſonders in Anſpruch folgende Gegenſtände : die Vorbereftungen

für den neuen Zolltarif ( Maßnahmen für Ausbildung der Zoll⸗

beamten , Anregung exterritorialer Zollämter , Verbeſſerung der
Wertfeſtſtellung des Außenhandels , Bewertung der Einfuhr⸗
ſcheine für Getreide , Verzinſung der geſtundeten Getreidezölle,
Zollabfertigung von Gerſte , das ſtatiſtiſche Warenverzeichnis und
viele Spezialfragen ) , für weitere Handelsvderträge namentlich mit

den Vereinigten Skaaten , Argentinien , Spanien und Portugal,
Schweden , die deutſch⸗engliſche Sympathiebewegung , Bekämpfung
der Schiffahrtsabgaben , Frage der Oberrheinregulierung Unter⸗
kützung der Neckar⸗Donaukanaliſterung , Reform der Binnen⸗
ſchiffahrtsfate und viele andere Schiffahrtsangelegenheiten .
die Bekämpfung der Fleiſchnot aus ſozialpolitiſchen Gründen

( gemeinſame Eingabe der badiſchen Handelskammern , Anregung
der beſchleunigten Einführung eines Ausnahmetarifes für friſche
Stefiſche ) , die Frage der Arbeitszeit und der Sonntagsruhe im
Groß⸗ und Detailhandel , in der Induſtrie und Schiffahrt , die
Löſung Mannheimer Bildungsprobleme (Handelshochſchulkurſe,
Reform der Handelsfortbildungsſchule , Baugewerkſchule ) , Fra⸗

gen des unlauteren Wettbewerbs , der Unfall⸗ und Krankenver⸗

ſicherung u. a . mehr .

1 Beſondere Aufmerkſamkeit ſchenkte die Kammer den Ver⸗
kehr

brose

sfragen . Behandelt wird im Bericht die Perſonentarif⸗
keform und Betriebsmittelgemeinſchaft , der Wagenmangel und

zablreiche Einzelfragen des Gütertariſweſens . Der im Anhang !

abgedruckte Schriftwechſel des Jahres 1905 zwiſchen der Kammer

und den Eiſenbahnbehörden über die Berückſichtigung Mann⸗

heims im Perſonenverkehr umfaßt nicht weniger als 46 eng⸗

gedruckte Seiten . Unter dieſem Geſichtspunkt ſind von beſonderem

Intereſſe die abgedruckten Aeußerungen des früheren badiſchen
Eiſenbahnminiſters und des früheren Mannheimer Betriebs⸗

inſpektors über die Bedeutung Mannheims . Fragen des Poſt⸗
verkehrs ( erfolgreiche Anregung einer Verbeſſerung des Ver⸗

fahrens bei Maſſeneinlieferung bon Poſtanweiſungen ) , und der

Verbeſſerung der Fernſprechverbindungen ( neue direkte Leitungen
nach München , Leipzig , Hamburg ) finden ebenſo Erwähnung
wie die Eiſenbahn⸗ und Straßenverhältniſſe der Mannheimer
Vororte ( namentlich der Rheinau ) . Von Intereſſe iſt , daß die

Abzweigung der Pfalz vom Bezirk der Mannheimer Reichs⸗
bankhauptſtelle durch Errichtung einer Reichsbankſtelle Ludwigs⸗
hafen die Bedeutung Mannheims als Reichsbankplatz nur wenig
herabzudrücken vermag , was in verſchiedenen Tabellen dargetan
wird .

Sovpiel über den gutachtlichen Teil .

Der Anhang des Jahresberichts enthält außer den ſchon
im vorhergehenden zitierten wichtigeren Gutachten , Eingaben und

Kundgebungen von mehr wirtſchaftshiſtoriſchem und lokal⸗

geſchichtlichem Werte folgendes neue praktiſche Nachſchlage⸗
material : Das Ortsſtatut über die Sonntagsruhe im Detail⸗

handel , die Vollzugsvorſchriften zum Abſchnitt IV der Hafen⸗
polizeiordnung ( Verhütung von Unfällen im Hafengebiet ) , die

zollamtlichen Vorſchriften für den Güterumſchlag vom Schiff
in die Werfthallen und unmittelbar auf die Eiſenbahn in Mann⸗

heim , den deutſch⸗niederländiſchen Vertrag für Getreideabladun⸗

gen von der Oſtſee , die im Berichtsjahre einer Reviſion unter⸗

zogenen Poſitionen „ Eiſen und Stahl “ der Spezialtarife I , II

und III, , die Ueberfuhrgebühren auf der Rheinau , die Er⸗
weiterung des Fernſprechbereichs der Orte des Kreiſes Mannheim
im Jahre 1905 .

Eine ſtille , aber wichtige und umfangreiche Arbeit hat die

Kammer im Berichtsjahre mit der Katalogiſierung ihrer
ca . 14000 Nummern umfaſſenden Bibliothek nach dem

Zettelkatalogſyſtem vollbracht . Es wurde ein alphabetiſcher und

ein Sachkatalog aufgeſtellt und bis zur Fertigſtellung eines

gedruckten Katalogs ein gedruckter Führer durch die

Bibliothek als Erſatz beſtimmt .
Dem Vorwort zu dieſem Bibliotheksführer entnehmen wir

folgendes :
Die Bibliothek der Handelskammer iſt im Einklang mit

deren praktiſchen Aufgaben entſtanden und entſprechend der Er⸗

weiterung des Kreiſes dieſer Aufgaben gewachſen . Den Samm⸗

lungen von Geſetzen und Verordnungen geſellten ſich allmählich
Kommentare und Spruchſammlungen , dem bei der Kammer

einlaufenden ſtatiſtiſchen Material volkswirtſchaftliche Hand⸗
bücher , Zeitſchriften und Monographien . Dieſe Art der Ent⸗

ſtehung der Bibliothek und das durch lange Zeit geringe Maß
der für dieſen Zweck verfügbaren Mittel ſchloß ein ſyſtematiſches
Vorgehen bei der Ergänzung des Bücherbeſtandes faſt völlig aus .

Darauf iſt es zurückzuführen , wenn ſich in dem nachfolgenden
Katalog ſtellenweiſe große Lücken zeigen , während auf einigen
Gebieten , die in der Tätigkeit der Kammer einen breiteren Raum

eingenommen haben oder einnehmen , die Literatur vollſtändiger
verkreten iſt . Somit iſt die Bibliothek zwar lückenhaft , immerhin
aber bietet ſie bis zu einem gewiſſen Grade Erſatz für eine in

Mannheim fehlende volkswirtſchaftliche Bücherei , die weiteren

Kreiſen zugänglich zu machen im Bedürfnis lag .
Die Bibliothek kann benutzt werden :

2) Von den Mitgliedern und Beamten der Handelskammer .
b) Von den zur Handelskammer Wahlberechtigten .
c) Gegen Bürgſchaft der Wahlberechtigten von deren An⸗

geſtellten .
d) Von den Lehrern und auf deren Empfehlung gegen

Bürgſchaft den Schülern der kaufmänniſchen und

gewerblichen Bildungsanſtalten des Kammerbezirks .

e) Von den Mannheimer Behörden und Körperſchaften .

1) Von anderen Perſonen mit Erlaubnis des Präſidenten
oder ſeines Stellvertreters .

Bibliothek und Leſezimmer ſind werktäglich von —12 und

—7 Uhr geöffnet .
* * *

Im Anſchluß an die vorſtehenden Ausführungen möchten
wir noch eine Stelle aus dem Bericht der Handelskammer an⸗

führen , welche ſich mit der Bordarbeiter⸗Bewegung
befaßt und über welche in dem Bericht folgendes ausgeführt wird:

Nachdem die Löhne der Bordträger im Laufe des Frühjahrs

trat im Sommer der Hafenarbeiterverband an Handel und

Induſtrie heran mit der Forderung neuer und ſehr ſtarker Lohn⸗
erhöhungen . Die Bewegung verlief , da die Anſprüche durchaus
ungerechtfertigt und die Verhältniſſe ungünſtig waren , im Sand .

Holzhandel und Holzinduſtrie am ganzen Rhein bezahlen nicht
annähernd die hier gezahlten Löhne , Mannheim wäre daher
durch eine Lohnſteigerung ſchwer in ſeiner Konkurrenzfähigkeit
geſchädigt worden . Direkte Verhandlungen ſeitens der Arbeit⸗

geber mit genanntem Verband wurden nicht beliebt . Wir ſind
jedoch der Anſicht , daß der direkte Verkehr mit den
Arbeiterverbänden in unſerer fortgeſchrit⸗
tenen Zeit eine Notwendigkeit iſt , und im In⸗
tereſſe des Friedens auf die Dauer nicht ver⸗
mieden werden kann .

Dom Waren⸗ und Produktenmarkt .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

Die Weizenmärkte wurden während der letzten 8 Tage

wieder hauptſächlich durch die Saatenſtandsberichte beherrſcht. An⸗

fangs der Woche machte zwar die in der letzten Woche in Erſchei⸗
nung getretene Aufwärtsbewegung weitere Fortſchritte , doch trat in
den folgenden Tagen unter dem Einfluß der Saatenſtandsmeldungen
eine Abſchwächung ein . Ueber die indiſche Ernte liegt nunmehr
die amtliche Schlußſchätzung des Ertrags der Hauptfruchtgattungen
für 1906 vor . Darnach berechnet ſich die geſamte Weizenernte auf
8 560 000 T. oder rund 40 Millionen Quarters gegen 35 Millionen

im vorigen und 44,8 Millionen Quarters im vorletzten
ahre .

eberſchuß von 7 bis 8 Millionen Quarters , während im letzten
ntejahr 4,2 Millionen und im vorletzten 9,8 Miillonen Quarters

Weizen ins Ausland gingen . Den Ertrag der Leinſaaternte ſchätzt
man für 1906 auf 353 000 T. gegen 345 000 T. in 1905 und 556 658

T. in 1904 gegen einer Durchſchnittsernte der letzten 5 Jahre
1899/1903 von 365 750 T. Die Rapsſaaternte wird für 1906 mit

597000 T. angegeben gegen 876 000 T. im letzten und 1170 864 T.
im vorletzten Jahre gegen einer Durchſchnittsernte der letzten 5

Jahre von 947416 T. Aus Rußland wurde halbamtlich ge⸗
meldet , daß in den öſtlichen Teilen des Landes infolge zu großer
Trockenheit die Ernteausſichten nicht günſtig wären , während im

Weſten und Süden die Hoffnungen durchſchnittlich als gut bezeich⸗
net werden dürften . Aus Rumänien wurde Ende der letzten
Woche gekabelt , daß die anhaltende regneriſche Witterung mit teil⸗

weiſe ſehr heftigen Gewitterniederſchlägen für
Saaten , beſonders für Weizen , zu einiger Beunruhigung Anlaß

gäbe . Mehrfach ſollen ſchon Klagen über Lagerung eingelaufen ſein .
Der offizielle Waſhingtoner Junibericht über den amerikani⸗

ſchen Weizenſtand beſtätigt , daß die Maiwitterung das Erntebild

ungünſtig beinflußt hat , indem am 1. Juni der Winterweizen
Rur noch einen Durchſchnittsſtand von 83 Prozent gegen 91 Prozent
im Vormonat ( 85 Proz . am 1. Juni 1905 ) aufwies . Die Verſchlech⸗
terung gegen den Vormonat beträgt demnach volle 8 Proz . und die

gegen den Stand zur ſelben Zeit des Vorjahres 2,5 Proz . Erwäh⸗
nenwert iſt jedoch, daß die Juni⸗Note im Vergleich zur Mai⸗Note

faſt immer eine mehr oder weniger namhafte Verſchlechterung aus⸗

weiſt ; in den letzten 7 Jahren zeigte nur die Juni⸗Note des Jahres
1904 eine Beſſerung gegen die Maiſchätzung . Im Vergleich zu den

Juni⸗Noten der vorhergegangenen Jahre kann die jetzt vorliegende

Ausſichtsziffer immerhin als günſtig bezeichnet werden , denn wäh⸗
rend den letzten 7 Jahren war der Stand nur in den Jahren 1905

und 1901 beſſer als der jetzige . Der Frühjahrsweizen zeigt

ähnlichen Stand wie im vorigen Jahre 98 gegen 93,7 Proz . ; jedoch
iſt die Beurteilung im allgemeinen am 1. Juni für den Frühjahrs⸗
weizen noch ziemlich unzuverläſſig und gibt keinen Anlaß für die

ſpätere wirkliche Ernte . Aus dieſen diverſen Berichten über die

Ernte⸗Ausſichten geht hervor , daß ein Grund zu einer bedeutenden

Preisſteigerung zur Zeit nicht vorhanden iſt , zumal Argen⸗
tinien weiter verhältnismäßig recht flott abladet . Zur Ver⸗

ſchiffung von daſelbſt gelangten in der letzten Woche nach Groß⸗

Britannien 184 000 gegen 170 000 Qrs . in der Vorwoche li . V.

163 000 bezw . 182 000 Qrs . ) und nach dem Kontinent 37000 gegen

vorwöchige 61000 Qrs . li . V. 87000 bezw . 98 000 QOrs . ) Die

amerikaniſchen Notierungen im Vergleich zur Vorwoche ſtellen ſich

wie folgt :
New⸗York . 6. 14,6 . Diff . Chicago . 6. 14%6. Diff .

Vult 895ſ %s % 89 — %½ 83 % 827 %—

September 87 %. 87/ %8 — 82³⁵5 82⁴⁰58— .

Dezember 888—5 88156＋ . 72 83 / 83ʃʃ 9 N 5

Unſere deutſchen Märkte verkehrten dagegen in der letz⸗
ten Woche vorwiegend in feſter Haltung , da die Witterungsver⸗

hältniſſe für die Entwicklung der Saaten als ungünſtig bezeichnet
werden Auch der aus Nikolajew gemeldete Streik der Getreide⸗

arbeiter wirkte ſtimulierend . Das Börſenkomitee von Nikolajem

bereits Eine nicht unbedeutende Er 05 0 ung erfahren hatten , ruht , und dies in Bezug auf die Beladungen , die nicht zur

Auf Baſis dieſer Ziffern erwartet man einen Ausfuhr⸗

einen Teil der

gab bekannt , daß jede Arbeit , ausgenommen die der Elevatoren ,

ö
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Beit ausgeführt werben können als force majenre betrachtet . An
der Berliner Börſe ſtieg der Preis für Juliware in den letzten 8

Tagen von M. 183,75 um ½% M. auf 184 M. per . , während

Septemberlieferung unverändert M. 178,50 notiert . Für Rog⸗

gen war die Stimmung feſt , zumal die Gerüchte von einem ruſſi⸗
ſchen Ausfuhrverbot von der Petersburger Telegraphen⸗Agentur in
einer Form dementiert worden ſind , die die Möglichkeit eines ſol⸗
chen geradezu beſtätigt .

Auch das rauhe Wetter und die feſtere Haltung Rußlands
haben den Markt kräftig geſtützt , zumal ſich für ruſſiſche Pro⸗

venienz mehr Begehr kundgab und auch beſſere Inlandsladungen
bei den Mühlen zeitweiſe ſchlanke Aufnahme fanden . An der
Berliner Börſe ſtiegen infolge deſſen die Preiſe per Juli von

M. 158 . 75 um 2½ auf M. 161 und für September von M. 155

um 2 M. auf 157 M. pro Tonne .

Die Maismärkte verfolgten weiter ſteigende Richtung ,
die hauptſächlich anfangs der Woche durch ungünſtige Wittexungs⸗
Aund Saatenſtandsberichte geſtützt wurde . In den letzten Tagen

ging aber , infolge der Zunahme der ſichtbaren Vorräte , die in

den Vereinigten Staaten in den letzten 8 Tagen von 7366 000 auf
7933 000 Buſhel angewachſen ſind , ſowie unter der Einwirkung
des beſſer lautenden CEineinnati Price Currants , ein Teil der

Beſſerung wieber verloren . Auch die fortgeſetzt ſtarken Verſchif⸗

fungen von Argentinien — dieſelben belaufen ſich dieſe Woche nach

Großbritannien auf 248 000 Qrs gegen vorwöchige 191000 Qrs

It . V. 231000 bezw. 232 000 Qrs ) und nach dem Kontinent auf
109 . 000 gegen 172000 Qrs in der Vorwoche (i . V. 55 000 bezw .

64 000 Qrs ) — übten einen kleinen Druck auf die Preiſe aus .

Die amerikaniſchen Notierungen ſind :

New⸗Nork . 6. 14. /6 . Diff . Chicago . /6 . 14. /6 . Diff .

Juli 58¾ 59½ 1½ 51² , 52 %86＋1 /
September 58 59½1½ 5173 5272 ＋E19%/

Dezember 57 587½ ＋1½ 49/8 50/8 - E11U.

Kaffee hatte dieſe Woche ein lebhafteres Geſchäft , das

hauptſächlich von Newyork aus geſtützt wurde . Auch die Privat⸗

nachricht aus Santos , daß der Präſident einen Ausfuhrzoll von

3 Fr . in Kraft treten zu laſſen garantiere , wirkte anregend ; in⸗

des bröckelten Ende der Woche die Preiſe wieder ab , da ſich etwas

mehr Verkaufsluſt bemerkbar machte . Auch der Rückgang des

Wechſelkurſes , der in den letzten 8 Tagen von 16 . 9/16 um 1/32

auf 16 . 17/32 d zurückging , drückte auf die Stimmung . Abſchlüſſe
wurden nur wenig getätigt ; jedoch hat es im allgemeinen den An⸗

ſchein , als ob der Markt zu der gegenwärtigen Preislage ſich etwas

geſetzt hätte und man für die nächſte Zeit eine kleine Steigerung

erwarten dürfte . Die Zufuhren in Rio belaufen ſich in der letzten

Woche auf 47000 Sack gegen vorwöchige 56 000 Sack und die in

Santos auf 73 000 Sack gegen 49 000 Sack in der Vorwoche . Die

Vorräte in Rio de Janeiro ſchätzt man dieſe Woche auf 256 000
Sack gegen vorwöchige 234000 Sack und die in Santos auf
470 000 Sack gegen 410 000 Sack in der Vorwoche . Die Vorräte

in den Ver , Staaten betragen einſchließlich der ſchwimmenden
Ladungen 3 544000 Sack (i . V. 3 602 000 Sack . Newyork notiert :

Rio No . 7lolo Junt Juli Aug . Sept . Okt . Nov .
7. Juni 75 / . 05 . 10 . 15 . 25 . 30 . 40

A. Juni 7815 . 95 . 05 . 10 . 15 . 20 . 30
Di — —10⁰ —5 —5 —10 —10 —10

Die Zuckermärkte zeigten in der vergangenen Woche

awas mehr Stetigkeit , weil einige Raffinerien in prompter Ware

für gute Beſchaffenheiten mehr Kaufluſt bekundeten . Für Lon⸗

doner Rechnung war greifbare Granulated beſſer gefragt . Nach⸗

erzeugniſſe , die nur wenig angeboten waren , fielen meiſt dem Aus⸗

fuhrhandel zu . Am Raffinadenmarkte bewegt ſich der Verkehr

weiter in engen Grenzen , da ſich die Käufer nur vereinzelt aus

ihrer Zurückhaltung hervorwagen . Auch die ungünſtigen Wit⸗

terungsverhältniſſe ſowie die zufriedenſtellenden Ziffern der offi⸗

ziellen Mai⸗Statiſtik wirkten ſtimulierend . Nach der letzteren

betrug der Verbrauch im Monat Mai d. J . 82 773 To . (i . V. 66 966

To . , 1904 77 782 To . ] und in der Zeit vom 1. September 1905 bis

Ende Mai d. J . 805 215 To . (gleichzeitig i . V. 704814 To , 1903/04
828 907 To. ] ) ; die Zuckererzeugung ſtellte ſich im Septemher⸗Mai
auf 14,67 Proz . (gleichzeitig i . V. 14,83 Proz . ) Die Zucker⸗Ausfuhr
des Deutſchen Reiches im Mai betrug 157 482 To . (i. V. 86 537 To .

und 1904 87557 To. ) und vom 1. Sept . 1905 bis Ende Mai d. J .
879 252 To . (536 085 und 644 339 To . ) Rohzuckerwert . Die Vor⸗

räte in den Vereinigten Staaten weiſen eine Abnahme von

14000 Tonnen auf . Der Geſamtlagerbeſtand in Hamburg betrug

insgeſamt 1 647 800 Sack , gegen die Vorwoche 20 400 Sack Zu⸗
nabhme und gegen den gleichen Zeitpunkt des Vorjahres 301 900

Sack mehr . Die Ankünfte in den 6 Haupthäfen Kubas betrugen
15000 Tonnen und die Geſamtankünfte ſeit 1. Januar 891 000
Tonnen . Der Wochenumſatz an der Magdeburger Börſe beträgt
217000 Ztr . gegen vorwöchige 96 000 Ztr . Magdeburg notiert :

Juni Juli Aug . Sept . Okt. Dez. Jan . März
8. Juni 16 . 10 16 . 20 16 . 40 16 . 45 16. 85 17 . 15

14. Junn 16 . 55 16 . 60 16 . 80 . 16 . 88 17 . 15 17 . 45
Biff . 45 ＋4A ＋4 - 40 ＋30 ＋30

Baumwolle verkehrte anfangs der Woche in feſter Hal⸗

rung auf günſtigere Nachrichten vom Auslande und auf die Mel⸗

dungen aus New⸗Orleans , die beſagten , daß die dortige Baiſſe⸗
partei pet Juli in die Enge getrieben worden ſei . Auch die an⸗
haltende Trockenheit im Südweſten veranlaßt die Hauſſiers zu
regerer Tätigkeit , zumal Nachrichten von privater Seite auf eine

größere Lebhaftigkeit der New⸗England⸗Spinner hindeuteten .

Gegen Schluß der Woche trat aber , als die täglichen Witterungs⸗
berichte bekannt wurden , wieder eine Abſchwächung ein . Das

Vistzerbureau ſchreibt : In Texas war das Wetter mit Aus⸗
nahme von einigen hier und da niedergegangenen Strichregen an⸗
dauernd ktrocken und warm während der ganzen Beritswoche .
Megen iſt nötig in der ganzen ſüdlichen Hälfte von Texas , während
in den andern Anbaugebieten die Witterung im allgemeinen
günflig war . Strichregen ſind in den meiſten Staaten nieder⸗

gegangen und in einigen Teilen von Oklahoma und in den atlan⸗
tiſchen Gebieten waren ſie ſogar ziemlich übermäßig . Anderer⸗
ſeiis verlangt man Regen in Alabama und Louiſiana . Die ſicht⸗
baren Weltvorräte detragen 2554000 Ballen gegen 2 800 000
Ballen im Vorjahre . Zum Export gelangten in dieſer Woche bis

zum 14 . ds . Mts . nach Großbritannien 2 720 000, nach dem Kon⸗
tinent 9 211000 und zuſammen nach Japan und Mexiko 101 000
Balten , Die Zufuhren belaufen ſich in den letzten 8 Tagen auf
55 00% ßegen vorwöchige 85 000 Ballen und die Geſamtzufuhren
während bieſer Saiſon bis zum 14 . ds . Mts . betragen 12 805 000
Ballen . Newyork notiert :

Loko Mivdl . Juni ! Jull Aug . Sept . Okt . Nov .
7. Jumf 11 . 20 10 . 57 16 . 62 10 . 49 10 . 43 10 . 39 10 . 88

14. Jun : 110 10 . 75 10 . 68 10 . 52 1045 10 . 40 109. 39
efff , ＋18 16 46 2 ＋1 8

Allgemeines .
Deutſche Zuckerausfuhr . Während die Zuckerpreiſe neuerdings

einen ſo niedrigen Stand erreicht haben , daß ſie höchft ungünftig
auf die Lage der deutſchen Zuckerinduſtrie einwirken , und dieſe zur
Hebung ihres inländiſchen Abſatzes nachdrücklich eine Herabſetzung
der Buckerſteuer don 14 auf 10 Mark fordert, geht aus der amt⸗

—

U

lchen Handelsſtatiſtik hervor , daß die deutſche Zuckerausfuhr jetzt
in ſtarkem Aufſchwung begriffen iſt . In den Monaten Januar bis

April der letzten vier Jahre hat die Ausfuhr betragen :

Verbrauchszucker Anderer Zucker
dz dz

1907 895 920 697
153 1201 558 903 207
1605 1120 240 527 939
1906 2 415 968 1 633 021

Hiernach wurden in den erſten vier Monaten ds . Is . an Ver⸗

brauchszucker und anderem Zucker ( Rohzucker ) zuſammen 4048 989

Doppelzentner ausgeführt gegen 1648 179 Dz . gleichzeitig 1905 ,
2 104 765 Dz , gleichzeitig 1904 und 2 828 592Dz . gleichzeitig 1903 .
Die Ausfuhr hat ſomit eine Zunahme erfahren gegen 1905 um 145

Prozent gegen 1904 um 96 Prozent und gegen 1903 um 43 Prozent .
Hierbei iſt zu bemerken , daß die Brüſſeler Zuckerkonventton am

Septemeber 1903 in Kraft getreten iſt , die Ausfuhr in den Mo⸗
naten Januar bis April 1903 alſo noch unter der Herrſchaft der

Prämien erfolgte . Wenn die Ausfuhr den hohen Stand , den ſie
in den erſten vier Monaten ds . Is . innehatte , das ganze Jahr hin⸗
durch behält , dann würde ſie im laufenden Jahr einen Umfang er⸗

reichen , wie er wohl in keinem früheren Jahr zu verzeichnen war .

* Eine grundloſe Entlaſſung des Lehrlings bewirkt nicht ohne

weiteres die rechtliche Löſung des Lehrverhältniſſes . Ein Lehrling
wurde von ſeinem Meiſter „ hinausgeworfen “ , weil er ſich am Buß⸗

tage nicht zur Vornahme einer kürzeren Arbeit in der Werkſtatt

eingefunden hatte . Acht Tage ſpäter forderte der Meiſter ihn auf ,

das Lehrverhältnis fortzuſetzen . Er kehrte ſedoch in die Lehre

nicht zurück , ſondern klagte auf Entſchädigung wegen unrechtmäßiger

Entlaſſung . Seiner Klage wurde nicht ſtattgegeben . Ein giltiger

Entlaſſungsgrund , ſo führte das Gericht aus , habe nicht vorgelegen .

Durch eine ungeſetzliche Entlaſſung aber werde das Lehrverhältnis

nicht ohne weiteres gelöſt , vielmehr bleibe dem andern Teile in

erſter Linie der Anſpruch auf Erfüllung , d. i. auf Fortſetzung des

Lehrverhältniſſes . Der Beklagte habe ſeinen Fehler gut gemacht , in⸗

erbot . Das Lehrberhältnis beſtehe alſo rechtlich weiter und daher

falle der Entſchädigungsanuſpruch in ſich zuſammen .

handelsberichte.
Hamburger Zuckermarkt .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Seit unſerem letzten Wochenbericht wechſelten Stetigkeit mit

matter Tendenz ab , wobei jedoch nicht zu verkennen war , daß der

Grundton des Marktes entſchieden freundlicher geworden iſt . Das

Decoubert iſt , beeinflußt durch das in den Hauptrübengegenden
Deutſchlands faſt ununterbrochen herrſchende kalte , regneriſche
Wetter , nervös geworden und hat gedeckt. Andererſeits war das
Angebot erklärlicherweiſe minimal , denn Blanko⸗Verkäufer ſind bei

den niedrigen Kurſen ſo gut wie überhaupt nicht vorhanden und

die Fabriken dürften mit ihrer abwartenden Talktik recht behalten .

Der Konſum hat in den letzten Wochen ſtärker zugegriffen , und na⸗

mentlich England iſt für prompte Ware zu guten Preiſen anhaltend
Käufer . Ferner hat die Levante in der letten Zeit wieder heſſere
Gebote geſchickt und per Juni/ Juli⸗Lieferung gekauft . Schließlich

ab die vom Kalſerl . ſtatiſt . Amt am 8. ds . veröffentlichte Mal⸗

portzahl von 163 000 Tons ( die natürlich in höchſtem Maße über⸗
raſchen mußte ) dem Markt weltere Anregung nach oben . Wir be⸗
merken dabei ausdrücklich , daß man durch verſchiedene „Richtig⸗
ſtellungen “ und infolge einer neuen Rechnungsmethode im Kaiſerl ,

ſtattft . Amt zu dieſer hohen Zahl gelangt iſt , die zweifellos den tat⸗

ſächlichen Export im Mai um ein betrüchtliches zu hoch angibt . Das

Hamburger Lager hat in den letzten 14 Tagen um 5000 Sack ab⸗

genommen , während es im gleichen Zeitraum des Vorjahres um
69000 Sack zugenommen hat . In Cuba ſind die Zufuhren bis

heute um zirka 80 000 Tons größer als im Vorjahre . Die Regen⸗
zeit hat jetzt auf der ganzen Inſel eingeſetzt , und man kann die

Ernte als beendet betrachten , die ein Reſultat von zirka 1250 000

Tons erwarten läßt . In den Vereinigten Staaten haben die Ein⸗

ſchmelzungen in den letzten 14 Tagen 92 000 Tons betragen , wäh⸗

rend die Vorräte um zirka 20 000 Tons abgenommen haben . Wenn

die ungünſtige Witterung anhalten ſollte , dürfte die Beſſerung raſch
weitere Fortſchritte machen , zumal das Decouvert recht umfangreich
und dem Markte eine kräftige Stütze iſt . Ueber die Obſternte
lauten die Berichte im allgemeinen gut .

Auguſt Okt . /Dez . Jan . März Mal

13. Juni : 16 . 75 17. 05 17 . 35 17 . 65

80 . Mai : 16 . 40 16 . 75 17 . 05

Hamburger Kaffeemarkt .

( Originolbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Wir haben heute über einen Zeitraum von 14 Tagert zu be⸗

richten und können nicht unterlaſſen , darauf hinzuweiſen , wie recht
wir hatten mit unſerem Rat , rückläufige Märkte zu Käufen zu be⸗

nutzen . Die Preisſteigerung iſt zwar noch nicht erheblich , das ganze
Sentiment aber weſentlich beſſer als vor Pfingſten und nur einiger⸗

maßen ſtimulterende Nachrichten würden heute eine ſcharfe Auf⸗

twärtsbewegung zur Folge haben . Ohne Zweifel haben die alten

amertkaniſchen Hauſſiers einen großen Teil ihrer Engagements
über Bord geworfen . Daß dieſe Liquidation aber erſt in den letzten
3 Wochen ſtattgefunden haben ſoll , iſt mehr als zweifelhaft . Wir

gehen wohl nicht in der Annahme fehl , daß die leitenden Männer
in Newyork ſchon viel früher zu Pofitionslöſungen geſchritten find ,

daß der letzte ſcharfe Rückgang durch Verkäufe der ſogenaunten Mit⸗
läufer verurſacht wurde , und daß man bereits wieder auf dem

Sprunge ſteht , von neuem à la hauſſe Stellung zu nehmen . Wäh⸗
rend man früher von keiner Seite hörte , daß Verkäufe der Hauſſe⸗

klique ſtattfänden , pfeifen jetzt die Spatzen von den Dächern das

Lied mit dem Refrain : „ Old bulls ſelling but their purchaſes
Das iſt höchft verdächtig ! Von der zu erwartenden Monſtreernte

haben wir bis jetzt nur per Kabel und Brief gehört Wie ſich
die Erntebewegung tatſächlich entwickeln wird , liegt noch im Schoße

der , Zukunft. Bekanntlich ſind in den letzten 10 Jahren zwiſchen
den Schätzungen und den wirklichen Ergebniſſen der Ernten ganz

horrende Differenzen geweſen . Warum ſoll der Ertrag für

1906/07 mit zirka 10 Millionen Sack für Sautos und 3½ Mil⸗

lionen Sack Rio eher unterſchätzt als überſchätzt ſein , nachdem
die mit dem 80 . Juni zu Ende Braſtlernten zirka 3

Millionen Sack überſchätzt worden ſind ? Im März /April vorigen

Jahres kurſierten für die jetzige Ernte von 5 Millionen

Sack für Rio und —8 % Millionen für Santos und bis

heute betragen die in Rio 3 851 000 Sack , in Santos
6 796 000 Sack , zuſammen 10 147 000 Sack ! Auch die ſtatiſtiſche

Pofttion iſt weſentlich beſſer als in den vorangegangenen Jahren ,
was ſchon an und für ſich zu höheren Preiſen berechtigte . In⸗
zwiſchen iſt in Braſilien die Valortſationsidee aufgetaucht und
twenn darüber , namentlich in letzter Zeit , geradezu geſpottet wird ,
ſo können wwir doch verſichern , daß man drüben garnicht daran

denkt , den einmal gefaßten Plan völlig ins Waſſer fallen zu laſſen .
Die Valoriſation wird kommen , ob nun in der urſprünglichen Faſ⸗
ſunng oder in einem anderen Klelde , ſpielt gar keine Rolle , auf jeden
Fall wird ſte 1 5 nur à la Hauſſe beeinfluſſen . Wir erwähnten
ſchon oben , daß der Unterton des Marktes zuverſichtlicher ſei und
twollen dem hinzufügen , daß in den letzten Jahren Käufe , die im

Junſ⸗Juli gemacht Jind, ſtels Nutzen gebracht
Paben

dem er ſich zur Fortſetzung des Lehrverhältniſſes ordnungsmäßig

nahme von dieſer Regel war nur das Jahr 1900 , wo die Ueber⸗

ſpekulation im Wechſelkurs eine Reaktion nach unten brachte , nach⸗
dem am 19 . Juli 49 Pfg . für Mai 1901 bezahlt worden war .

Juni Juli Septbr . Deibr . März Mai
13. Juni : 36 . 75 36 . 25 36 . 50 87 . 25 3
30 . Mai : 35 75 36 . — 36 . 25 87 . — 37 . 50

Marktbericht .

Wochenbericht von Jonas Hoffmann .

Neu ß, 15 . Juni . Wet Hafer , Gerſte
und Ma
in Wei

is ſind bei ſ reishaltend .
mehl iſt zu

Weiz leie iſt matter . Tagespreif zen bi

Roggen bis M. 162, Hafer bis M. 166 die 1000 Kilo .

mehl Nr . 000 ohne Sackbis M. 24 . 50 die 100 Ko. Weizenkleie mit

Sack bis M. . 80 die 50 Ko. — Die feſte Stimmung für Rüböl⸗

ſaaten jeden Urſprungs konnte ſich auch in der letzten Berichts⸗

woche behaupten . Sowohl über die In diſche wie Über die Ru⸗

Der Abſatz

Weigen⸗

mäniſche Ernte lauten die Berichte andauernd inſtig , ſo
daß trotz geringer Kaufluſt die Verkäufer ihre Forderungen weiter

erhöhten . Leinſaaten und Leinö ! ſtellen ſich dagegen weſent⸗
lich niedriger und bekunden weiter matte Haltung . Erdnüſſe
und Erdnußöl fehlen . Rüböl in beſſerer Frage und höher
gehalten . Oelkuchen unverändert . Tagespreiſe bei Abnahme
vott Poſten : Rüböl ohne Faß bis M. 58 ab Neuß , Leinöl ohne Faß
bis M. 40 . 50 die 100 Ko. Fracht⸗Parität Geldern . Rübkuchen
M. 108 per 1000 Ko.

Schmalz .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Antkwerpen , 14 . Juni . Auf amerikaniſches billigeres An⸗

gebot geben Preiſe hier nach mit guter Kaufluſt für Termine zu
den billigeren Preiſen . Wir notieren heute : Juni Fr . 109 . —,

Juli 109½ , Auguſt 1093½ , September 1093½ , Oktober — Dezember
10934 .

Baumwolle .

( Wochenbericht von Hornby , Hemelryk && Co. , Baumtvollmäkler in

Liverpool . )

Der Markt verfolgte während der letzten paar Tage eine

Richtung nach abwärts . Ernteberichte ſind allgemein ſehr
zufriedenſtellend , ausgenommen in den atlantiſchen Staaten , wo

zu ſtarke Regengüſſe niedergegangen ſind . Allerdings dürften
ſelbe keinen Schaden zu dieſer Zeit der Saiſon anrichten können ,

jedoch können ſie das Wachstum etwas aufhalten . Der einzige
Faktor von Intereſſe ſind augenblicklich nur die Witterungs⸗
berichte . Sollten ſelbe andauernd gut lauten , dann ſteht ein

Abſchlag zu erwarken , im umgekehrten Falle ein Aufſchlag . Die

Spekulation ſieht augenblicklich ziemlich teilnahmslos dem
weiteren Marktgange entgegen . Die gute Nachfrage in Man⸗

cheſter beginnt etwas nachzulaſſen . Aus Indien kommt die Nach⸗
richt herein , daß man einen ärmlichen „ Monſoon “ befürchtet ,
beziehungsweiſe unzureichenden Regenfall . Sollte ſich dies be⸗

ſtätigen , dann dürfte die Kaufkraft der Eingeborenen eine

Schwächung erfahren .

Ruſſiſcher Getreidebericht .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Odeſſa , 11 . Juni . Eine große Veränderung iſt auch in der

vergangenen Woche von unſerem Getreidemarkt nicht zu melden ,
wenn ſchon die Nachfrage vom Rhein während der letzten drei Tage
etwas lebhafter zu ſein ſchien . Dagegen ſind aber die Vorräte nicht
allein hier , ſondern in allen ſchwarzen Meerhäfen ſehr klein go⸗
worden und infolge deſſen haben ſich die loco Preiſe etwas gehoben ,
was es nur noch ſchwerer macht , neue Geſchäfte mit dem Auslande
zu kombinieren , beſonders bei dem immerhin ſchwachen Stand der
Konſummärkte . Dabei ſind die Frachten immer noch auf dem nie

dageweſenen Satz von 4 und 5 sh . und drückt beſonders in Niko

lajeff die Neberzahl des Schiffsraums , und zu allem iſt auch noch
ein Streik in Nikolajeff , ſo daß dort nur mit den Elevatoren ge⸗
arheitet wird . — Die Schäden , welche das letzte Unwetter ange⸗
richtet , ſind immer nur ſtrichweiſe geweſen , teilweiſe hat ſich das
Getreide infolge von zu viel Regen gelegt , und ſtellenweiſe hat

auch Schaden angerichtet . Was wir jetzt gebrauchen , um die
te zu ſichern , iſt eine Reihe von Tagen mit warmem trockenem

Wetter. — Unſere Exporteure halten ſich für den Moment von

Verkäufen von Gerſte auf Herbſtlieferung ziemlich zurück und wer
einigermaßen ſicher gehen will , wartet , dagegen mehren ſich die

Anfragen von Berlin und Hamburg auf Gerſte per Herbſt und
liegen von dort viele Gebote zu erhöhten Preiſen vor , die aber
wenig Berückſichtigung gefunden haben .

Nikolajeff . Die wunderbar günſtigen Wetterbedingungen
für die Saaten herrſchen weiter im ganzen Bezirk . Auch nicht eine

einzige Klage von irgend einem Teil der Umgebung liegt vor . Alte

Farmer und Beſitzer ſagen , daß ſie noch niemals die Felder in ſo
einem herrlichen Zuſtand geſehen haben . Das Schneiden des Rog⸗
gens , der Gerſte und Winterweizen wird in 8 Tagen beginnen .
Dieſe großartige Ausſicht bewirkt , daß die Inhaber von Getreide
ihre letzten Reſerven verkaufen und unſere Zufuhrer ſind daher
ziemlich belangreich für dieſe Jahreszelt . Die Preiſe fallen immer
noch bedeutend unter dem Einfluß der Zurückhaltung der Käufer
an den Importplätzen . Beſonders macht ſich in Roggen und den

ſchwereren Weizenſorten eine Ueberftüllung bemerkbar . Die Expor⸗
teure haben ziemlich viel nach London „ laut Muſter “ verkauft und
bemühen ſich jetzt , die billigen Weizen von leichtem Naturalgewicht
zur Erfüllung ihrer Kontrakte zu kaufen . Daher ſind die Preiſe
von leichtem Weizen verhältnismäßig höher als die der ſchweren
Qualitäten . Die einzige ſchwarze Wolke am Himmel iſt augen⸗
blicklich die ungewiſſe politiſche Zukunft . Man iſt ſehr beunruhigt
über die Reibung , welche zwiſchen der Duma und den Miniſtern
entſtanden iſt und fürchtet eine Wiederholung der agrariſchen und
anderen Unruhen . Es kann ja ſein , daß dieſe Befürchtungen über⸗
trieben ſind , da die Leute hier noch nicht gewohnt ſind , Aus⸗

laſſungen und Reden ſolchen Inhalts und Charakters , wie ſie jetzt
von den Abgeordneten in der Duma gehalten worden , zu leſen .

Saatenſtand und Ernte⸗Ausſichten in Rußland .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Aus dem Zentral - und Wolga⸗Gebiet , wo bis dahin ununter⸗

brochene Dürre geherrſcht hat , liegen die erſten Nachrichten über

Regen vor . Es hat Ende Mai und Anfang Juni in den öſtlichen
Diſtrikten des Jekaterinoslawer⸗ und doniſchen Koſaken⸗Gebiet ge⸗
regnet und die Saaten haben ſich ſchon bedeutend erholt . Am 1.

Juni gingen die erſten Strichregen von Uralsk beginnend bis nach
Samaxa hernieder , und dehnen ſich die Niederſchläge auch für die

erſten fünf Tage des Juni , ſoweit wie unſere Nachrichten reichen ,
auf die Wolga⸗Region aus . Das Sommergetreide ſtand von

Balaſchow und Saratow an bis nach dem füdlicheren Dongebiet
hin ziemlich ſchwach , um Nowotſcherkask herum aber beſſer . —

Aus Cherſon⸗Gouvernement lauten die Nachrichten wieder

ausgezeichnet gut . Der Weizen , welcher ſich gelagert hatte , richtete

ſich nach 2 bis 3 Tagen warmem Wetter mit etwas Wind wieder

auf und man erwartet eine ſehr reichliche Ernte . Ebenſo gut ſteht
es im Tauriſchen Gouvernement ,wo nach Regen herrliches , zühles
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vollends

aus

dem

Häuschen

und

ſchritt

dem

Fluß

zu

—

man

war

doch

Turner,

Schwimmer,

man

konnte

ſich

ſehen

laſſen.

Inzwiſchen

hatte

auch

Grete

ſich

von

ihrem

Schrecken

erholt

und

flog

lachend

den

Eltern

entgegen,

welche,

die

ſchwierige

Situation

bemerkend,

ſich

raſch

näherten.

Vor

ihnen

ſchritt,

ſich

elaſtiſch

in

den

Hüften

wiegend,

der

junge

Mann

dem

Steg

zu.

Als

er

denſelben

er⸗

reichte,

warf

er

noch

einen

raſthen

Blick

zurück,

begrüßte

die

Eltern

durch

eine

leichte

Verneigung,

lachte

dem

jungen

Mädchen

ſchelmiſch

zu

und

ſprang

ins

Waſſer.

„Jetzt

wird

er

uns

ſeine

Schwimmkünſte

zeigen,

für

den

Schrecken,

den

er

Dir

verurſacht

hat,“

meinte

Major

Bucher,

der

ſelbſt

früher

ein

gewandter

Schwimmer

geweſen

war.

Wirklich

tauchte

und

ſchwamm

der

Jüngling

mit

einer

Geſchick⸗

lichkeit,

die

viel

Uebung

verriet.

Ein

paar

flinke

Bewegungen

brachten

ihn

dicht

ans

Ufer,

wo

die

blauen

Blüten

des

Vergiß⸗

meinnichts

leuchteten.

Ein

Ruck

und

ein

Büſchel

der

zierlichen

Blumen

lag

zu

Gretels

Füßen.

„Ein

Beitrag

zu

Ihrem

ſchönen

Strauß,

gnädiges

Fräulein

rief

er

herauf,

dann

war
er

blitzſchnell

verſchwunden.

Grete

hatte

halb

verlegen,

halb

beluſtigt

die

Blumen

aufge⸗

leſen,

dann

ſagte

ſie:

„Wy

iſt

er

denn

eigentlich

hingekommen?“

„Den

Trick

kenne

ich,“

erwiderte

der

Vater,

„er

taucht

und

möchte

uns

gern

erſchrecken.

Laßt

uns

jetzt

weitergehen.“

In

demſelben

Augenblick

ſchwang

ſich

die

biegſame

Geſtalt

des

jungen

Mannes,

der

unterm

Waſſer

bis

zur

Brücke

ge⸗

ſchwommen

war,

auf

den

Steg,

ſchüttelte

ſich,

daß

die

Waſſertropfen

nach

allen

Seiten

ſprühten

und

lachte

luſtig

herüber.

Dann

ließ

er

ſich

langſam

kopfüber

ins

Waſſer

fallen.

„Zu

ſteil,“

ſagte

Major

Bucher,

„iſt

denn

das

Waſſer

hier

ſe

tief,

daß

er

das

darf?“

Und
er

beugte

ſich

vor,

um

in

den

Fluß

zu

ſehen.

Alles

blieb

ſtill.

Die

Sonne

war

im

Sinken

begriffen,

goldige

Abendwölkchen

zogen

über

den

dunkelbewaldeten

Anninger

hin,

ein

zarter

bläu⸗

licher

Hauch

verſchleierte

die

Bergkette,

deren

letzter

Ausläufer

er

iſt .

Tiefe

Ruhe

—

nur

die

Schwalben

huſchten

blitzſchnell

dicht

am

Waſſerſpiegel

hin.

Grete

ſtand

wie

gebannt

und

ſah

mit

geſpannter

Aufmerkſam⸗

keit

auf

ihren

Vater.

Sie

bemerkte,

wie

eine

plötzliche

Unruhe

über

ihn

kam,

wie

er

ſeine

Uhr

herauszog

und

auf⸗

und

abzugehen

begann.

Die

roſige

Friſche

ihrer

Wangen

wich

einer

tiefen

Bläſſe,

ſtarr

und

entſetzt

ſah

ſie

auf

den

träg

und

ſtill

dahingleitenden

Fluß.

Plötzlich

wandte

ſich

ihr

Vater

zu

ihr

und

ſagte

mit

gepreßter

Stimme:

„Lauf,

Mädel,

hole

Leute,

ſie

ſollen

lange

Stangen

mit⸗

bringen.“Ein

heiſerer

Angſtlaut

drach

aus

ihrer

Bruſt,

und

wie

von

Furien

gehetzt

lief

ſie

den

Weg

zurück,

den

ſie

eben

gekommen.

An

allen

Gliedern

zitternd

erreichte

ſie

das

Wärterhäuschen

und

be⸗

ſtellte

die

traurige

Botſchaft.

„Um

Gotteswillen,

unſer

junger

Herr!“

ſtotterte

der

alte

Schleuſenwächter.

„Pepi,

ſchnell,

Toni!“

Ein

paar

junge

Leute

kamen

auf

dieſen

Ruf

herbei,

und

mit

Stangen

ausgerüſtet

eilten

die

Drei

der

von

Grete

bezeichneten

Stelle

zu.

Dieſe

aber

ſtand

wie

feſtgewurzelt

an

demſelben

Plaßz,

wo

ſie

bor

kaum

einer

halben

Stunde

die

Jünglingsgeſtalt

zuerſt

erblickt

hatte.

Einen

kleinen

Burſchen,

der

neugierig

herbei⸗

gekommen

war,

hatte

ſie

zum

nächſten

Arzt

geſchickt,

nun

ſtand

ſie

und

wartete.

Eine

Viertelſtunde

mochte

vergangen

ſein,

als

ein

ſtiller

Zug

ſich

langſam

heranbewegte,

vom

Fluß

herauf.

Voraus
1⁴

eilte

mit

bleichem,

verweintem

Geſicht

ihre

Mutter:

„Geh'

Du,

Kind,

das

iſt

nichts

für

Dich,

ſung,

daß

wir

einen

Arzt

dekommen.“

„Er

wird

gleich

da

ſein,“

erwiderte

Grete

mit

klangloſer

Stimme

und

deutete

dabei

auf

den

kleinen

Burſchen,

der

eben

zurückkam.
„Brap,

Kind,

cber

nun

geh'!“

„Mutter,

ich

kann

micht,

ich

muß

helfen.“

Damit

trat

ſie

in

das

Wärterhäuschen,

ein

raſcher

Blick

ließ

ſie

die

Bettſtelle

ent⸗

decken.

Mit

zitternden

Händen

legte

ſie

ihren

Strauß,

den

ſie

bis

dahin

krampfhaft

feſtgehalten

hatte,

auf

den

Tiſch,

trat

zum

Bett

und

ordnete

Kiſſen

und

Decken.

Schwere

Schritte

näherten

ſich

der

Tür,

man

ktrug

die

ſchlanke,

junge

Geſtalt

herein

und

bettete

ſie

auf

dem

dürftinen

Lager.

Totenblaß

war

das

edelgeſchnittene

Intlitz

jetzt,

aber

um

den

Mund

lag

noch

das

Lächeln,

das

ſie

zuletzt

an

ihm

geſehen.

Grete

verſtand,

was

ihr

Vater

wollte;

während

dieſer

Verfuche

mit

der

künſtlichen

Atmung

machte,

wuſch

ſie

das

bleiche

Geſicht

mit

Effig,

rieb

Pulſe

und

Schläfen,

alles

mit

derſelben

ſtarren,

tränenloſen

Ruhe.

Nun

trat

der

Arzt

ein.

„Ich

ſehe,

man

her

mir

ſchon

vorgearbeitet,“

ſagte

er

freundlich

und

trat

an

das

Lager.

Kurz,

mit

harter

Stimme

berichtete

Major

Bucher

das

traurige

Ereignis.

Der

Arzt

beugte

ſich

herab,

er

horchte

nach

dem

Herzen,

hob

eine

der

blaſſen

Hände

empor,

ſchwer
fiel

ſie

wieder

herunter.

Ein

tiefer

Eruſt

lag

auf

dem

gütigen

Geſicht

des

Arztes.

„Ich

hab'

mir's

nach

Ihren

Angaben

wohl

gedacht,

Herr

Major.

Was

möglich

war,

haben

Sie

getan,

zu

helfen

war

ihm

nicht,

er

war

augenblicklich

tot

—

er

hat

ſich

das

Genick

gebrochen!“Totenſtille.

Leiſe

drückte

Grete

die

blauen

Augen

zu,

die

vor

einer

Stunde

noch

ſo

froh

geleuchtet

hatten,

dann

legte

ſie

ihren

Strauß

in

die

Hände

des

Toten,

nur

ein

paar

blaue

Blüten

neſtelte

ſie

mit

zitternden

Fingern

los.

Sanft

ſtrich

ſie

über

die

ſchöne,

blaſſe

Stirn,

dann

ging

ſie

ſchwankenden

Schrittes

hinaus,

umſchlungen

vom

treuen

Mutter⸗

arm,

gefolgt

vom

Vater,

der

den

Arzt

gebeten

hatte,

die

armen

Eltern

des

Verunglückten

ſchonend

zu

verſtändigen.

Am

andern

Tag

ſtand

in

der

B.

..

Tageszeitung

folgende

Nuchricht:

„Herr

Fabrikant

R.

und

deſſen

Frau

ſind

von

einem

entſetzlichen

Schickſalsſchlage

heimgeſucht

worden.

Ihr

einziger

Sohn

weilte,

nachdem

er

ſeine

Maturitätsprüfung

cum

laude

be⸗

ſtanden,

bei

ſeinen

Eltern;

im

Herbſt

ſollte

er

die

Univerſität

be⸗

ziehen.

Beim

Baden

im

W.

verunglückte

er

und

wurde

ſeinen

beklagenswerten

Eltern

als

Leiche

ins

Haus

gebracht.

Der

Zu⸗

fall

wollte

es,

daß

Herr

Major

Bucher

mit

ſeiner

Frau

und

Tochter

Zeugen

des

Unglückes

waren.“

Am

Abend

dieſes

Tages

ſuchten

einige

junge

Offiziere

ver⸗

gebens

die

graziöſe

Tänzerin,

die

ihnen

verſchiedene

Walzer

reſer⸗

vieren

wollte.

Mit

heißen,

tränenloſen

Augen

ſaß

ſie

daheim,

mit

Augen,

die

das

Lachen

verlernt

hatten

—

durch

einen

Zufall.

„

Gie

litze,

Erzählungen

von

komischen

Vorfällen

u.

s .

w.

entstehen.

Plauderei

von

Hermann

Provo,

Schwetzingen.(Nachdruck

verboten.)

Auch

Witze

und

komiſche

Vorfälle,

wir

ſie

ſich

in

mündlichen

und

ſchriftlichen

Ueberlieferungen

im

Volke

erhalten,

ſo

dunkel

auch

oft

deren

Urſprung

iſt,

und

ſo

verſchloſſen

uns

die

Quellen

ihrer

Entſtehung

erſcheinen,

haben

großenteils

ihre

Geſchichte.

Wahrheit

und

Dichtung,

Erlebtes

und

Erfundenes

vermengen,

verweben

und

ergänzen

ſich

gegenſeitig

auf

dieſem

Gebiet.

Zuweilen

gelingt

es,

einiges

Licht

in

das

Dunkel

der

Tradition

zu

werfen,

und

dann

ſind

wir

überraſcht

von

der

Häufigkeit

der

tatſächlichen

Vorgänge

komiſcher

Art,

Vorgänge,

die

wir

gewohnt

ſind,

in

das

Reich

der

Erfindung

zu

verlegen.

Ja,
ja,

das

Leben

iſt

ebenſo

reich
an

vielgeſtaltigen

wahren

Vor⸗

kommniſſen

komiſcher

Art,

an

Schlag⸗

und

Witzwörtern,

bon

mots

uſw.,

als

an

Erfindungen

und

künſtlich

gedrechſelten

gei⸗

ſtigen

Erzeugniſſen.

Was

aber

auch

die

erfinderiſche

Phantaſie

und

die

Dichtung

Schönes,

Humoriſtiſches

und

Geiſtreiches

her⸗

vorgebracht,

niemals

kommt

die

Kunſt

in

qualitativer

Leiſtung

der

nackten

Wahrheit,

dem

wirklich

Erlebten

gleich.

Das

ſitzt

ſchon

ganz

anders,

wirkt

unmittelbarer,

durchſchlagender,

ver⸗

blüffender,

ſo

ganz

und

gar

wie

aus

der

Piſtole

geſchoſſen,

was

wiv

ſelbſt

erlebt,

oder

ſpontan

aus

der

Situation

heraus,

—

ni,

wie

wollen

wir

uns

denn

ausdrücken

—

herausplatzen

ſehen.

Es

gibt

Dinge,

die

nur

in

ihrem

Wahrheitsbeſtand

ſelbſt

ihre

eigentliche

Pointe

beſitzen,

aber

als

ſolche

das

künſtlich

Geſchaffene

und

Erdichtete

übertreffen.

Wären

ſie

Erfindungen.

ſo

wären

ſie

wert⸗

und

pointelos;

ja,

in

der

Wiedererzählung

verlieren

ſie

oft

ihre

Pointen,

man

muß

ſie

ſelbſt

erlebt

und

mitangeſehen

haben.

Nicht

ſelten

werden

erdichtete

Borkommniſſe

auf

lebende

Perſonen

und

beſtehende

Orte

verpflanzt,

auf

aktuelle

Verhält⸗

niſſe

übertragen,

und

machen

als

angebliche

wahre

Ereigniſſe

die

Runde.

Es

wird

gelogen,

daß

die

Schwarten

krachen;

das

geht

zuweilen

über

die

dichteriſche

Lizens.

Umgekehrt

leben

in

der

Volkstradition

Erzählungen,

die

gemeiniglich

als

Er⸗

findungen

betrachtet

werden,

indes

auf

voller

Wahrheit

beruhen,

oder

auch

durch

parallel⸗analoge

Vorfülle

verbürgt

ſind.

Möge

es

mir

geſtattet

ſein,

nicht

zur

Erweiterung

des

Gebietes

der

Kalauer,

nein,

das

Feld

wird

ja

anderweitig

zuviel

beackert,

ſondern

nur

als

Beitrag

zur

naturgeſchichtlichen

Be⸗

trachtung

des

Kapitals

und

zur

Kennzeichnung

dieſes

guten

Stückchens

Volkstümlichkeit,

wie

ſiein

derartigen

geſellſchaftlich

herauf

gezogen

und

ſchien

zu

ſchlafen.

Ein

kleines

Lämpchen

brannte

trübe

auf

dem

runden

hölzernen

Tiſche,

der

unter

dem

Fenſter

ſtand

und

drohte

eine

Weile

in

dem

Luftzuge,

den

das

haſtige

Oeffnen

der

Tür

verurſachte,

zu

verlöſchen.

Die

Alte

war

nicht

aufgewacht

und

Peter

ſtand

regungslos

und

unſchlüſſig.

2

1

Und

dann

kam

ihm

ein

Gedanke.

Er

wußte

ja,

wo

die

Alte

ihr

Geld

aufbewahrte,

dort

in

der

Kommode

mit

der

gehäckelten

weißen

Decke,

in

der

unter⸗

ſten

Schublade.

Und

er

wußte

auch,

wo

der

Schlüſſel

immer

von

ihr

berſteckt

wurde

—

unter

der

kleinen

ſchwarzen

Schatulle

lag

er

gewöhnlich
Und

ſchon

ſteht

Peter

vor

der

Kommode,

lauſcht

zum

Bett

hin

und

zieht

den

Schlüſſel

hervor.

Er

öffnet

das

unterſte

Schubfach

und

greift

tief

hinein

nach

dem

kleinen

Käſtchen,

in

dem

das

Geld

liegk.

Aber

ſeine

Hand

taſtet

umſonſt

—

das

Käſtchen

iſt

fort.

Noch

einmal

greift

er

hinein

und

ſucht

und

ſucht.

Er

wirft

alles

durcheinander,

reißt

es

heraus

und

ſtreut

es

auf

den

Fußboden.

Sein

Akem

keucht

—

jetzt

iſt

es

ihm

ganz

gleichgültig,

ob

die

Alte

aufwacht

oder

nicht.

Er

ſucht

und

ſucht,

fiebernd

und

zitternd

vor

Gier.

Aber

es

iſt

umfonſt.

—

Das

Geld

iſt

nicht

da.

Mit

ſchwankenden

Knieen

ſteht

er

endlich

wieder

auf.

Wo

iſt

das

Geld

geblieben?

Die

Alte

iſt

gewiß

ſchlau

geweſen

und

hat

es

verſteckt.

Und

jetzt

liegt

ſie

vielleicht

da,

tut

nur,

als

ob

ſie

ſchliefe

und

blinzelt

höhniſch

und

lacht

über

ihn.

Aber

es

ſoll

ihr

nichts

helfen

—

das

Geld

muß

er

haben.

Sie

muß

ihm

ſagen,

wo

ſie

es

hat.

Und

Peter

ſtürzt

auf

das

Bett

zu,

reißt

die

Decke

zurück

und

vackt

ſeine

Pflegemutter

an

der

Schul⸗

ter.

Aber

entſetzt

läßt

er

ſie

gleich

darauf

wieder

los.

Ein

paar

gebrochene

Augen

haben

ihn

angeſtarrt.

—

Die

Gier⸗Liebe

iſt

kot.

Peter

ſteht

wie

erſtarrt

vor

Grauen

und

Entſetzen.

Dann

wendet

er

ſich,

ſpringt

wieder

aus

dem

Fenſter

und

läuft

wie

gehetzt

davbon.Wieder

läuft

er

wie

ſinnlos,

aber

diesmal

iſt

ihm

ganz

anders

zu

Mute

wie

vorhin.

Er

iſt

niemals

ſonderlich

ſchlecht

geweſen,

wenigſtens

nicht

ſchlechter

als

viele

andere,

und

manchmal

iſt

er

ſich

eigentlich

ziemlich

viel

beſſer

vorgekommen.

Aber

nun

iſt

ihm,

als

hätte

er

ſein

Lebtag

nur

Böſes

getan

und

als

liefen

jetzt

alle

ſeine

Sünden

neben

ihm

her.

Er

iſt

nicht

mehr

voll

Zorn

gegen

andere,

ein

Entſetzen

vor

ſich

ſelbſt

Hat

ihn

erfaßt.

Immer

ſieht

er

vor

ſich

die

toten

gebrochenen

Augen

der

alten

Frau,

die

ihn

wie

ihren

Sohn

behandelt

hat

und

die

er

zum

Dank

dafür

hatte

beſtehlen

wollen.

Er

läuft

immer

tiefer

in

den

Wald

hinein

und

endlich

bleibt

er

unter

einem

Baume

ſtehen.

Der

Länge

nach

wirft

er

ſich

hin,

das

Geſicht

auf

dem

Boden

und

er

weint,

weint

ſo ,

wie

er

noch

nie

in

ſeinem

Lehen

geweint

hat.
—

—

—

—

IV.

Der

Paſtor

von

Mühlgraben

faß

am

anderen

Morgen

in

ſeiner

Studierſtube,

als

es

klopfte

und

auf

das

Herein

Peter

Sand

eintrat.
Er

war

ſehr

blaß

und

ſeine

Kleidung

ſah

etwas

unordent⸗

lich

aus.

Mit

niedergeſchlagenen

Augen

grüßte

er

und

blieb

vor

der

Tür

ſtehen.

Der

Paſtor

blickte

etwas

erſtaunt

auf.

Er

kannte

Peter

ganz

genau,

hatte

ihn

auch

noch

konfirmiert

und

mochte

ihn

im

allgemeinen

gern.

„Nun

Peter,

was

führt

Dich

denn

zu

mir?“

fragte

er

freundlich,

ihn

noch

nach

alter

Gewohnheit

duzend.

Peter

ſchluckte

und

ſah

aus,

als

wollte

er

gleich

losheulen.

Er

murmelte

etwas

unverſtändliches

und

drehte

ſeine

Schiffer⸗

mütze

krampfhaft

in

den

Händen

hin

und

her.

Der

Paſtor

kannte

die

Schiffer

und

wußte,

daß

es

am

richtigſten

war

mit

ihnen

Geduld

zu

haben,

wenn

ſie

ihr

Herz

ausſchütten

wollten

und

das

wollte

Peter

augenſcheinlich.

Der

Paſtor

hatte

aber

noch

etwas

für

ihn,

das

ihm

ganz

entſchieden

Mut

machen

mußte.

—

„Es

iſt

gut,

daß

Du

kommſt“

ſagte

er,

„ich

habe

ſo

wie

ſo

etwas

mit

Dipzu

beſprechen.

Wielleicht

weißt

Du

es

ſchon?

Deine

Pflegemutter

war

bon

einigen

Tagen

bei

mir

und

hat

mir

die

ganze

Geſchichte

ven

Dir

und

der

Hanka

erzählt.

Sie

grämte

ſich,

daß

ihr

im

Zorn

außemander

gegangen

warel

und

ängſtigte

ſich,

weil

Du

nicht

wieder

gekommen

warſt.

doch

alle

Tage

ſterben.

Es

war

unrecht

von

mirſo

hartnäckig

zu

ſein.

Das

Alter

denkt

manchmal

der

Jugend

etwas

Gutes

zu

tkun

und

ſchafft

ihr

doch

dadurch

nur

Herzeleid.“

Und

weil

ſie

glaubte,

Du

würdeſt

vielleicht

nicht

ſo

bald

wiederkommen

und

fürchtete

unterdeſſen

zu

ſterben,

hat

ſie

mir

ihr

Geld

ge⸗

bracht,

damit

ich

es

Dir

gebe,

wenn

ſie

ſelbſt

es

Dir

nicht

mehr

geben

kann.

Und

ich

ſoll

Dir

ſagen,

daß

Du

es

nach

Deinem

eigenen

Gutdünken

verwenden

magſt.“

Der

Paſtor

zog

ein

Schubfach

ſeines

Schreibtiſches

auf

und

nahm

daraus

das

Käſtchen,

das

Peter

in

der

Nacht

ſo

verzweifelt

geſucht

hatte.

3

Peter

nahm

es

in

die

Hand.

Er

wollte

ſprechen,

aber

wieder

brachte

er

nur

unverſtändliche

Worte

hervor.

Die

Tränen

liefen

ihm

in

großen

Tropfen

über

das

Geſicht

und

ohne

ein

Wort

des

Abſchieds

wandte

er

ſich

und

ging

eiſlig

während

der

Paſtor

ihm

verwundert

und

nachdenklie

nachſah.

—GEinige

Tage,

bis

die

Eier⸗Liebe

begraben

war,

ging

Pet

noch

ernſt

und

ſtill

herum,

aber

in

Zander

Pikkalächtis

Schenke

ſah

man

ihn

kein

einziges

Mal

und

die

rothaarige

Hanka

verſuchte

vergeblich

ihn

zu

ſprechen.

Und

als

die

Pflegemutte

mand

wußte

wohin,

es

ging

aber

das

Gerücht,

er

wäre

einem

fremden

Dampfer

fortgefahren.

—

—

—

ein

paar

Jahre

darauf

eines

Tages

eine

Geldſendung

in

der

Peter

vom

Sandberge

in

die

Hand

gegeben

hatte

und

die

aus

Amerika

kam.

Ein

Abſender

war

nicht

angegeben.

—

„Für

die

Armen,

ſtand

nur

daneben

und

das

Geld

kam

zu

rechter

Zeit,

denn

vor

kurzem

war

viel

Schaden

durch

eine

Düna

Ueberſchwemmung

angerichtet

worden.

Die

rothaarige

Hanka

hatte

ſich

getröſtet

und

einen

drit⸗

ten

geheiratet,

der

ebenfalls

imſtande

geweſen

war,

die

Schenke

zu

übernehmen.

Aber

ihr

Mann

trank

bald

mehr,

als

dies

ſelbſt

für

einen

Schenkwirt

gut

iſt

und

wüſter

Unfriede

herrſchte

im

Hauſe.

Sie

verblühte

raſch,

Kinder

kamen,

das

Geſchäft

wollte

nicht

mehr

gehen

und

bald

mußte

die

Schenke

wieder
i

andere

Hände

übergehen

und

Hanka

zog

mit

Mann

und

Kindern

kaum

dem

Glücke

zu.

5

Vom

Zaüchertiſch.

Die

Ortsnamen

des

Großherzogtums

Bade

Ein

Beitrag

zur

Heimatkunde

in

gemeinfaßlicher

Darſtellun

(Broſchiert

M.

.—,

eleg.

geb.

M.

.60.

Verlag

der

Hofbuchhand⸗

lung

Friedrich

Gutſch,

Karlsruhe.)

Profeſſor

O.

Heilig

gibt

in

genanntem

Werke

eine

erſchöpfende

Darſtellung

vom

Weſen

unſerer

heimiſchen

Ortsnamen.

Das

Werk

wird

in

erſter

Reihe

ein

brauch⸗

bares

Hilfsmittel

für

die

Hand

des

Lehrers

ſein,

der

ja

im

deut⸗

ſchen,

geſchichtlichen,

geographiſchen

oder

naturkundlichen

Unterricht

häufig

Gelegenheit

nehmen

muß,

heimatliche

Namenkunde

zu

krei⸗

ben.

Doch

kann

das

Buch,

da

es

gemeinfaßlich

geſchrieben

iſt,
auch

allen

ſonſtigen

Gebildeten

empfohlen

werden,

die

ſich

auf

dem

Ge⸗

biete

der

Ortsnamenkunde

Nats

holen

wollen.

Insbeſondere

ſollte

jede

Gemeinde,

jede

Volks⸗,

jede

Schülerbibliothek

ſich

das

Buch

anſchaffen.

Die

Heiligſche

Schrift

iſt

die

erſte,

die

die

Ortsnamen

Badens

im

Zuſammenhange,

nach

Kategorien

geordnet,

zur

Dar

ſtellung

bringt.

5

Von

dem

bekannten

Mittelbachſchen

Kartenverlag

in

Leipzig

erhalten

wir

die

ſoeben

ganz

neu

erſchienene

Radfahrerkarte

vom

Taunus,

Odenwald

und

Speſſart,

reichend

von

Weilburg

im

N.

bis

Stuttgart

im

. ,

von

KoblenzPirmaſens

im

W

bis

WürzburgGerabronn

im

. ,

umfaſſend

alſo

auch

den

nördlichen

Schwarzwald

und

die

Rheinpfalz.

Maßſtab

1.

300

000,

Preis

auf⸗

gezogen

in

.⸗F.

M.

.50.

Dieſe

nach

dem

neueſten

amtl.

Materiale

und

mit

Unterſtützung

des

D.

Radfahrerbundes

u.

der

Radfahrer⸗

Union

in

Landkartenmanier

bearbeitete

und

bis

auf

den

heutigen

fccheerlichen

e

Irl,

die

m

„Ich

füßle

mich

nicht

ſo

recht

geſund,“

ſagte

ſie,

„und

kann

Hand

hielt,

die

genau

der

Summe

enkſprach,

die

er

einſt

dem

fort,

wohin,

das

wußten

ſie

wohl

ſelbſt

nicht

ſo

recht,

aber

wohl

Tag

nachgetragene

Karte

enthält

alles,

was

für

Rad⸗

und

Motor⸗
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mag
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Men⸗
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iſt.

Für
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Frauen.

Modeplauderei
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verboten.
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ſeine

Rechnung

findet.

Das

ſchließt

natürlich

nicht

aus,

daß

wir

auf

manchen

kapriziöſen

Köpfchen

Formen

und

Arrangements

bewundern

dürfen,

welche

ſtark

an

den

Redouteſaal

erinnern.

Dahin

gehören

vor

allem

die

ganz

kleinen,

ſchräg

geſetzten

Formen,

an

denen

die

volle

überreiche

Garnitur

der

linken

Seite

das

geſtörte

Gleichgewicht

ſoweit

ergänzen

muß,

daß

wenigſtens

die

dem

Geſicht

ent⸗

ſprechende

nötige

Breite

entſteht.

Dahin

gehört

auch

die

über⸗

reiche

Anwendung

von

Pfauenfedern

als

ſeitwärts

oder

rück⸗

wärts

lang

herabwallender

Buſch.

Die

Pfauenfedern

werden

zwar

in

den

meiſten

Fällen

nicht

in

ihren

natürlichen

Farben

verwendet,

ſondern

in

einem

zum

Hut

paſſenden,

eingefärbten

Ton,

auf

den

das

ſogenannte

Auge

ſpäter

harmonierend

gemalt

iſt ,

dennoch

wirken

ſie

gewöhnlich

ſehr

auffallend.

Großer

Beliebtheit

beim

diſtinguierten

Damenpublikum

erfreut

ſich

ein

kleines

längliches

Barett

—

nur

Kopf

oder

mit

mit

und

ohne

Bügel

und

Innen⸗Garnitur

zu.

Schlichter

und

reiſemäßiger

wirkt

er

entſchieden

ohne

die

letzteren

nur

mit

einem

Band

und

ſeitwärts

angebrachter

großer

Roſettenſchleife

in

leuchtendem

Farbenton

garniert.

An

der

See

wird

der

ganz

weiße

Hut

mit

Schleife

aus

weißem

ſchweren

Satinband

oder

Schleifen⸗Arrangement

aus

weißem

Crépe

de

Chine

mit

weißen

Flügeln

viel

getragen

werden.

Für

den

Sport

erſcheint

ein

Panamahut

auf

dem

Plan,

deſſen

weißen

Rand

man

beliebig

vorn

aufſchlagen

oder

niederbiegen

kann.

Seine

Ausſtattung

beſteht

in

einer

umgelegten,

farbig

gemuſterten

Schärpe

oder

Krapwatte.Zu

der

Frage

des

Bügels

ſei

hier

noch

beſonders

hervor⸗

gehoben,

daß

er

es

eigentlich

iſt ,

der

die

Kleidſamkeit

des

Hutes

kegelt.

Selbſt

die

tief

in

die

Stirn

geſetzte

Form

erfordert

ihn

in

den

meiſten

Fällen,

damit

der

Rand

das

Vorderhaar

nicht

ſchmalem

Kopf

und

aufgeſchlagenem

Rande

—

welches

mit

Band

oder

Malines⸗Tüll

und

Poſen.

Flügeln

oder

Blumen

garniert

werden

kann.

Die

Poſen

ſteckt

man

durch

große

flache,

kokardenartige

Roſetten

aus

Tüll

oder

gefalteten

Sammetband

oder

durch

volle

Tuffs

aus

Malines⸗Tüll,

welche

ſeitwärts

außerhalb

der

Krempe

befeſtigt

werden.

Ebenſo

geſchieht

dies

letztere

mit

den

Flügeln,

welche

meiſtens

paarweiſe

Verwendung

finden

und

neben

einem

leichten

Gewinde

um

den

Kopf

die

ganze

Ausſtattung

beſtreiten.

Außerordentlich

beliebt

iſt

die

An⸗

wendung

von

geſtreiftem

Band,

ganz

beſonders

in

ſchwarz⸗weiß,

dem

ſich

dunkelroſa

oder

leuchtend

rote

und

dunkler

abgetönte

Roſen

vorzüglich

einen.

An

den

kleinen

vorgenannten

Baretts

3.

B.

legt

ſich

das

Band

um

die

Krempe,

bildet

ſeitwärts

eine

flotte

volle

Schleife,

auf

dem

hinteren

Bügel

Schleifen

oder

Roſetten,

denen

ſich

Stiele

und

abfallende

Blätter

eines

hoch⸗

ſtehend

gegen

die

Schleife

gelehnten

umfangreichen

Roſentuffs

einfügen.

Man

ſieht,

vom

Stroh

bleibt

wenig

unbedeckt.

Zu

grün⸗weiß

auch

lila⸗weiß

geſtreiftem

Bande

eignen

ſich

ſowohl

weiße

wie

zu

der

Farbe

übereinſtimmend

gewählte

Flügel,

die

oft

in

zwei

Tönen

abſchattiert

werden.

Man

findet

da

beſonders

ſehr

hübſche

Reiſehüte

—

für

ältere

Damen

auch

in

Toqueform

—

in

Bronze⸗

und

bräunlichen

Nüancen,

welche

einen

harmoniſchen

Fond

für

das

geſtreifte

Band

ergeben

und

ſo

elegant

wirken,

daß

man

ſich

gut

mit

dem

einen

Hut

behelfen

kann,

beſonders

dann,

wenn

man

im

Kupee

eine

Mütze

krägt

und

den

Hut

im

Karton

birgt.

Auch

der

ganz

braun

gehaltene

Hut,

darunter

zierliche

Marquiſenformen,

erfreut

ſich

großer

Beliebtheit

für

dieſen

Zweck,

ſobald

er

ſich

dem

Grundton

der

Reiſetoilette

angepaßt.

Tüll

und

Flügel,

ein

wenig

Chinéband

als

farbige

Note,

wo

ſolche

erwünſcht

ſcheint,

kehren

faſt

aus⸗

ſchließlich

wieder.

Die

Jugend

wendet

ſich

dem

Matroſenhutz

niederdrücke,

ſondern

loſe

über

dieſem

ſchwebe.

Man

ſcheue

daher

niemals

die

Mühe

eines

ſorgſamen

Ausprobierens

und

verlange

dies

auch

von

ſeiner

Putzmacherin.

Daß

der

Bügel

vorn

niedrig,

hinten

aber,

zur

Aufnahme

der

reichen

Innen⸗

Garnitur,

entſprechend

hoch

ſein

muß,

betonten

wir

bereits

in

dem

früheren

Hutbericht.

Eine

in

ihrer

Einfachheit

ſehr

vornehme

Kopfbedeckung

bil⸗

den

die

Toques

aus

gefaltetem

Roßhaargeflecht

die

man

am

hübſcheſten

zum

Kleide

übereinſtimmend

wählt

und

ebenfalls

nur

mit

Kokarde

und

durchgeſteckter

Feder

garniert;

ſie

wirken

an

ſich

ſo

reich,

daß

eine

weitere

Ausſtattung

ſie

nur

überladen

erſcheinen

ließe.

Auch

die

Geſichtsſchleier

follen

hier,

wie

bei

ällen

anderen

oder

weiß

gehalten

ſein.

5„

Die

großen

eleganten

Formen,

in

jeder

Größe,

Farb

Spize

ätig,

zeigen

in

erſter

Linie

überreichen

Blumſen⸗

165
abgetönten

und

der

dunkelroten

tritt

auch

Die

mung.

Hochragende

Tuffs

zwiſchen

Band⸗

und

Stoff⸗

ifen

oder

Tüllgefältel

wechfeln

mit

vollen

Kränzen,

(Abb.

1,)

und

Doppelkränzen.

Zu

letzterem

iſt

die

hintere

Innen⸗Garnitur

wiederum

vielfac

aus

rüſchenartig

oder

roſettenarkig

geordnetem

Tüll

oder

aus

Stoff⸗

oder

Bandſchlupfen

gebildet.

Häufig

greifen

die

Kränze,

die

auch

aus

kleinen

Blülen,

wie

Vergiß⸗

meinnicht

Levkoyen

u.

a.

gebunden

ſind,

an

der

einen

Seite

Über

die

aufgebogene

Krempe,

um

ſich

in

der

hinteren

Garnitur

zu

perlieren.

Auch

Laubkränze

ſind

ſehr

beliebt,

ſo

ſahen

wir

einen

runden

Hut

aus

hell

bräunlichem

Stroh

mit

zwei

Kränzen

auf

Epheublättern

garniert,

zwiſchen

die
ich

weißen

Satinband

legte.

n

ſeitwärts

angebrachtes

Tuff

weißer

Roſen

mit

ihrem

Laube

und

ein

Schleifen⸗Arrangement

auf

dem

Innenbügel

vervoll⸗

ſtändigten

das

aparte

Enſemble.

Für

den

Hochſommer

ſind

reiche

Gewinde

aus

Feldblumen,

welche

den

Hut

faſt

ganz

bedecken

und

ſich

linksſeitig

zu

einem

hohen,

mit

Hafer

oder

Schilf

unter⸗

miſchten

Strauß

erheben,

ſehr

geſucht,

ebenſo

kreten

Kirſchen

wieder

ſtark

in

die

Erſcheinung,

beſonders

gern

mit

Schleifen

aus

rotem

oder

blaßblauem

Sammetband

gemiſcht

und

als

Innengarnitur

verwendet.

Blaßblaue

Sammetſchleifen

ſchmiegen

ich

auch

zwiſchen

rote

und

roſa

Roſen.

Wo

die

Blumen

durch

ein

gleich

farbenfreudiges,

jedoch

ſolideres

praktiſcheres

Element

erſetzt

werden

ſollen

tritt

das

lumendurchwirkte

Chiné⸗Band

neuerdings

als

ſehr

beachtens⸗

werkes

Garniturmaterial

herbor.

Man

trifft

es

hell

und

dunkel⸗

grundig,

meiſtens

aber

hell,

an

großen

und

kleinen

Formen,

ſeltener

mit

Blumentuffs,

häufiger

mit

Flügeln,

Strauß⸗

oder

Reiherfedern

zu

ſehr

eleganten

Kopfbedeckungen

vereint.

Aber

man

miſcht

das

Chins⸗Band

auch

mit

harmonierendem,

ein⸗

farbigen

Band.

So

könnte

man

z .

B.

unſere

Vorlage,

Abb.

2 ,

dahin

abändern,

daß

man

die

Schleife

und

das

quer

über

den

Kopf

greifende

Ende

aus

Chiné⸗Band,

das

um

den

Kopf

gelegte

Schlupfen⸗Arrangement

einfarbig

in

der

Nüance

des

Stroh⸗

geflechtes

wählte.

Abb.
3

veranſchaulicht

eine

auf

einen

Bügel

geſetzte

Florentiner⸗Wippe.

Um

und

über

den

Kopf

legt

ſich

weißer

Malines⸗Tüll,

zur

unteren

Hälfte

mit

roſa

Tüll

unker⸗

legt,

wodurch

ein

ſehr

zartes

Farbenſpiel

entſteht.

Seitwärts

hält

eine

große

roſa

Roſe

mit

Laub

das

Gefältel

zuſammen.

Eine

lange

weiße

Feder

iſt

rückwärts

ſo

durch

das

Geflecht

geſteckt,

daß

das

untere

Ende

der

hinteren

Krempe

aufliegt,

während

das

obere

Ende

ſich

über

den

Innenbügel

legt

und

e

ſeilwärts

auf

das

Haar

fülß

6

Roſe

55

weiß

gehaltenen

Garnitur

vielfach

in

die

Gle

0

Für

einfache

Schutzhüte

iſt

noch

immer

die

Rüſchen⸗Garnt

tur

ſehr

belfebt.

Schier

unverwüſtlich

erſcheint

ſie

aus

Roß

haargeflecht

im

gleichen

Farbenton

des

Strohes.

Abb.

anſchaulicht

eine

volle

Rüſche

aus

doppelt

genommenem

ſck

zen

Malines⸗Tüll,

unter

welcher

ſich

ein

ſchwarzes

Samm

um

den

breiten

flachen

Kopf

der

weißen

Glockenform

ſchli

je

ſeitwärts

von

einer

kleinen

Schleife

unterbrochen.

Kate.

Deter

vom

Sandberge.

Von

Ludmilla

von

Rehven

(Jena).

55

(Nachdruck

verbote

Vor

Mühlgraben,

nicht

weit

von

Riga,

liegen

Jahr

Jahr

ein

die

Schiffe

dicht

nebeneinander

vor

Anker.

W̃

das

eine

abfährt,

macht

es

nur

dem

andern

Platz.

Meiſt

ſind

ſdes

Segler,

kleine

und

große,

die

man

hier

ſieht,

aber

auch

ber⸗

einzelte

Dampfer

finden

ſich

ein,

und

faſt

den

ganzen

Tag

ii

hört

der

Geſang

nicht

auf,

der

weit

über

die

Düna

hinſchall

Es

ſind

meiſt

ruſſiſche

Schiffe,

und

der

Ruſſe

liebt

es

be

Arbeit

zu

ſingen.

Dazwiſchen

hört

man

lachen

und

wohl

aue

fluchen,

in

allen

möglichen

Sprachen.

Erſt

am

Abend

wird

e

ſtiller.

Dann

liegen

die

Schiffe

groß

und

ſchwarz

da,

die

La⸗

ternen

glühen

durch

das

Abenddunkel

und

das

Waſſer

plätſcher

leiſe

gegen

den

Kiel.

Einzelne

Boote

löſen

ſich

ab

und

gleiße

lautlos

über

den

dunklen

Fluß.

Hier

und

da

wird

Harmon

geſpielt,

oder

ein

einzelner

ſingt

in

der

Abendſtille

ein

melanch

liſches

Schifferlied

und

denkt

dabei

wielleicht

an

eine

Mund,

der

vor

gar

nicht

allzu

langen

Tagen

noch

fern,

fern

von

hier,

ihm

zulachte.

Der

weiße

Sand

am

Stra

leuchtet

im

Mondſchein

und

die

ſchwarzen

ſchlanken

Kie

ſtehen

regungslos.

„5„

Die

meiſten

Burſchen

aber

haben

ihren

beſten

Anzug

geſucht

und

ſind

entweder

nach

Riga

heruntergefahren,

u⸗

dort

nach

den

langen

Entbehrungen

der

Seereiſe

wieder

e

recht

des

Lebens

zu

freuen,

oder

ſie

ſind

wenigſtens

durch

den

kiefen

Sand

und

die

vielen

Wachholderſträucher

nach

dem

ſelbſt

gegangen.

„%

Diort

hinter

den

Sandbergen

von

Mühlgraben

gibts

Menge

Schenken

und

hübſche

Mädchen

genug.

Wer

Lu

ſein

Geld

los

zu

werden,

braucht

eigentlich

nicht

etſt

nach

zu

gehen.

Das

kann

er

auch

hier

ganz

gut.

Eine

der

beſuchteſten

Schenken

iſt

die

des

ehemalig

Lotſen

Zander

Pikkalächti.

Er
iſt

ein

Finne

und

ſeinerzeit

der

beſten

ſeines

Berufes

geweſen.

Nicht

leicht

kam

ihm

je

gleich,

auch

im

Trinken

nicht

und

nicht

in

der

Liebe.

Aber

blinzelt

trübe

aus

geſchwollenen

Augenlidern

und

le

Aſthma.

Er

kann

ſchon

ſeit

einigen

Jahren

nicht

meh'

ſeinen

Gäſten

um

die

Wette

krinken

und

das

Geſchäft

lange

nicht

ſo

gut

gehen,

wenn

die

rothaarige

Hanka

nich

Sie

iſt

im

Anfang

bloß

Magd

geweſen,

aber

jetzt

leitet

„Drei

Kellnerinnen,

hübſche

muntere

Mädchen

herum

und

bedienen

die

Gäſte

und

Hanka

ſelbſt

ſteht

hinte

Büffet.

Ihre

roten

Haare

lodern

förmlich

und

ihre

grüngr⸗

Augen

blitzen.
Sie

iſt

ein

ſehr

hübſches

Mädchen,

dieſe

Hanka,

ganz

e

artig

hübſch,

ſo

recht

geeignet

die

Männer

toll

und

wild

machen.

Und

ſie

weiß

das

auch

ſehr

gut.

Es
iſt

nicht

viel

gut

was

die

Leute

von

ihr

zu

ſagen

haben

85

Wie

viele

haben

ſich

um

die

rothaarige

Hanka

die

Schädel

eingeſchlagen!

Wennes

ein

wüſtes

Lär

Geraufe

in

der

Schenke

von

Zanker

Pikkalächti

gab

Hanka

meiſtens

die

Urſache.

Sie

blieb

gewöhnlich

gan

Fgültig

dabei

und

rief

höchſtens
mit

ihrer

hohen

hellen

Skimm

in

den

Tumult

hinein:

„Wenn

ihr

was

miteinander

abzuma

habt,

ſo

tut
es

gefälligſt

draußen.

Steckt

di

Köpfe

in

die

damit

ihr

euch

abkühlt.“

—

Spröde

war

ſie



Ernlesusſichten uuß Saateuſtand in Rußlaud .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “. )

In den Gouvernements von Zentral⸗Rußland und dem

Wolga⸗Gebiet Samara , Savatoff , Orenburg , Perm , Ufa hat
er zum beſſeren berändert und ſind faſt überall er⸗

gefallen . Im Don⸗Gebiet und dem Kaukaſus

zu Zeiten nur ſtrichweiſe und die Ausſichten ſind be⸗

friedigend . Aus dem Woroneſch⸗Gouv . , wo bis dahin ſchreckliche
Dürve herrſchte , wird allgemeiner Regenfall gemeldet , der unend⸗

lich biel gutes In den ſüdweſtlichen und ſüblichen
t vorgeſchritten , um durch die

0 noch weſentlichen Schaden er⸗

leiden zu k Wir haben allen Grund zur Annahme , daß
der gegenwärtige Zuſtand der Ernte günſtiger äſt , als wie er vor

14 Tagen war .

Maunheimer Bandels⸗ und Marktberichte .
Mühlenfabrikate .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

H. Mannheim , 15 . Juni . Das Weizen⸗Mehl⸗
geſchäft nahm im Laufe der Woche eine etwas feſtere Tendenz
an . Die Urſache hiervon waren die höheren Weizenofferten
des Auslandes in den erſten Tagen der Woche , während in den

letzten Tagen das Angebot wieder niedriger war . Die Kaufluſt

läßt fortwährend zu wünſchen übrig ; der ſchöne Saatenſtand in

faſt ganz Deutſchland ſcheint hier ſehr mitzuwirken . Die Aus⸗

ſicht auf inländiſche Roggenernte ſoll dagegen vereinzelnd zu

wünſchen übrig laſſen , weshalb auch die Offerten der norb⸗

deutſchen Roggenmühlen nicht mehr ſo zahlreich an unſerem
Markte vorkommen . Sowohl Weizen⸗ wie Roggenmehl
wurde durchſchnittlich noch ſehr mäßig abgeſchloſſen . Fuk⸗
terartäkel ſind zur Zeit ſämtlich vernachläſſigt , da das Grün⸗

futter reichlich ausgefallen und zur Zeit den Mühlenabfällen
meiſtens vorgezogen wird . Die natürlich Folge hiervon war

deshalb auch der Rückgang der Preiſe . Die heutigen Notierungen
ſind : Weizenmehl Baſis Nr . 0 M. 27 , Roggenmehl Baſis Nr .

0/7 M. 23 , Weizenfuttermehl M. 12,50 , Gerſtenfuttermehl M.

12,50 , Roggenfuttermehl M. 13,50 , feine Weizenkleie M. 10 ,

grobe Weizenkleie M. 10,25 , Roggenkleie M. 10,25 . Alles per
100 Kilo brutto mit Sack , ab Mühle , zu den Konditionen der

„ Vereinigung Süddeutſcher Handelsmühlen “ .
Getreide .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

In der abgelaufenen Woche verkehrte das Getreide in ziem⸗

lich lebhafter Haltung und konnten Abſchlüſſe hauptſächlich in La⸗

plata und ruſſ . Provenienzen ſtattfinden . Tendenz im allgemeinen
feſt , Preiſe teuerer . Hafer und Mais feſt . Roggen etwas beſſer .
Wir notieren : Laplata⸗Bahia⸗blanen M. 19 . 7520 , rumän .

Weizen M. 19 . 25 —20 , ruſſ . Roggen M. 17 . 25 , ruſſ . Hafer M. 17 . 25

bis M. 18 . 50 , Mixedmais M. 13 . 50 und Laplatamais M. 14
per 100 Kilo brutto m. Sack ; ſonſt alles per 100 Kilo netto , bahn⸗

frei verzollt Mannheim .

Terpentinil . Spiritus . Thee . Vanille .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Terpenkinöbl : Der Markt kann als unveränderk feſt

bezeichnet werden ; Fvankreich iſt ſogar , was Lieferungsofferten
anbelangt , fortgeſetzt zurückhaltend , da allgemein eine Reaktion

nach oben befürchtet wird .

Spiritus iſt immer noch ohne Veränderung ,
Tee „ Souchong “ : Die Berichte lauten hinſichtlich der

Qualität befriedigend ; dagegen wird das Minderergebnis
—

erſten Crop Souchongs 25 pet . feiner geſchäßt als im Borjahr .
Die Preiſe ſind durchweg höher .

Vanille : Der Wertſtand iſt immer noch der gleiche und

ſcheint ein Rückſchlag nicht mehr einzutreten .

Holz .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Die allgemerne Lage des obetrheiniſchen Rundholzmarktes
erwies ſich auch weiterhin als eine matte , und diefenigen , welche

in dem Rückgang der Werte bloß eine vorübergehende Erſcheinung

zu erblicken glaubten , ſehen ſich getäuſcht . Das Angebot hat ,
das kann nicht beſtritten werden , eine merkliche Zunahme er⸗

fahren , was hauptſächlich an den Märkten zu beobachten iſt , die

bom Maine geſpeiſt werden . Entſprechend der Vergrößerung
der vispontblen Vorräte wuchs indeſſen die Abnahme des Ma⸗

terials nicht an . Nut Käufe zu billigen Preiſen konnten die

rheiniſchen und die weſtfäliſchen Sägewerke zu Entnahmen
größerer Poſten veranlaſſen . Sonſt verhielten ſich dieſe Werke

reſerviert . Altes Holz iſt in Mainz ſchon zu 61 Pfg . pro

Kubikfuß gehandelt worden ; neues erzielte 63 —64 Pfg . ; alles

frei mittelrheiniſchen Häfen .
SLeder .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Feinere Oberleder : Der Verkehr iſt lebhaft .

Billigere Sortimente ſind ſehr knapp ; die beſſeren Sorten werden

in letzter Zeit etwas mehr begehrt . Die Preiſe ſind feſt und auf⸗
wärtsbewegend . Die farbigen Leder erzielen einen guten Umſatz .

Wochenmarktbericht über den Viehverkehr

vom 9. bis 16 . Juni .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Der Rindermarkt war gut befahren . Der Auftrieb an Groß⸗

vieh betrug 969 Stück . Der Handel war lebhaft . Preiſe bper
50 Kg. Schlachtgewicht : Ochſen M. 75 —86 , Farren M. 66 —74 ,
Rinder M. 75 —80 , Kühe M. 56 —74 .

Auf dem Kälbermarkt ſtanden am 11 . Juni 191 Stück , am
15 . Juni 361 Stück zum Verkaufe . 50 Kg. Schlachtgewicht koſteten
M. 85 —100 . Geſchäftsverkehr lebhaft .

Der Schweinemarkt war mit 2135 Stück beſucht . Handel
mittekmäßig . Preiſe pro 50 Kg. Schlachtgewicht M. 69 —72 .

Auf dem Milchviehmarkt waren 61 Kühe zum Verkaufe ge⸗

—
Handel war mittelmäßig . Preis pro Stück M. 300

bis
Der Auftrieb an Ferkeln betrug 210 Stück . Handel war

Spezial - Ausschank der hochfeinenNestatreamt

Past “ » „ fungstzdter “ “ Harken .

eeeee 8
Diners u . Soupers im

Neu eröffnet .
Abonnement von Mark . — an .

Pel . 2534 .31683

Werkstätten für

Wohnungs- Einrichtungen .
GrossesLager eiugerleht . Musterzimmer
in einfachster Wie reichster Durehführung .

Hloh- Arehitekuren ſer Af en .

Ho . Höbelfabrilk
L. J . Peter ,
Mannhelm , C 8, 3.

Fegen Ropfseh
9

der acltamzulſt

Talſchlepp⸗Bereinigung Maunheim
Normal⸗Tarif mit 30 pCt . Abzug .

Befördert wurden in der abgelaufenen Woche 18 Boote mit

48 Kähnen , wovon 3 nach den Steinpläßzen , die übrigen nach

den Ruhrhäfen gingen .
Normal⸗Schlepplohn⸗Tarif .

eeere eee ee Seereer⸗ eneedeoreraerbet dwöfederereeerese
Tragfähinteit ber nach nach nach nach

Kähne Ruhrort Köln Linz Lähnſtein

Ztr . Mk. Mk . Mk. Mk.

2 — 6000 55 50 45 40
6 — 7000 58 50 45 40
7 — 8000 61 50 45 40
8 — 9000 6⁴ 55 45 40

—10000 66 56 46 41

10 —11000 68 58 48 43
11212000 69 39 49 44

12 —18000 71 61 51 46

18 —14000 72 62 52 47
14 —15000 74 6⁴ 5⁴ 40
15 —16000 75 65 55 50
16 —17000 77 67 57 52

17 —18000 78 68 58 53

18 —19000 80 70 60 55
19 —20000 8¹ 71 61 56
20 —21000 88 e 63 58
21 —22000 84 74 64 59

22 —23000 86 76 66 6¹

23 —24000 87 77 67 64

24 —25000 89 79 69 64

25 —26000 90 80 70 65

26 —27000 92 89 72 67
27 —28000 98 83 78 68

28 —29000 95 8⁵ 75 70
29 —30000 97 87 77 72

30 —31000 99 89 79 74

31 —32000 101 91 81 76
32 —38000 103 93 83 78

33 —34000 105 95 85 8⁰0
34 —35000 107 97 87 82

35 —36000 109 99 89 8⁴

36 —37000 111 101 91 86
37 —38000 113 103 93 88
38 —39000 115 105 95 90

39 —40000 117 107 97 92

Kähne über 40000 Zentner nach Vereinbarung .

Beladene Kähne zahlen 60 % Zuſchlag .

5 5* 7 * 40 %

— * * 77 200 % 15

Wickersheimer Motten - Vertilgungs - Essenz
à Fl . 0,75 Mk. , ½% Ltr . 4,50 Mk. , ½ Ltr . . — Mk.

Wickersheimer Wanzen - Vertilgungs - Essenz
à Fl . 0,50 Mle. , ½ Ltr . 2, . — Mk. , ½ Ltr . . 50 Mk.

Züverlässigstes Mittel . Zu haben J. d. Drogorie z. Waldhorn ,
0. U. Ruoff , HMaunheim , 3, 1. Jean Wiekersheimer , Berlin ;
Furmstrasse 85 . 4994

von Mark 95 . — anDrais - RàdFals - HRäader ohne Zwischenhändler ,

DRAISWERKE , G. m. b. . , Mann ; heim - Waldhof ,
Musterlager PF7 , IAa . Felefon 1269 .

I . Mannheimer Berſich . gegen Ungeziefer
Vertilgung v. Ungeziefer 1, Art hilligſt u. Garalt

Eberh . Meyer, konzeſſ. Kammerjäger ,
Manndeim 6. 30

Lient]

keit I . Ranges und einzig in seiner Art dastehendens
sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen

man sich leicht ein Bild des zukünftigen

direkt an Private geliefert werden können .

30
Sonntags geöffnet von 11 —1 Uhr .

Man verlange preisliste mit Abbildungen .

Verbindlichkeit , zur besseren Orientierung einzusenden .

denn die Hausfrau macht gern kurze Küche und hilft dann mit einigen Trop

Verlobte
Kaufen keine Ausstattung onne vorker

unser grosses Hauptausstellungshaus für compl . Wohnungseinriehtungen in allen Preislagen ( welches
direkt bei der Fabrik Heidelbergerstr . 129 Hiegt ) bestchtigt zu haben .

Unger Hauptausstellungshaus , grösstes Geschüftshaus Darmstadts , das als sine Schenswürdig⸗
ossartiges Musterhaus bekannt ist , ist durch

er Einriehtungsbranche mit Musterzimmern

ausgestattet und belehrt , wie man sich wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten kann .
Man sieht die ganze Wohnung vom bis zur Kücheneiprichtung fertig vor sich , sodass

eims machen kann . Es Wird besonders Wert darauf

gelegt , dass die moderne Richtung in mässig modernen aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt

und ungere Möbel trotz ff. Ausführung und elegantem Stil zůu erztaunlich billgen Fabrikpreisen

Wir llefern frauko und leisten 10 Jabte darsstie für auzere Fabritate .

Darmstädter Möbelfabrit
Gg . Schwab , Hoflieferant .

Bedeutendstes Einriehtungshaus Mitteldeutsehlands .

Zimmereinrichtungen ausgestellt
und stets lieferfertig vorrätig .

Frele Besichtigung gerne gestattet .
Billigste und offen ausgezeichnete Preiss -

Bel ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bersit , eine entsprechende Aufgtellung
Mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen Aufnahmen der einzelnen Zimmer , ohne zegliche

1268

24* 8

dass die

Herrn

übertragen wurde .

ertellt .

gebracht werden .

ürze woftvol,
ſen Maggi ' s Würze nach .

— — —
— Prandenburger — —

Spiegelglasversicherungsgesellschaft à. 6 .
Hierdurch beehre ich mich zuf Keuntnis zu bringen ,

Hauptagontur für RMangteim u. Umgebung
55 Ludwig Horn , Kaufmann , Mannheim A 4 ,7

Ioh bitte die titl . Versicherten , sich in allen vorkommenden
Källen an Herrn Horn zu wenden , der jede Auskunft gerne

Auch können dureh denselben Versicherungen bei
eoulanten Bedingungen und billigen Prämien zum Abschluss

Albert Schwarz , Bankgeschäft ,
Stuttgart , Calwerstrasse 21.

Subdlrektion der Brandenburger Spiegelglas -
versicherungsgesellschaft a . G .

Waurttemberg und Hohenzollern .

ganz besonders

2

21521

für Baden ,

2, 6.

44505

Mannheimer

Paketfahrt - Gesellschaft
Taepten

lrs .
Paket- Beförderung,

RKieisegepäck - Beförderung ,
Stadt - Express - Beförderung , Paten - Löffe !

Eilgutbestellung zur Bahn , und

Bestätterel , Spedition , Lagerung Babygeschenke

Mineralwasser - Niederlage .

Als passende

Geschenke
empfehle :

Tafel - Besteeke
in echt Sülber , sowie ver -
silbert mit gestempelter
Silber -Auflage. 629185

Eoht sIlberne

Lier - Bestecke
in hübscher Zusammenstel -
lung .

P 7, 6 .

nur neue Muster , zu äusserst
villigen Preisen .
Stets die neuesten Muster .

5

almie

Meneuwird eder 5z Nte
71

mit Bechtel ' s Salmiak⸗Gall⸗

U. Juweller
bdeiLudwig & Schütthelm . 42



General⸗Auzeiger . Mannheim , 16 . Juni .

i Friedenskirche . Morgenys 10 Uhr Predigt , Herr

Rheiniſche Hnpothelenbank a 174771 80
Stadtvikar Höfer . Morgens 11 Uhr Kindergottesdienſt ,

5 10 amme ! Herr Stadtvikax Höfer .

Ilannheim
ädchen Institut kamme ! Johanniskirche ( Lindenhof ) . Morgens 10 Uhr Pre⸗

A 2, 1 ( dem Schiloßplatz gegenüber ) .

Eingezahltes Hktienkapital III . 20 , 100 , 00 . —

Selamtrelerpen . lenn

Die Bank nimmt

= bares Seld ( Spareinlagen , Depolifen )
in bellebig großen Beträgen auf 3 monatliche ,
o monatliche undeo monatliche Kündigung zur Ver⸗

zimung an . Die Sinlagen können jeden Werktag
während der üblichen Kaſſenſtunden bewirkt werden ;

jeder Sinleger erhält ein Sparbuct bezw . Sinlage⸗
buch koltenlos verabfolgt . Die UVerzinſung be⸗

ginnt ſokort mit dem der Sinzahlung folgenden

Tag . Die Sutſchrikt der Zinſen Kann in laufen⸗

der Rechnung erfolgen .

Perzinſung nach Vereinbarung , mit der Dauer

der Unkündbarkeit ſteigend .

Mündelgeld kann gemäß landesherrlicher

Verordnung bei der Bank angelegt werden .

Die Direkfion .

Verlosung
von

Nandbriefen und Rommunalobligationen
der

plnischenHypothekanbankin MaunheimMelntschan HpathekenbaaknMan
Inſolge der vor dem ſtaatlichen Treuhänder porgenommenen

Verloſung iſt beſimmt . daß von den 3½ ſ % igen Pfand⸗
briefen der Serien XXNIII bes eiuſchlienlich XXXIX ,
41 , 42 , 46 bis einſchſieylich 62 , 69 bis einſchließeich 77 und
von den 3½ ½igen Kommunalobligationen der Serien III
und I die Stücke nut den

Endziffern 123 , 323 , 323 , 723 , 923

verloſt ſind .
Es ſind hiernach aus den obigen Serien ohne Unterſchied der

Litera alle diejenigen Pfandbrieſe und Kommunalobligationen
zur Heimzahlung gekündigt , deren Nummern inſihren letzten
3 Stellen nigengunten Zaglen auslaufen , alſo Nr . 123, 1,12,
2,123 uſw . ( ſoweit nicht einzerne Stücke ſchon früber verloſt ſind )

Bei den 4 % igen Pfandbriefen der Serien 66 , 67 und 68
wurde die

Endziffer 81

gezogen . Demgemäß ſind aus den genannten 3 Serien ohne
Unlerſchied der Litera alle diejenigen Stücke zur Heimzahlung
gekündigt , deren Rummern in ihreu letzten 2 Stellen mit
genaunter Zahl auslaufen ; alſo Nr . 84, 181, 281, 1081, 1181 uſw .

Die Kündigung eriolgt
dei den 3½ % igen Pandbltefen der Serien XXXIII bis XXXIX,
41 und 42, 61 , 62 und 77 und den Kommunalobligalionen
der Serien III und IV auf den 1. April 1906 , der Serien 46
bis 60 , 69 —76 auf den 1. Juli 1906 , bei den 4 % igen
Piandbrieſen Serien 68 , 67 und 68 auf den 1. April 1906 ,
mnit dieſen Tagen endet die couponmäßige Verzinſung . Wir ſind
bereit , die gezogenen Stücke in die in Ausgabe befindlichen
3½ igen bezw . 4 % igen unverlosbaren Pfandbriefe ,
weilche zum Börſenkurs berechnet werden , umzutauſchen .

Die Einloſung oder der U tauſch der verloſſen Stücke ertolgt
ax unſerer Kaſſe , ſe bei allen Pfandbrieſverkaufsſtellen ; auch
iſt daſelbſt das Verzeichnis der aus früheren Verloſungen
noch rückſtändigen Pfandbrieſen , ſowie Proſpekt betr . die bei
unſerer Bank zuläſſigen mündelſicheren Kapital⸗
anlagen erhältlich .

Maunheim , den 16. Dezemder 1905.

Die Direktion .

Dingler' ſche Maſchinenfabrik . ⸗G.

in Sweibrücken .

Die H. ordentliche Geueral⸗Jerſammlung
findet ſtatt am Montag , den 9. Juli a . . , nach⸗
mittags 3 Uhr im Aufſichtsratszimmer der Geſell⸗
ſchaft zu Zweibrücken , wozu die Herren Aktionäre hiermit
höflichſt eingeladen werden .

Tages⸗Ordnung :
Geſchäftsbericht des Vorſtandes .
Vorlage der Bilanz und Beſchlußfaſſung über die

Verteilung des Reingewinnes .
Entlaſtung des Vorſtandes und des Auffſichtsrates .

4. Ankauf von Liegenſchaften .
5. Neuwahl von Aufſichtsrats⸗Mitgliedern .

Die Herren Aktionäre , welche an der Verſammlung teil⸗

nehmen wollen , haben nach § 20 der Stakuten ihre Aktien
bis ſpäteſtens 5 . Juli a . . entweder auf dem kauf⸗
männiſchen Bureau der Geſellſchaft oder bei dem Bank⸗
hauſe „ Rheiniſche Creditbank in Mannheim und deren
Zweigniederlaſſungen “ zu hinterlegen .

Zweibrücken , den 15. Juni 1906 .

Der Vorſtand :
J . F. Meyjes .

Süddentsche Bank
MANNHEIM .

Zur Aufbewahrung von Wertpapierem und Wert -
Kegenständen empfehlen wir in unserem

Neuen Bankgebäude Lit . D 4 Nr . 9 bis 10
dlſe nach den neuesten Erfahrungen der Technik erbaute

Stahlkammer .
In dieser Stahlkammer vermieten wir eiserne Schrank

Fücher GSafes ) unter Selbstverschluss der Mieter und Mitver⸗
sekluss der Bank in verschiedenen Grössen . Zur ungestörten
Handhabung mit dem Inhalte dieser Safes stehen den Mietern
im Vorsaale des Tresors verschliessbare Kabinette zur Verfügnng
Die Bedingungen werden an unseren Schaltern unentgeltlich
Verabfolgt oder auf Wunsch zugesandt . 578

Die Direktion .

. . . ͤVTbTTbT

Verlobungs⸗Hnzeigen
llefert ſchnell und billig

Dr . B . Baus ide Buchdruckerei 6 . m. b. 5 .

F

62268 ( 2)

1.
2.

3.

64899 Laeis .

63042

O 7 . 6 .

Anmeldungen von Schülerinnen werden täg⸗
täglich ( ausser Sonntags ) um 12 Uhr u. zwischen
4 und 5 Uhr entgegengenommen . 64896

10Liberaler Arbeſtervere
Mannheim

Samstag , den 25 . ds . Mts . abends ½0 Uhr
findet im oberen Saale der Brauerei Gichbaum , F 5 , 9 ,
eine außero . dentliche

Haupt - Versammlung
ſtatt , betr .
1. Beraſung der Statuten zur Unterſtützungskaſſe ;
2. Diskuſſion mit einleitendem Vortrag des Herrn Kuchen⸗

beiſer . 64906
— z

2 5 5
Privat - Detektiv - Institut

von J . M. Wenz , früherer Kriminal⸗Beamter .
Telephon 1327 Bureau 11 4 Telephon 1327
eimpftehlt ſich zur Beſorgun skreten Augeiegenheiten
unter Zuſicherung ſteenauer D vel kill ' guer Berechnung .
Speztal . : Geheime Beobacht u. Ermittelungen allee
Art , z. B. Gheſcheidungs⸗ , Alimentations⸗ , Kredit An⸗

84 40
—

gelegenheiten ꝛc. , owohl

Piliten⸗Karten
r . B . Sansihe Buchdruckerei E .

helen in gelchimade⸗
eilfter Husfünhrung

m. b. 5.

Die

„Berliner Börsen - Leitung
auerkannt bestunterrichtetes und ältestes
Börsen - und Handels - Fachblatt Deutsch -

lands , zugleich politische Zeitung nationalliberaler

Richtung , 12mal in der Woche erscheinend , ladet
hierdurch zum Abonnement auf das 3. Quaxtal
1906 ein .

Probenummern werden auf Wunsch für die Dauer

von 8 Tagen gern gewährt , jedoch nur direkt von der

Expedition
Berlin . , Kronenstrasse 37.( 4872

Flüssige

Somatose
Hervorragendstes ,

appetitanregendes , nervenstärkendes

Kräftigungsmittel .
Erhilitiieh in Apotheken und Droguerien . 1

4704

Permanent grosse Ausstellung von

100 eompletten
0

Uster - Aimmern
Aeusserst geschmackvolle Zusammenstellungen von 5
Wohnräumen , deren Besichtigung in den ũweiten , dureh

5 Stockwrerke geführten hellen Ausstellungs - Salen

unseres Etablissements , durch kojenartige Abgrenz - ?
ung sehr erlelchtert Ist .

Nur auerkaunt gadtegeng abrikate.
Auch bel den elnfacheren Einricht -

ungen bisten wWIr in Bezug auf saubere

Ware , trockenes Holz . prima Folsterarhelt
ehr grosse Vortelle .

Wir laden höflichst zur Besichtigung ohne
Kaufzwang ein . 92382

W. bandes Söhn
Tel . 1163 WMannheim 2

Kirchen⸗Anſagen .
Evangeliſch⸗protetantiſche Gemeinde .

Sonntag , den 17 . Juni 1906 .
Trinitatiskirche Morgens ½ Uhr Predigt , Hexrr

Stadtvikar Zettelmann . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr
Stadtvikar Krapf . 11 Uhr Kindergottesdienſt , Herr Skadt⸗
vikar Krapf . Nachmutags 2 Uhr Chriſtenlehre , Herr
Stadtvikar Kraf für Herrn Stadtpf . Achtnich .

Concordienkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr
Stadtvikar Zettelmann . Morgens 11 Uhr Keindergottes⸗
dienſt , Herr Stadtvlkar Lemme . Nachmittags 2 Uhr Chri⸗
ſtenlehre , Herr Kirchenrat Ruckhaber . Abends 6 Uhr
Predigt , Herr Stadwikar Weißer .

Sutherkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stapt⸗
vikar Duhm . Morgens I1 Uhr Kindergottesdſenſt , Herr
Stadtvikar Duhm . Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre der
unteren Pfarrei , Herr Stadtvitar Duhm .

5, 4

Feſt⸗Predigt und Hochamt . ( Sti

digt , Herr Stadtpfarrer Sauerbrunn . Morgens 11 Uhr

Kindergoltesdienſt , Herr Stadtvikar Kraſtel . 8
Wohlgelegen . Morgens 9 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗

pfarrer Simon . 5
Neckarſpitze . Uhr Predigt , Herr

Stadtoikar Weißer .
Diakoniſſenhauskapelle . Morgens ½11 Uhr Predigt ,

P Kühlewein .Pfarrer

Sladlmiſſton .
Evangel . Vereinshaus , 2 , 10 .

Sountag ' 11 Uhr : Sountagsſchule . 3 Uhr : allgemeine Er⸗

bauungsſtunde , Stadtmiſſionar Kramer . ½6 Uhr : Jungfrauen⸗
verein ( Bibel⸗ und Geſaugsſtunde ) .

Moutag —5 Uh rauenverein ( Arbeitsſtunde ) .
Mittwoch ½9 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde jällt aus wegen

des Jahresfeſes des Diakoniſſenhauſe
e Uhr : Jungerc

eFreitag ½9 Uyr : Pr angvererus „Zion .
G0 2 Ubt⸗ Pfennigſparkaſſe der Sonutagsſchule .

½9 Uhr Vorkerenung zur Sountagsſchule .
Schwetzingerſtadt , Traitteurſtraße 19 .Schwetzingerſtadt , Trai ſtraße J

Sonntag 1t1 Uhre Sonntagsſchule . Abends ½9 Uhr : all⸗

gemeine Bibelſtunde , Stadtmiſſionar Krämer .
Montage8 Uhr : Jungfrauenverein .
Miitwoch ½9 Uhr allgem . Bibelſtunde ,

Mühlematter .
S amstag ½9 Uhr : Jugendabteilung , Schwetzingerſtadt.

Neckarſtadt , Gärtuerſtraße 17

untag Uhr Sonnutagsſchule .
enstag ½9 Uhr : aligemeine Bibel

Nachmittags 3

Herr

3.
tein ( Arbeitsſtunde ) .

Stadtmiſſionar

*

0
1

6 ſtunde , Stadtmiſſionar*
Matter . 85 8

Lindenhof , Bellenſtraße 52 .

Sonntag 1 Uyr Sonntagsſchule
Freitag ½9 Uhr : allgem . Bibelſtunde ,

Mühlenmatter .
Neckarſpitze . 5

Freitag ½9 Uhr : allgemeine Bibelſtunde , Stadtmiſſtonar

Matter . 2
Zu den allgem . Bibelſtunden der Stadtmiſſion iſt jedermann

freundlich eingeladen .

Cuaug . Männer⸗ . Jünglingsverein . E. N.
UA2 , 23 .

Wo ⸗Programm vom 17 . Juni bis 23 . Juni .
175 Jun , äliere Abteilung : abends 8 Uhr in

10, Bibelbeſprechung . Jugendableilung : Spiele im Freien .
Montag , 18. Juni , 779 9

85 ner ten älteren

2 über Jeſalja 1, 10 —20 , Herr Sekretar Malter - .
ibche 1 Junl nachmittags —7 Ugr Bibelkränzahen

für Schüler höherer in K 2, 10. Abends 9 Uhr .

Tur in Großh. Gynmaſium.
80 i b 25 7 abends ½9 Uhr : Spiel⸗ und Leſe .
Abend der Faee in G4, 17. Abends 9 Uhr Probe des

Männerchors in K 2, 10. 825
acperl tag 22 Ilni , abends ½9 Uhr : Bibelſtunde der Jugend⸗

abtellung über 1. Moſes 82, 22 —98 , Herr Stadtmiſſtonar Kramer .
Samstag , 23. Junui , abends ½9 Uhr : Verſammlung 115

Jugendabteflung Schwetzingerſtadt , Tiaitteurſtr . Nr. 21, avends

½10 Uhr Gebetsvereinigung in K 2, 10.

Jeder chriſtlich geſinnte Miaun und Jüngling iſt zum
Beſuch der Verſammlungen herzlich eingeiaden . Nähere Aus⸗

füuft serteilen : der 1. Vorſitzende , Bauführer Klos , Eliſabethſtr . 8,

der Sekretär : Stadtmiſſionar Matter , U 3, 28.

Evangeliſch⸗lutheriſcher Gottesdienſt
(Schloßkirche. )

Sonutag , den 17. Juni 1906 ( . . Sonnt . u. Tr . ) nachmittags

5 Uhr Predigt , Herr Plarrer Greiner aus Rothenberg .

àa .Plau - Rreuz⸗Perein (C. . ) alte Kaſerne,
Dieustag , 19. Juni , abends 8½ Uhr : Vortrag von Herrn

Molitor - Siuttgart .
Geſchäſtsſtelle: Ehr . Mühlematter ,

Freireligiöſe Gemeinde .

Sonntag , den 17. Juni , vormittags 10 Uhr , in der Aula des

Neene eens , Friedrichsring 6 ( Eingang Tullaſtr . ), Vortrag
des Herrn Prediger Burſche , Norphauſen , über das Thema :

„ Wie iſt das Chriſtentum eutſtanden ?“ Hierzu ladet Jedermann

freundlichſt ein. Der Vorſtand .

Aatholiſche Gemeinde .

Stadtmiſſionar

K 2,

Traitteurſtr . 21.

eſuitenkirche . Sonntag , 17 . Juni . 6 Uhr Früb⸗
0 5 Uhr bl. Meſſe 8 ÜUhr Militärgottesdienſt mit

der Erſtkommunikanten . ½10 Uhr

ſtungsfeſt des Paramenten⸗
vereins ) 11 Uhr beil . Meſſe mit Predigt . 2 Uhr Chriſten⸗

lehre . ½ % Uhr Chriſtenlehre für den 3. u. 4. Jahrgang

Knaben im Saal . ½3 Uhr Herz⸗Mariä⸗ Bruderſchafts⸗

Andacht mit Segen . Abends 8 Uhr Fronleichnamsandacht,
zugleich J. Aloyſiusandacht mit Predigt , Andacht , Prozeſ⸗

ſion und Segen .
Untere kathol . Pfarrei . Sonntag , 17. Juni . 6 Uhr

Frühmeſſe . 7 Uhr bl . Meſſe . 5 Uhr Singmeſſe mit Predigt
und gemeinſame hl . Kommunion der Erſttommunikanten.
7%10 Uhr Predigt nachher Hochamt mit Segen. 11 Uhr

hl . Meſſe mit Predigt . % 2 Uhr Chriſtenlehre für die

Mädchen . ½3 Uhr Bruderſchaftsandacht zum hl. Herzen
Mariä . %5 Uhr Verſammlung des kath . Dienſtboten⸗

vereins mit Vortrag , Andacht und Segen . Abends 8 Uhr

Oktavandacht .
„ Bürgerhoſpital . Sonntag , 7 . Juni . ½8

ee der Mittelſchulen mit

0 Uhr Sing⸗
Uhr Gottesdienſt fur di

gemeinſamer hl . Kommunion derſelben .
4 Uhr Nachmittagsandacht .

Sonntag , 17. Juni .
meſſe mit Predigt .

8 Uhr Singmeſſe
Herz⸗Jeſu⸗Kirche , Neckarſtadt .

6 Uhr Frühmeſſe und Beichtgelegenheit . ing
mit Predigt . ½10 Uhr Predigt und Hochamt mit Segen .

11 Uhr heil . Meſſe mit Predigt . Uhr Chriſtenlehre . ½3

Uhr Herz⸗Mariä⸗Andacht . Abends 8 Uhr Oktavandacht .
Heil . Geiſt⸗Kirche . Sonntag , den 17. Juni . Oktav⸗

ſonntag . Begina der Aloyſiusſonntage . 6 Uhr Frühmeſſe .
Beicht . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Unr Singmeſſe mit Homilie .
Quartals⸗ und Monatskommunion für die Chriſtenlehr⸗
pflichtige weibl . Jugend . ½10 Uhr levit . Hochamt mit
Segen . 12 Uhr hl . Meſſe mit Predigt . Nachmittags 2

Generalkommunion

Uhr Ehriſtenlehre . ½ Uhr Herz⸗Jeſu⸗Andacht . Uhr
marian . Jungfrauentongregation mit Vortrag und An⸗

% 8 Uhr Fronleſchnamsandacht . Montag , Diens⸗

Donnerstag früh 6 Uhr iſt Amt vor aus⸗

Abends ½8 Uhr Fronleichnams⸗

Von 6 Uhr

dacht .
lag , Mittwoch ,
geſetztem Allerheiligſten .

andacht .
Liebfrauenkirche . Sonntag ,17. Juni .

an Beichtgelegenheit . 7 Uhr Frügmeſſe . 8Uhr Sing⸗
meſſe mit Predigt , Generalkommunion des chriſtl . Mütter⸗
vereins . ½ 0 Uhr Predigt und Amt vor ausgefetztem
Allerheiligſten . 11 Uhr heil . Meſſe mit Predigt . 2 Uhr

Chrinenlehre . 128 Uhr Corp . ⸗Chriſti⸗Bruderſchaft . 8 Uhr

Oktavandacht mit Segen . 5
St . Joſefskuratie , Lindenhof . Sonntaa , 17. Juni .

1½% Uhr Frügmeſſe . 8 Uhr heil . Meſſe mit Predigt . 72

Uhr Ehriſtenlehre , 2 Uhr Vesper .

( Alt ) Katholiſche Gemeinde .
( Schloßkirche . )

Sonntag , 17. Juni 1906 , morgens 10 Uhr : Deutſches Amt

9
7

PATENT - ANME
1

IN ALL. LANDERN DER WELI .
VERWERTUNG PATENT .

ANEUHEITEN .

AUSKUNFT KOSTENLOS .
INGENIEUR „ 2s1

. KRUO ,. M. S. H.
MANNNHIEAN

D 4, 15 4, 16

TSELEPHON 3609 .1

Berlin S. 3.
Erösstes Bettfedern - Spezlal -

Geschäft Deutschlands .

Boste Bettenfüllung
find die vorzüglich füllenden ,
ſehr elaſtiſchen , echt chineſiſchen

7

Monopeldaunen
(geſetzl . geſchützt) Pfundedek. . 85

—4 Pfund genüg . z. gr. Oberbett .
Verſ. geg. Nächn. Verpackung frei .

Gustav Lustig
Prinzenstr .48

4319

Oieblscnt Uste es

JUil. Pfälzbotterief
1 . Ser . 2. Heb . d. Pferdenucht etef
JGünstigste Gewinnchancen ＋

Gew.
i .W. v.

Mk.

kür die 750 letzten Gewinne 900%0, 90
Afür die 9 ersten Gewinne 780 %.

Ziehung 5. Juli 1906 .
Lose à 1 Mk. , 11 Lose 10 Mk.

orto und Liste nach auswärts
30 & extra ) empfehlen die

General - Agentur

Peter Rixius
in Dudwigshafen a. Rh .
Nsow . sümtl . Losverkaufstellen .

In Mannheim : M. Herzberger ,
E 3, 17, Adr Schmitt , R 4, 10,
Wilh . Fiskus , Schwetzipgerstr .
105, CStruve , K I, K. Kirch⸗
heimer , D 6, 6, P. 4. Keil ,
1 , 5, Leop . Levi , T 2, Fr .
Metzger , L 8, 5, Wilh . Maisch ,
Marktplatz , Exped , d. Neuen
Bad . Landesztg . Südd . Annon -
cen - Exped ' , Aug. Wendler , 8 3
In Heddesheim : J. F. Lang
Sohn . 64718

mis Brüt vernichtet radikal
Rademachers Gefdgeink . Pa⸗
tentamtl . gesch . No, 76198. Ge-
ruchl u. farblos . Reinigt die
Kopthaub von sSchuppen , de⸗
Wrdert d. Haarwuche , Verhlitet
Zugzug vop Parssiten . jchtigL. Schulzinder . legcke 50 Pfg .

In den Drogerien : Th. von
Elchstedt , N 4, 12; Kropp ' s
Drogerie , D 1, 1; Heinrich
Merkle , Gontardplatz 2, ( Lin -
denhof ) ; Edm . Meurin , F 1,8
und Mittelstr . 9; Drogerie
zum Waldhorn , D 3, 1. 2068

mit Herr Stadtpfarrer Chriſtian . — 11½¼ Uhr : Chri⸗
ſtenlebre . Herr Stadtpfarrer Chriſtian .

vetzilgttacica untet Gstantte

Wanzen Mönnig
e den 2elit

IFSchwarzlose Söhne ⸗Teaigei Hefgttctantte
BegliN ,

Morggrafenstt. 29.
gutten wikditdtrSchutzmathe.

In Mannheim Forrätig
bei : Drog . zum Waldhorn
Carl Ulrich Ruoff , P 3, 1.

5419
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